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Ae WiMuBvechliiidlmW mit KmkM.
Ein neues Zusatzabkommen .
* » e t I i n, 9. April . (F un l s p r » ch.) Zwischen der deutschen

und de» französischen Regierung ist gestern in Paris ein kleines
Zusatzabkommen M^ dem deutsch-französtschen Teilabkommen
vom 12. Februar vereinbart worden.

In diesem früheren Teilabkommen war Frankreich neben an-
deren Artikeln auch für ein Kontingent vom 27 000 dz Gemüse die
zolltarifarische Meistbegünstigung für einen Zeitraum von drei Mo-
naten zugesagt worden, während Frankreich umgekehrt Deutschland
für eine Anzahl von deutschen Ausfuhrwaren Zollermäßigungen ge-
wahrt hatte . Da das Kontingent von 27 000 dz Gemüse bereits 14
Tage nach dem Beginn der Laufzeit (1 . März ) erschöpft war . hat sich
die französische Regierung vor kurzem mit dem Wunsch an die
deutsche Regierung gewandt , Frankreich während des dreimonatigen
Laufes des Teilabkommens noch einmal ein meistbegünstigtes Ge-
müsekontingeiU zu gewähren. Die deutsche Regierung hat sich im
Hinblick auf den Widerstand , den schon das Teilabkommen vom 12 .
Februar beim deutschen Gemüsebau gefunden hatte , nur widerstre-
bend auf diesen französischen Wunsch eingelassen , hat aber schließlich
das gleiche Kontingent von 27 000 dz Gemüse (außer Blumenkohl
und sonstige Kohlarten ) dann doch nochmals gewährt , nachdem die
französische Regierung für eine Reihe von deutschen landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen, nämlich Käse , Milch, Gemüse , Sämereien , Kar -
tofselstärke und Kartoffelstärkeerzeugnisse und Holz sowie für eine
Einzahl wichtiger industrieller Ausfuhrerzeugnisse neue Zollzuge-
stündnisse an Deutschland gemacht hatte .

Das Zusatzabkommen wird dem Reichsrat und dem Reichstag
nach seinem Wiederzusammentritt am 27. April vorgelegt werden.
Das Abkommen wird aber schon vom IS . April ab vorläufig
angewendet werden, Die Reichsregierung hat sich zu dieser vor-
läufigen Anwendung entschlossen, von der Erwägung ausgehend, daß
einerseits der Wettbewerb des französischen Gemüses für den deut-
schen Gemüsebau umsoweniger zählt , je früher das Frankreich ge-
währt « Eemiilsekontingent ausgenutzt wird und daß andererseits
dann auch der deutschen Landwirtschaft und der deutschen Industrie
«in umso längerer Zeitraum zur Verfügung steht , um die französischen
Zollzugeständnisse auszunutzen. Die drei Monate laufen bekanntlich
Nr die an Frankreich gemachten Zollzugeständnisse vom 1 . März bis
81. Mai , während die drei Monate für die Deutschland gewährten
Zollermäßigungen vom 1 . April bis zum 30. Juni laufen . Frankreich
hat danach also noch sechs Wochen Zeit für die Ausnutzung seines
neuen Kontingents , während für die Ausnutzung der Deutschland
gemachten neuen Zugeständnisse noch zweieinhalb Monate zur Ver-
fiigung stehen .

Das Zusatzabkommen wird hn Reichsanzeiger alsbald bekannt
gemacht werden. Die Verhandlungen über den Hauptvertrag gehen
weite .

»
? .H . Baris , S. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Tie Za^dilskammer von 6t . Qu entin richtete an die französisch« Re-

gierung di « Aufforderung, bei den Wirtschaftsverhandlungen mit
Deutschland neue Zugeständnisse nur mit größter Vorsicht und nach
Besprechungen mit den Interessenten zu machen . In dem Vertrag
mit Deutschland soll darauf gesehen werden, daß Frankreich das Recht
erhält , seine Zollsätze abzuändern , wie es ihm beliebt , und von der
Zollerhöhung sollten alle Produkt« ausgeschlossen werden, die Frank-
reich aus dem Ausland beziehen muß .

Die Bereinigung der Landwirte des Nordens beklagt sich über die
Verlegenheiten, in der sie durch die Nichtlieferung deutscher landwirt¬
schaftlicher Maschinen für die Naturallieferungen versetzt wird . Die
Hälfte der Aufträge sei zu einem Kurs von 5 Frs . 50 pro Mark nicht
geliefert worden, und auch zu 6 Frs . SO wollten die deutschen Fabri -
kanten nicht liefern . Dem Ackerbauminister wurde ein P r o t e st zu-
gesandt .
Aeber den neuen deutsch-portugiesischen Kandels -

verlrag
erfährt die „Iournee Industrielle " aus Lissabon , daß dieser dieselben
Bestimmungen enthält wie der modus vivendi vom 28. April 1923
und 31 . Dezember 1924. Deutschland gibt Portugal de jure das
Meistbegünstigungsrecht und erhält dieses seinerseits de facto. Die
deutschen Staatsbürger werden nunmehr berechtigt sein , sich in por-
tugiesischen Kolonien niederzulassen. Sie dürfen dort Berufe aus -
üben und Gebäude erwerben . Au chin den Kolonien erhält Deutsch-
land das Meistbegünstigungsrecht, dafür bekommt Portugal für die
Ausfuhr seiner Dessertweine nach Deutschland dieselben Zugeständ-
nisse wie Italien , nämlich einen Zollsatz von 32 Mark. Außerdem
erhält Portugal Zugeständnisse für die Einfuhr von Ananas , Fisch-
konserven und Korkpropfen.

EisenbahnkataflroNhe
bei Newyork.

Der „ Millwnärzug " entgleist. — 3 Toke und
50 Verletzte.

TU. N « wyork , 9. April . sDrahibericht.) Der Expreßzug
Newyork—Atlantic City , bekannt als „Millionärzug ", ist in der
Nähe von Camdn im Staat « New Jersey in einer scharfen Kurve
entgleist . Nur drei Wagen blieben unbeschädigt . Bisher wurden
drei Tote und 5 » Verletzte festgestellt , unter denen sich viele
Newyorker befinden. Der Lokomotirsührr und der Heizer wurden
getötet. ' '

Anschlag auf öen Berlin - Münchener D -Zug.
TU . München, 9 . April . Gestern abend wurde ein Anschlag aufden Berlin —Münchener Schnellzug, der fahrplanmäßig um 10.40

Uhr abends in München eintrifft , verübt , indem von verbrecherischen
Händen eine Eisenbahnschiene über das Geleis ge -
l e g twurbe . Es gelang dem Lokomotivführer, den Zug kurz vor
dem Hindernis zum Halten zu bringen . Doch wurden die Rüder
d e r L o k o m o t i v e b e s ch ä >d i g t . Der Zug konnte erst nach zwei -
stündiger Verspätung in München eintreffen.

Briands neueSchwierigketten
Malvys Rücktritt . —

Das Schuldenproblem .
Die
Kabinett
nach der Rede Herriots im Departement Menne mußte man sich
darauf gefaßt machen , daß di « Radikalsozialisten dem Kabinett
Briand die Gefolgschaft versagen würden, weil Herriot an -
scheinend glaubt , daßseine Zeit gekommen sei . Man
erwartet deshalb, daß die Demission Malvys sofort nach der Rück-
kehr der Kammer aus den Ferien zu einer Interpellation der Radi -
kalsozialisten Gelegenheit geben werde. Allgemein nimmt man
an. daß

Mal », ta Einvernehme » mit Herriot
sein« Demission gab, um Briand in Verlegenheit zu bringen , die
umso größer wäre, wenq der Ackerbauminister Jean Durand , der
der radikalsozialistischen Partei des Senats angehört , nicht geneigt
wäre sein gegenwärtiges Portefeuille gegen das des Ministeriums
des Innern zu vertauschen . Tatsächlich sagte er im Laufe der heu -
iigen Nacht , daß er sich im Ackerbauministerium durchaus wohl be-
finde. Wir wiesen bereits gestern darauf hin . daß die Radikal -
sozialisten um keinen Preis auf das Ministerium des Innern ver-
Sichten wollten. Wenn es Briand nicht gelänge, Durand mit dessen
Führung zu betrauen , so könnte man die Krise als unmittelbar er -
öffnet betrachten. In radikalsozialistischenKreisen erklärt man , daß
es gar nicht feststehe, daß Briand durch die Opferung Malvys die
Stimmen der Rechtsparteien gewinnen könnte, und daß er infolge-
dessen überhaupt keine Mehrheit in der Kammer
habe . Vorläufig besteht natürlich für die Regierung keine Gefahr,weil die Kammer noch wenigstens acht Tage Ferien halten wird,aber sofort nach deren Rückkehr würde zweifellos, wenn nicht ein
Einvernehmen zwischen den Radikalsozialisten und Briand zustande
kommt , eine sehr gefahrvolle Lage entstehen.

Außer dieser Verlegenheit , in der sich Briand durch die Demis -
sion Malvys befindet, ist natürlich

die Finanzlage weiterhin kritisch.
Sie verschärft sich durch die beinahe täglich eintreffenden
Aufforderungen des englischen Schatzkanzlers
Churchill , daß der ' Finanzminister Peret nach London zu Ver-
Handlungen kommen soll. Im Grunde genommen gibt es gar nichts
zu verhandeln , da ja das Abkommen , das zwischen Eaillaux und
Churchill im Sommer vorigen Jahres abgeschlossen wurde zu Recht

besteht . In London läßt man auch keinen Zweifel darüber , daß man
sich unbedingt an dieses Abkommen halten wolle , aber in Paris stehtman auf dem Standpunkt , daß ein Abkommen mit England erstdann in Kraft treten könnte , wenn die Verhandlungen mit Amerika
zu einem befriedigenden Abschluß gelangt wären , da Frankreichwenn es vielleicht von Amerika günstigere Bedingungen erhalte als
jene, auf denen das Abkommen Caillaux - Churchill aufgebaut istEngland ebenfalls um günstigere Bedingungen bitten müßte. Run
behauptet heute das „Echo de Paris "

, daß die Verhandlungenin Washington , die von dem Botschafter Berenger geführtwerden, bereits weit vorgeschritten seien , und daß man
möglicherweise schon in acht Tagen eine grundsätzliche Vereinbarung
zustande bringen könnte . Allerdings bestehe noch immer eine Schwie -
rigkett wegen der sogenannten Schutzklausel , auf die Frankreich
großen Wert legt. Es fordert nämlich, daß «s selbst nur soweit
„ )lungen an sein « Gläubiger entrichten folf wie es selbst solchevon Deutschland erhalte , eine Formel , auf dt « sich weder England
noch Amerika einlassen wollen. Das „Echo de Paris " behauptet
daß die Schutzklausel eventuell fallen gelassen würde, weil Amerika
den Franzosen ein 5—Sjähriges Moratorium geben und die Zah-
lungsfrist auf etwa 60 Jahre ausdehnen wolle . Natürlich wäre ein
solches Moratorium von 5—6 Jahren für Frankreich ein außer¬ordentlich weitgehendes Entgegenkommen. Man muß aber lebhaftbezweifeln, ob die Vereinigten Staaten zu einem solchen bereitwären , und ob man in der Mitteilung des „Echo de Paris " nichtein Börsenmanöver zu erblicken hat .

Der Grunö für Malvys Demission .
F .H . Pari ». 9. April . (Drahtmeldung unser«» Bericht«rstatt «rs .)Der Kabinettsdirektor gab gestern Nacht die Erklärung ab, daß der

Minister des Innern , der gestern Briand seine Demission überreichte,
die Begründung dafür in einem Schreiben niederlegte, welches heute
den Mitgliedern der Regierung vorgelegt werden soll. Zu diesem
Zweck wurde ein eigener Kabinettsrat . für heute Vormittag
einberufen. Ausdrücklich erklärte der Kabinettsdirektor , daß Gesund -
heitsrücksichten nicht den Rücktritt Malvys herbeiführten , vielmehr
stehe Malvy auf dem Standpunkt , daß er von den Reaktionären so
heftig angegriffen worden sei, daß er es für geboten erachte , sich
wehren und selbst zum Angriff überzugehen.

TU . London, 9 . April . Die Zahl der englischen Arbeitslosen ist
wieder stark zurückgegangen . Nach dem letztenWochenausweis
des Arbeitsministeriums ist sie um 25 754 auf 1013 600 gefallen.

Umschau.
9. Avrtl.

Der Apparat der öffentlichen Justiz geht zur Zeit wieder einmal
in beschleunigtem Tempo. Gleich vier große Affären beschäftigen
die Gerichte und die Oessentlichkeit . In Dresden spielte sich der
Prozeß gegen die Urheber des Skandals beim Volksopfer
ab , die zur Genugtuung des allgemeinen Rechtsempfindens ihre ver«
brecherischen Handlungen nun mit schweren Freiheitsstrasen büßen
müssen , es schwebt die Untersuchung des Riesenbetrugs bei
der Eisenbahndirektion Frankfurt an der Oder ,
der Prozeß gegen den sognannten „Sprit -Weber" und seine Helfers«
Helfer beginnt , und schließlich hat vor dem Amtsgericht Berlin -Miit »
jetzt das Verfahren gegen den früheren Assessor der Staatsanwalt »
schaft Dr . K u ß m a n n , sowie gegen den früheren Hauptmann und
Leiter eines Nachrichtendureaus Knoll - Kluge seinen Abschluß
gefunden. Die beiden standen unter der Anklage, im Verlaufe der
Untersuchung gegen die Gebrüder Barmst Prozeßakten an sich ge»
bracht und für eigene parteipolitische Zwecke verwandt zu haben.
Die letztgenannte Gerichtsverhandlung hat in der innenpolitisch in»
teressierten Oessentlichkeit besondere Aufmerksamkeit erfahren, und
an das Urteil werden schon jetzt parteipolitisch gefärbte Kommentare
geknüpft. Man erinnert sich wohl noch , daß der Staatsanwalts »
assessor Dr . Kußntann jener „fliegende Staatsanwalt " war , der unter
dem stürmischen Protest der sozialdemokratischen Presse und nach
deren Angabe unter erheblichem Kostenauswand ausgedehnte Reisen
unternahm , um das Anklagematerial gegen die Barmats zusammen
zu bringen . Man erinnert sich weiter , daß seiner Zeit in der Ber«
liner Rechtspresse Nachrichten über den Verlauf und den jeweiligen
Stand des Untevsuchungsverfahrens auftauchten, die laut Behaup»
tungen der sozialdemokratischen Presse nur auf eine gesetzwidrige
Information von Seiten zuständiger amtlicher Eerichtsstellen zurück»
zuführen seien . Da das Verfahren gegen die Barmats noch immer
schwebt, so erwartete man vielfach , daß der Prozeß gegen Kußmann
und Knoll mehr oder weniger bemerkenswertes Material zu Tag «
sördern würde. Besonders auf der sozialdemokratischen Seite hofft«
man auf einen Ausgang des Prozesses, der wie der Ausgang des
Dresdener Volksopser-Prozesses Agitationsstoff gegen rechts liefern
würde. Nachdem das Urteil auf Freispruch lautet , geben natürlich
diejenigen , die sich um ihre parteipolitischen Hoffnungen betrogen
fühlen , während sie gleichzeitig die Rechtsprechung im Dresdener
Prozeß loben, ihrer Entrüstung über die angebliche „Parteijustiz "

Ausdruck .
#

Jenseits der parteipolitischen Sphäre stehen dagegen dl« Vor«
gänge bei der Reichsbahn. Hier handelt es fich bekanntlich darum ,
daß sich höhere Beamte bei Bahnhofsbauten in Frankfurt a . O . und
in Neu Beuchen Unregelmäßigkeiten und Unterschleifen zu Schul-
den kommen ließen oder zum mindesten in dem dringenden Verdacht
stehen , das getan zu haben. Andere Beamte wiederum werden be»
schuldigt , diese Versehlungen geduldet zu haben . Das Maß der 'be-
gangenen Unregelmäßigkeiten und das Maß der einzelnen Schuld
steht zur Zeit noch nicht fest. Die Reichsbahnverwaltung selbst er»
klärt vor der Öffentlichkeit , es sei beim Auftauchen der ersten Presse-
Nachrichten eine Untersuchung eingeleitet worden , und auch die
Staatsanwaltschaft hätte sich ohne Zögern mit der Angelegenheit
befaßt , als die Anklage gegen verschiedene Beamte der Reichsbahn»
direktion Osten auftauchte und sowohl gegen mehrere in Frage kom-
Menden Unternehmer wie gegen die zuständigen behördlichen Res«
sorts die Beschuldigung betrügerischer Handlungen erhoben wurde.
Die Reichsbahnverwaltung bestreitet, daß nach dem bisherigen Er -
gebnis der Untersuchung 60 hohe und mittler « Beamte der Be^
stechung oder des Betruges verdächtigt oder etwa sogar schon ange»
klagt seien , die Verwaltung will nur zugeben , daß gegen mehrer«
Beamte der Verdacht solcher Handlungen bestehe , ohne daß damit
zugleich auch gesagt sei , daß es höhere Beamte seien , um die es sich
dabei handle . Bekanntlich ist nun die Reichsbahn ganz kürzlich Mit »
telpunkt und Ausgangspunkt eines Streites gewesen , wei welchem
es sich darum drehte, daß die Reichsbahnverwaltung in einem Lohn»
konflikt einen Schiedsspruch ablehnte und Widerspruch nicht nur bei
ihrer Beamtenschaft, sondern auch in der Oeffentlichkeit hervorrief ,
als sie erklärte , die durch Lohnerhöhung verursachte Mehrbelastung
sei für sie untragbar . Die Kontroverse hatte darauf zur Folge , daß
der 24er Ausschuß des Reichstages und das Plenum des Reichstages
sich gegen die Politik der Reichsbahngesellschaft aussprachen und eine
Aenderung des Reichsbahngesetzes besonders mit Bezug auf die Per «
sonalfvage als notwendig bezeichneten .

#

Jetzt wird von sozialdemokratischer Seit « Im Zusammenhang
mit den Meldungen über die Frankfurter Unregelmäßigkeiten ei»
parlamentarischer Untersuchungsausschuß gefordert, der sich mit der
Prüfung der ganzen Geschäftspraxis der Reichsbahngesellschaft be-
schäftigen soll. In der sozialdemokratischen Presse werden gleich»
zeitig bestimmte Fragen an die Reichsbahn gestellt und deren Beant «
wortung gefordert. So will man wissen , ob es zutrifft , daß di»
Reichsbahngesellschaft mit dem Metallbankonzern in Frankfurt a . M ..
in welchem in - und ausländische große Werke , Hütten , Chemische Be-
triebe , Erz- und Kohlenbergwerke zusammengeschlossen sind, einen
Vertrag auf Monopollieferungen fast sämtlicher Bedarfsgegenstand«
der Reichsbahn an Erzen und Kohle eingegangen sei , ob dem Metall «
bankkonzern dafür festgelegte Provisionen zugesichert seien , und wie-
viel Personen des Verwaltungsrates der Reichsbahngesellschaft iir
Geschäftsverbindung mit dem Konzern stünden. Ferner soll die
Reichsbahn Altmaterialien und Schrott im Werte vieler Millionen
nicht wie früher im Wege der öffentlichen Ausschreibung, sondern
an besonders privilegierte Firmen abgestoßen haben . Man entnimmt
aus diesen , sraglos noch näher zu unterschenden Mitteilungen , daß
der Reichsbahn aus solcher Praxis ein großer finanzieller Schaden
erwachsen sein muß . Man sieht also , daß die ganze Angelegenheit
dringend der genauen Untersuchung bedarf. Aber die Oeffentlichkeit
hat an diesen und anderen Affären schließlich noch ein größeres In -
teresse , als das einer mehr oder minder großen Sensation . Sie
wünscht die völlige Klarstellung und sie verlangt die Gewähr , daß
die objektive Untersuchung die Wiederkehr solcher Dinge ausschließt.
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Das ist die Forderung , die sie im Fall der Reichsbahn erhebt , die
ober ebenso für den Prozeß gegen Spritweber und in den anderen
augenblicklich aktuellen Affären gilt .

Die Lage in Italien .
0 . Rom. 9. April . Geste-rn wurde in Rom eine Schwedin na-

mens Dagma Anderson verhaftet , die unter ihrem Mantel
einen Dolch verborgen trug . Das Verhör der Attentäterin Gibson
wurde gestern fortgesetzt . Sie zeigt nach wie vor keine Kerne über die
Tat . Bei Mussolini ist von Briand ein herzlich gehaltenes Gluck-
wunschtelegramm eingetroffen.

In leitenden Kreisen des Außenministeriums bedauert man , daß
im Ausland der Tripolis - Reise Mussolinis eine über,
triebcne Bedeutung beigelegt wird . Es heißt, der Prunk auf Musso-
linis Fahrt erkläre sich daraus , dag es das erste Mal sei , daß ein
italienischer Premierminister die Kolonie besuche . Mussolini wolle
das italienische Volk nachdrücklich auf die Notwendigkeit der Kolonial -
Politik hinweisen - Ferner wird die absolute Loyalität Italiens
gegenüber dem Loearno-Vertrag und dem Völkerbund betont . Die
Gerüchte über einen Rücktritt Scialojas werden als widersinnig be-
zeichnet . Zur Frage der Abrüstung wird erklärt , daß Italien ihr mit
voller Sympathie gegenüberstehe , vorausgesetzt, daß sämtliche Mächt «
ÄbrWen. Die Gerüchte über eine geplante kleinasiatische Expedition
Italiens seien töricht. Dabei wird hervorgehoben, da» die faszistische
Regierung viel friedlicher sei , als man vielfach annehme ! man lasse
sich im Ausland häufig von dem impulsiven Stil der faMischen
Sprache täuschen und ziehe irrige Folgerungen .

In Rom wurden 112 schwarze Legionen für Polizeizwecke mobili-
pert . — In Tripolis werden große Vorbereitungen für die Ankunft
Mussolini? getroffen. Wie die Blätter melden, fanden dort lobhafte
Kundgebungen statt, woran auch Eingeborene teilnahmen . Die Be.
nolkerung zog vor den Gouverneurs -Palast , wo der Gouverneur ,General de Bono , der frühere Generalissimus der schwarzen Miliz ,zur Monge sprach und seiner Freude über die Rettun « MussolinisAusdruck gab.

Mussolinis Fahrt nach Tripolis.
c , ,? M - .

" °m» 6 ' April . (Funkspruch .) Wider Erwarten benutzt«Mussolini den nach Gieia progranmiäßig bereitstehenden Sonderzugnicht, sondern schiffte sich von der Tibermündung aus nach Eaeta einBei seiner Ankunft wurden 13 Salutschüsse abgefeuert und die Flaggedes Marmeministers gehißt. Auf dem Schiff hatten sich das neueDirektorium der Faszistenpartei und die Provinzialsakretäre auf Be -
fehl Mussolinis eingefunden. In seiner Ansprache «n sie hob Musso -lim insbesondere hervor , daß in der italienischen Marinedie besten Hoffnungen Italiens für hie Zukunftverankert seiem . Er führte weiter aus : „Wir Italiener sind
Menschen des Mitwlmeeres . Unser Geschick war und wird immer aufdem Meere liegen ." Mussolini, der noch eine die Rasenverwundungdecket Binde trug , sah frisch und heiter aus .

Rückgang des ilalienikchen Exportes nach
Denlfchland .

. . „T -U- N" !" ' 9. April . Die der Regierung nahestehende . .Agenciadl Roma stellt einen erheblichen Rückgang des italienischen Exportsnach Deutschland fest und bringt diesen mit einer angeblichen deut-'An Boykottbewegung gegen italienische Waren in Verbindung ,«sie stellt ferner fest, daß der spanische Import nach Deutschland zu-genommen habe. 0

Große Arbeilerdemonslralionen in Warschau .
. . . SBorschou. 9 April . Vor dem Arbeitsministerium batten
Zrch am Donnerstag groye Menschenmengen , meist Arbeitslose , anae-
»ammelt . Aus allen Teilen ler Stadt strömten große Dennonstrations-kuge Wammen . Eine Abordnung der Demonstranten wallte niit dem

Arbeitsminister verhandeln , der eine Unterredung
w am Frertg >g unter der Bedingnng verhandelnwollte , wß keine weiteren Demonstrationen stattfinden Da die Ar-r -eitermassen mit dieser Erklärung keineswegs zufrieden waren ,wurde da s A r be i t s m l n ist er iu m gestürmt und die Fen¬ster mit Sternen eingeworfen. Erst nach längerem Kampf gelang es

b* • P rbnu"0 wiederherzustellen. Die Demonstranten
»,4^ ^ ^ • mteder und zogen vor das Sejmgebäude , wurden aber
hindert

m Ausgebot an t « m Betreten des Gebäudes ver.

Das neue Dslgraier Kabinett.
Das neue Kabinett leistete am Donners -

S &UM1 rTLS "" ' 0-«! " m '- Es setzt sich mit Ausnahme von
Stoyadinowitsch aus Mitgliedern des zurückgetretenen

^ M ^ «u, die ihre bisherigen Portefeuilles beibehalten
Uzunowitfch (Radikal ) Sbernimmt

^ Das Portefeuille der Örfcnt«'ichenjlrdcitcn , das bisher Uzunowitsch inne hatte , erhält Vuitschit'ch

Die deutschen Planlagen in
Neuguinea.

v.D . London, 9. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit Bezug auf die bereits vor einigen Tagen mitgeteilte Ankündi¬
gung. daß von zwei Seiten Angebote für den Verkauf der deutschen
Plantagen in Neuguinea gemacht worden sind, besagt ein Kabel
aus Melbourne , die australische Regierung ziehe es vor , die Plantagen
nicht im ganzen an ein Syndikat zu vergeben, welches ein Art Mono-
pol »haben würde, sondern an eine große Anzahl von kleinen Plan -
tagenbesitzern . Wie unser Korrespondent aus Citykreisen erfährt ,
erwartet man keine schnelle Entscheidung in der Ange-
legenheit, und es wird erklärt , daß die Angebote, welche gemacht
wurden , von Bedingungen abhängig gemacht worden seien , welche sich
wahrscheinlich als unerreichbar herausstellen würden . Es ist bekannt,
daß die ausgezeichneten Plantagen in den Jahren , wo sie von
australischen Regierungsbeamten verwaltet worden sind , so herun -
tergewirtschaftet wurden , daß die neuen Besitzer so gut wie
von vorn wieder begannen müßten. Sachverständige in Australien
und Neuguinea erklärten , daß die Plantagen sich gegenwärtig in
einem Zustand befinden, der jeder Beschreibung spottet. Auf der
anderen Seite bieten sich natürlich die besten Aussichten für die
Produktion nicht nur von Eobra , sondern auch Tabak , Reis , Kaffee,
Baumwolle und verschiedenen tropischen Früchten und Spezereien.

Ein Versuchsballon.
F .H . Paris , 9. April . (Drohtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Quoditien " behauptet , daß Deutschland weder Togo noch
Kamerun zurückerhalten möchte, sondern O >st a f r i k a , weil sich hier
die Bodenschätze am leichtesten ausbeuten lleßen. Das Blatt erklärt ,
daß Ostafrika Großbritannien als Mandat überlassen worden sei .
Wenn es also richtig wäre , daß Deutschland darauf Anspruch erhebe ,
dann würde diese Tatsache besondere Bedeutung gewinnen. Der
„ Quoditien " sagt nicht , woher ihm diese Nachricht zukam , aber min
hat dem Eindruck , daß diese ein Versuchsballon sei , um zu
seihen , wie man in Deutschland auf diese Anregung reagieren würde.

Beseiligung der Lusisahrlbeschränkungen ?
v.r». London, 9 . April . ( Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " kündigt an,
daß die Beschlüsse der Verbündeten in Bezug auf die Beseitigung
einer Reihe von Einschränkungen, welchen das deutsche Luftfahrtwesen
bisher unterworfen war , stündlich vereinfacht werden durften . Man
erwartet , daß in Deutschland darüber große Zufriedenheit herrschen
werde, sagt der Mitarbeiter , und daß dies dazu beitragen werde, die
bisher bestehenden Hindernisse zn beseitigen, welche die Entwicklung
de» internationalen Fluglinien hinderten , dadurch daß das deutsche
Gebiet nicht überflogen werden konnte. Aber man werde daraus be-
stehen, daß Angehörige der Reichswehr nicht im Flugwesen ausgebil -
det werden dürsen und daß die Reichswehr selbst keine Luftfahrtzeuge
bauen und keine Flugzeuge haben dürfe. Sonst aber erwartet man
weitgehende Beseitgung der Hindernisse , welche
die Entwicklung des Baues deutscher Luftschiffe hemmten, Besonders
würden die Deutschen nicht mehr an Maschinen gebunden sein , welche
eine gewisse Stärke nicht überschreiten dürfen.

* Berlin , 9 . April . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -Union
hierzu erfährt , dürfte diese Darstellung des Verhandlungsergebnisses
nicht den Tatsachen entsprechen . Die deutsche Delegation für die
Luftfahrtverhandlungen hat sich erst vorgestern zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen nach Paris begeben. Gegenwärtig finden nur
Ernzelbesprechungen statt. Es ist kaum anzunehmen, daß ein der-
fertig weitgehende- Ergebnis bereits jetzt in den Unterhandlungen
erzielt ist.

Die englische KohlenKrise .
* .l >. London, 9 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Den Informationen der meisten heutigen Morgenblätter zufolge sind
die gestrigen Verhandlungen der Executive der Grubenarbeiter noch
weit ungünstiger verlaufen , als man gestern abend annehmen konnte .
Die Mehrheit habe die Zurückweisung des ganzen Berichtes der
Kohlenkommission verlangt und nur , um nicht die Türe zu allen
weiteren Verhandlungen endgültig zu schließen , habe man am Ende
durchgesetzt, daß der Delegiertenkonferenz heute geraten werden soll,
alle Zugeständnisse in Bezug auf Löhne und Arbeitszeit abzulehnen
und es im weiteren der Regierung zu überlassen, aiwere annehmbare
Vorschläge zu machen .

o . Berlin , 8 . April . In der Berliner Funkstunde sprach am
Donnerstag abend Regierungsrat Dr . Diel , der langjährige Wein-
reserent des Reichsernährungsministeriums , über Hilssmö^ ichkeiten
für den deutschen Weinbau . Dr . Diel führt die gegenwärtige Not-
läge des Weinbaues im wesentlichen auf drei Umstände zurück '
1 . auf die technische, wirtschaftliche und organisatorische lieber «
legenheit des ausländischen Weinbaues gegenüber
dem deutschen Weinbau ; 2 . auf das Bestehen einer Weinkrisr
insolge Steigerung der Weltweinernte (heute zirk ,
250 Millionen Hektoliter, im Frieden zirka IM Millionen ) bei gleich
zeitiger Einengung der Absatzmöglichkeiten durch Zölle und innen
Belastungen in allen Ländern ; 3. aus das Vorhandensein einei
schweren Wirtschaftskrise in Deutschland bei gleichzeitiger
Desorganisierung der Weltwirtschast und das Zusammenwirken aller
dieser ungünstigen Umstände seit 1924 (große Weineinfuhr infolge
des deutsch-spanischen Abkommens. Steuerschraube , DeflationZkrise
feit der Markstabilisierung ) , die die jetzige Notlage so trostlos machen .
Dem deutschen Wein spricht Dr . Diel die innere Lebensberechtigung
zu , insoweit charakteristisch selbständige Erzeugnisse produzert wer-
den . Er verlangt Beseitigung ungeeigneter Lagen
und Sorten . Das Verbleibende müsse so verändert werden , daß
der Vorsprung des Auslandes eingeholt werde . Da die Winzer
diese Auf- und Umarbeit aus eigener Kraft nicht leisten könnten,
verlangt er vom Reich und den Ländern großzügige und energische
Maßnahmen , die von einer neu zu errichtenden nicht bürokratiscl
beengten Stelle auszugehen hätten (Reichskommissar für Weinbau ) .
Zum Schluß sprach sich der Vortragende für eine weitschaucnde
Werbearbeit zur Erhaltung und Erweiterung des Absatzes deutscher
Weine aus . O '

- Um die Fürslenenleignung.
m . Berlin , 9. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im ReichsjirstiMinisterium wird zur Zeit im Einver¬
nehmen mit dem Reichsinnenministerium eine Denkschrift auS«
gearbeitet , in der die Frage untersucht wird , ob daS Kompromiß
über die Vermögensauseinandersetzung mit den Fürsten bezw . da»
Volksbegehren die Verfassung ändert . In welcher Richtung sich d,e
Anschauungen bewegen, die in dieser Denkschrift niedergelegt wer-
de» , läßt sich noch nicht sagest , da die Vorarbeiten noch nicht abge-
schlössen sind . Das Reichskabinett tritt voraussichtlich zu seiner
ersten Sitzung am 15. April wieder zusammen. Ihm wird dann
vermutlich schon die Denkschrift vorliegen , die von da -mS an den
Rechtsausfchuß des Reichstages weitergeht , der am 20. April feine
Arbeit nach der Osterpause fortsetzt . Von ihm ist übrigens die An-
regung ausgegangen , im Justizministerium ein Gutachten über die
oben erwähnten Fragen auszuarbeiten . Vor dem 20. April ist also
mit einer Veröffentlichung der Denkschrift nicht zu rechnen.

Der Streik um die Viersteuererhöhung.
m. Berlin . 8 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Kommissar für die verpfändeten Steuereinnahmen ist
zur Zeit in Berlin nicht anwesend. Unmittelbar nach seiner Rückkehr
aber wird er gemeinsam mit der Reichsregierung sich an den Präsi '
denten des Haager Schiedsgerichts wenden und unter Berufung aus
das Londoner Protokoll die Ernennung eines Schiedsgerichtes be¬
antragen . Der Schiedsrichter darf kein Deutscher sein. Er darf aber
auch nicht einem der Staaten angehören, die in der Reparation «-

kommission vertreten sind . Vermutlich wird also die Wahl auf einen
höheren Juristen eines der neutralen Länder fallen , wobei es selbst-
verständlich ist, daß der Präsident des Haager Schiedsgerichts vorher
beide Parteien fragen wird , ob sie mit der von ihm ausgewählten
Persönlichkeit einverstanden sind Der Kommissar und die deutsch«
Regierung werden dann dem Schiedsrichter ihre Auffassung vor«
tragen , dessen Spruch letzten Endes darüber entscheiden wird , ob . wie
der Kommissar glaubt , aus dem Londoner Protokoll eine Boschrän -
kung der staatlichen Hoheitsrechte DeuHchlands abgeleitet werden
kann. Die deutsche Regierung verneint das entschieden und rechnet
bestimmt darauf , daß der Schiedsrichter ihrer Meinung beitreten
wird.

Montabaur sranzosenfrei .
Montabaur (Westerwald ) , 9 . April . Die hier in letzter Zeit

noch weilenden Resttruppen smd jetzt abgerückt ; somit ist Montabaur
von den Besatzungstruppen geräumt . Sämtliche beschlagnahmten
Gebäude , Wohnungen , Schietzstände und Exerzierplätze sind an lhre
Eigentümer zurückgegangen. Nur die französische Gendarm :rie«
Brigade verbleibt vorläufig noch hier.

Kerr Nervös fchläff ei».
Von

Frigyea Karfnlhy .
ist wieder ein wenig nervös und zerstreut, umds entfchließt et sich also , nach Hause zu gehen und sich

hl * t * ja Mh um 7 Uhr aufwachen muß wegen diesesDmgs da. wegen dieser Sache , nun was ist das nur ? Ach natür -
w?rr

tDC£ r -
,!r l r ^ CI 'C' deshalb also. Schnell spielt er noch zwei

™ ; rfr " I' psiehlt « sich höflich : „Verzeihung, aber ich
2 vause gehen .

" Unterwegs fällt ihm noch ein :
i »- " t es. daß ich morgen so früh aufstehe , dann gehe ich
J man ist gleich frischer . Aber hoppla , ich kann ja gar nichtfahre doch fort . Run , es macht ja nichts,wenigstens brauche ich nicht aufzustehen.

dl « er hriÜlfi -t ie 3-
,
ür' ^ mit es niemand bemerkt, erst

£ ! ns »* ' s"llt ' ihin ein. daß niemand zu Hause ist. Erzündet das Licht an und zieht die Uhr auf.Im Bett streckt er sich bequem aus : na , jetzt werde ich schlafen .
^ ltd) kest vor . streng und mit großer Energie . Na,

lauf 9TW -erl
n; 'a0 et. ,}U N selbst, und nimmt einen starken An-

2 , r „ fL 'J m ' lWt ,
er sich nach zwei Minuten , ich schlaf« nochimmer nicht . Was ,jt cas für eine Ordnung ? Dann werde ichMorgen nicht aufstehen können .

cr 1aÄ ^ teren Zwei Minuten, jetzt schlafe ich ein .
J e ,c9* schreckt er auf . Sieh , jetzt bemerkt er, eine wie

Empfindung das ist : in diesem Augenblick bin ich
^ ewugtsein, aber im nächsten Augenblick liege ich schon be-« ugtlos da wie eine Leiche. V ' l - r-r -r.

Sei Mi • p^ ^ ich auf die andere Seite und argumentiert»ei sich , freilich, wenn , ch mir immerfort sage : Ra , jetzt schlafe ich
£ ; pi* m rc i1

»
S noturI ,i >' daß ich nicht einschlafen kann. Denn vondiesem Gedanken erwache ich immer von neuem. Wer wirklich

i? rlr " . Wik es nicht ein . daß er jetzt schlafen will weil
frfiinf» iA sondern er schlaft einfach ein, und kann nicht agen :

» etzt schlafe ich ein. und umgekehrt.
Herrgott , das war eine schwere Sache, er ist ganz in Schweiß

geraten . Dann muß man also sich selbst betrügen und etwas anderes
denken , damit inzwischen unbewußt der Traum kommen könne und
man es nicht bemerke . Er denkt also an die tagsüber verflossonenEreignisse. Doch es war nichts Interessantes , wobei er hätte ver-weilen können , höchstens abends die zwei Partien Schach , die waren
wirklich interessant . Es gab unversehens Schach , der Springer standam Rand , die Königin konnte man nicht schlagen , weil sie der
König deckte , mit dem Läufer hatte er nacheinander zwei Bauern
geschlagen .

Hastig dreht er sich um und starrt in das dunkle Zimmer . Zwei
Sessel stehen dem Tisch gegenüber, der eine zur Seite gewendet.Himmel , steht dieser Sessel unangenehm . Warum ist dieser Sessel so
schrecklich , man müßte ihn von dort wegstellen. Ach natürlich , es
ist ja klar, der Sessel steht im Rösselsprung vom Kasten, kurz , mankann den .Sessel mit dem Kasten schlcgen , wodurch man dem Ofen.

schachgibt. Run aber steht vor ihm der Spucknapf, der den Sessel
deckt. Man kann ihn also doch nicht schlagen . Auf jeden Fall wird
es doch gut sein , ihn wegzunehmen, denn bis dahin wird nichts aus
dem Schlafen.

Er springt heraus und stellt den Sessel weg . Legt sich zurück.
Jetzt endlich kommt er darauf , was ihm fehlte, natürlich , er lag auf
ter Herzselte . Er legt sich schnell auf den Rücken und schaut. So
wird es gut sein . So kann das Herz funktionieren . Er horcht : ob
es wirklich funktioniert . Also , es ist gut.

Aha . aha , freilich, dieses Polster stört ihn . Er packt den Zipfel
des Polsters , drückt ihn zusammen und stopft ihn unter den Kopf.
Räch zwei Minuten kommt er daraus , daß er nur dann einschlafen
könne , wenn er diesen Zipfel um einen Zentimeter weiter heraus -
jieht : sonst erstickt er sofort .

So jetzt wäre schon alles in Ordnung . Rur muß man noch den
Kand der Decke unter die Knie stülpen, und fertig . Aber nach Ver-
lauf einer kurzen Zeit stellt sich ein unangenehmer Nebengedanke
ein : wenn aber die Decke so gespannt ist, kann er die Füße nicht be-
wegen , es ist wohl wahr , wozu braucht er die Füße zu bewegen,da cr doch schlafen will. Aber trotzdem , es ist ein Eesuhl , als wären
sie abgeschnürt.' Er reißt also plötzlich die Knie bis zum Kinn herauf . Jetzt
aber hat sich die Decke losgemacht, und da kommt von links die
Kälte herein . Daraufhin streckt er den rechten Fuß schräg in seiner
ganzen Länge aus , den linken läßt er vom Bett herabhängen , den
Arm wickelt er zweimal um den Kopf. Nach einer halben Stunde
legt er den Kopf unter das eine Polster und das andere zieht er dar -
über. 3! ach einer weiteren Viertelstunde wirst er beide Polster auf
das andere Ende des Bettes und windet die Decke um die Hüften.
Nach weiteren zwanzig Minuten legt er sich quer über das Bett , so-
daß die Sohlen an der Mauer hasten . Nach weiteren fünfunddreißig
Minuten verfällt er aus die einzig mögliche Lösung : den Kopf stellt
er bodenwärts in die Mitte des Bettes , die zwei Füße in die ent-
gegengesetzte Richtung, den linken Arm steckt er zwischen zwei zer-
drückte Matratzen hinunter zum Boden, mit dem rechten jedoch klam -
mert er sich an den Fuß des herbeigezogenen Tisches .

Um 6 Uhr früh kommt er darauf , daß er vergessen hat , die
Augen zu schließen : deshalb hatte er nicht einschlafen können .

Einzig autorisiert « UebertraSuna aus dem Ungarischen
von Robert Ktooltock .

Die Meistersinger.
Sondervorstellung für den Badischen Lehrerverein .

Der Badische Lehrerverein hatte für den Abschluß seiner Jubi -
läumsfeierlichkeiten , die dank der glänzenden Vorbereitung einen in
allen Teilen wohlgelungenen Verlauf nahmen , seine Mitglieder zu
einer Sondervorstellung in unser Badisches Landestheater einge-
laden . Richard Wagners Oper „Die Meistersinger von Nürnberg "
war auserwählt , den iestfreudigen Abschluß zu geben. Das Ge¬
mütvolle und Humorverklärte hat ihr einen Lieblingsplatz im
Herzen unseres deutschen Volkes gesichert. Steht doch jn ihrem

Mittelpunkt auch eine so volkstümliche und urdeutsche Gestalt wie
der Schuster-Poet Hans Sachs. Eine Gestalt , die sich trotz aller
Pietät für das Ueberlief - rte ein frohes und empfangliches Herz für
das gesunde gute Neue bewahrt hat und nicht im ^ ormelkram
pedantisch verknöchert ist Sachs findet sein Glück nicht durch leises
resignieren, sondern durch die Tat für andere . Dabei strahlt aus
seinem Wesen eine wundervolle Milde , eine herzhafte » chalkhastig -
keit und ein Tiefblick der Seele . ,.

Der erste Akt war e >ner Festauffuhrung durchaus würdig . Im
Vorspiel entwickelte unser Generalmusidirektor Ferdinand Wagner
mit seinem ausgezeichneten Orchester einen Schwung und orchestralen
Glanz , der über den ganzen Att fühlbar anhielt . Greifen wir das
von Hete Stechert innig gefülnte Quintett und die großartigen
Chorsteigerungen aus der Festwiese heraus , so haben wir die künst-
lerischen Höhepunkte angezeigt.

Dazwischen lagen sehr bedauernswerte Unsicherheiten , ungewoll-
tes Pausieren unpräzise Einsätze bis vor das Preislicd . Wir möch -
ten deshalb nicht von einer Festaufführung . sondern von einer —
Sondervorstellung unseres Badischen Landestheaters sprechen, bei der
selbst unser Generalmusikdirektor einmal vom Pult aus sich gesang¬
lich betätigen mußte. Da hierdurch ein bedauerlicher Schmiß vev
mieden blieb , wollen wir ihm dankbar sein .

Hete Stechert gab ein „ lieb ' Euchen " hingebungsvoll in Er -
scheinung und Spiel und erfreute durch blühenden , warmen Klang .
Durch ihre Ruhe und innere Anteilnahme die schönste Leistung des
Abends. ,

Auf Einzelheiten und die Erwähnung weiterer Vertreter (vo,
denen sich etwa Kothner , Pogner , David und Magdalene gut hielten )
einzugehen, sei uns erlassen , da wir und unser Landestheatcr
bessere, künstlerisch geschlossenere Aufführungen unter Ferdinand
Wagner erlebt haben . _ _ __ __ '

Schlechter Trost. D«r franzMche Dichter Piron ging wüte^
nach Hause , nachdem sein Trauerspiel „Ferdina ^ Tortes durch-
gefallen war . Unterwegs stolperte er und fiel hin . Ein Fremder ,
per hinter ihm ging, wollte ihm aufHelsen . „Meinem Stück hatten
Sie aufhelfen Zollen und nicht mir !" fuhr ihn der mißvergnügte
Dichter an . „Herzlich gern Löchte ich Ihrem Kinde aufhelfen, er-
widerte der anfcte , „wenn es dann auch schon allein fortlaufen
^ "^

Notenwechsel . Als Rossini in Wien weilte , wollte er auch
Beethoven besuchen , den er sehr verehrte , obwohl ihr« Kunst so
autzzrordentlich verschieden war Da der Italiener wußte, daß Beet-
Hoven fast taub war . so äußerte er einem Freimde gegenüber die
Besorgnis , Beethoven würde ihn wohl nicht verstehen. Der Freund
aber gab ihm den folgenden witzigen Ratschlag: „Da müssen eben
die Herren , wie es im diplomatischen Verkehr der Staaten gebrauch '
lich ist . Noten wechseln !"

Eugen Keller Intendant in Heidelberg.- Gleichzeitig mit der
Genehmigung des Voranschlags für das Staditheater mit einem
Zu chuß von <0 000 Mark gab der Vürgerausschuß sein« Zustimmung
zur Anstellung von Eugen Keller, dem ehemaligen Schauspieldirektor,

, als Intendant , mit dem ein Bertrag auf 2 Jahre geschlo^ n wurde.
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Der „Gauklerprozeh" beginnt.
Der Prozeß gegen die Äellseherin Llaire Reichart.

Bon unserem München «, vertrete ,
Or . A. Uetig .

Heute Freitag den 8. April . 9H Uhr, beginnt im Eitzungssaal
8 des Amtsgerichts in der Au in München der Prozeh gegen die
Hellseherin Claire Reichart . Wenn es der sensationslüsternen
Münchener Öffentlichkeit nach ginge, würden die Verhandlungen
im gröhten Majsenlotal der Stadt abgehalten werden und nicht in
jenem kleinen Sitzungssaal , der durch den Fechenbachprozeh und vor
allem erst kürzlich durch den Dolchstoßprozeh eine besondere Berühmt -
heit erlangt hat . Denn der im besten Falle 100 Menschen fassende
Raum reicht kaum dazu aus . die zahllosen Journalisten zu fassen , die
aus ganz Deutschland und besonders auch aus dem Ausland nach
München gekommen sind, um über einen der seltsamsten Prozesse zu
berichten . Die lunge Hellseherin erscheint nämlich keineswegs auf
der Anklagebank, weil sie zahllosen Leuten die Zukunft vorausgesagt
und zahllose Ereignisse angekündigt hat , sondern deshalb , weil sie
diese Tätigkeit in Form einer Praxis ausübt , gleichsam wie ein
Arzt, der seine Patienten in der Sprechstunde empfängt , um ihnen
dann hinterher die Rechnung zuzustellen. Dies ist aber in Bayern
verboten. Artikel 54 des bayerischen Polizeistrafgesetzbnches vom
IV. November 1861 lautet : „Wer gegen Lohn oder zur Erreichung
eines sonstigen Vorteils sich mit angeblichen Zaubereien oder Geister-
beschwörungen , mit Wahrsagen , Kartenschlagen, Schatzgraben,
Zeichen - und Traumdeuten oder anderen derartigen Gaukeleien ab-
gibt, wird mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Haft bestraft."
Die Münchener Polizei hat schon vor langer Zeit einen Strafbefehl
aus diesem Grund « gegen Claire Reichart erlassen,' gegen diesen er-
hob der Verteidiger , der vom Rathenau - und Hitlerprozeh her be-
kannte Rechtsanwalt Dr . Georg Götz, Einspruch, er bot dem Gericht
ein gewaltiges Beweismaterial dafür an , dah der sogenannte
Eauklerparagraph auf seine Klientin nicht angewandt werden
könne , da bei ihr tatsächlich eine ausgesprochene Hellsehergabe vor-
banden sei und von irgendeiner „Gaukelei" kein« Rede sein könne .

Zweifellos werden zahlreich» Männer der Wissenschaft auf das
entschiedenst « bestreiten, dah ein Gerichtshof das geeignet« Forum
dafür sei. « ine d«rartig « Frage zu entscheiden . Rechtsanwalt Dr.
Eog dagegen macht der deutschen Wiffenschast zum Vorwurf daß
sie seither viel weniger als die englische , amerikanisch« und fran -
Msch« zu einer Klärung mediumistischer und okkultistischer Dinge
beigetragen habe, sondern sich meist von vornherein auf einen streng
ablehnenden Standpunkt stelle . Selbst an die frappierendjten Zeu¬
genaussagen, vor denen ein Gerichtshof einfach kapituliert , geht der
Wissenschaftler mit gutem Recht äuherst kritisch heran , weil er die
erfahrungsgemäß bei derartigen Angelegenheiten leicht vorhandene
« « lbsttäuschung oder nachtragliche Rekonstruktion nebst allen mög -
lichen Zufälligkeiten in Rechnung stellt. Für ihn ist vielmehr die
entscheidend « Frage : Existieren genaue wortgetreue , schriftliche Aus -
Zeichnungen einwandfreier Persönlichkeiten, die sofort im Augenblick
irgendeiner Voraussagung niedergelegt wurden und an Hand deren
sich hinterher auf Grund der Ereignisse ein Urteil über das Be-
stehen einer wirklichen Hellsehergabe fällen läht . Im Fall Claire
Reichart liegen tatsächlich derartige Aufzeichnungen vor , die aller-
Vings alle jüngeren Datums find und von dem bekannten Münchner
Okkultisten Schrenk-Rortzing gemacht wurden . Auch hierüber kann
natürlich erst der Prozehverlaus nähere Auskunft geben, und es
wird sich erst herausstellen , inwieweit auch hier eine Skepsis am
Platze ist. Die Zeugenliste ist jedenfalls äuherst interessant. Es er-
Icheinen u. a. der ehemalige bayerische Minister und Vizepräsident
d«, Landtags . Erhard Auer, Schriftleiter Maurer , Schriftstellerin
Ray-Beveridge und Gräfin Sophie Löwenstein. Rechtsanwalt
Dr. Götz steht auf dem Standpunkt , möglichst vor den Schranken des
Gerichts den Sachverständigenbeweis einzuschränken und in erster
Linie . die Aussagen vertrauenswütdiger Persönlichkeiten aus allen
möglichen Berufsschichten und aus den verschiedensten Gesellschafls -
klasjen sprechen zu lassen . Man wird allerdings kaum bei einem
Manne wie Erhard Auer, der vom einfachen Hirtenjungen im baye¬
rischen Wald wirklich nur durch eine sehr nüchterne Einstellung zu
»iner führenden Persönlichkeit der deutschen Sozialdemokratie sich
emporgearbeitet hat , Aberglauben und Selbsttäuschung voraussetzen
wollen.

Was der München« Hellseherin an Voraussagungen , zumal
politischer Natur , nachgesagt wird , grenzt allerdings ans UnHeim -
liehe. Die Mobilmachung vom August 1914, die Novemberrevolution
von 1918, das Attentat auf Auer im Bayerischen Landtag und der
Hitlerputsch sind einigt der krassesten Beispiele. Dazu kommt eine
Unsumme angekündigter Todes - und Unglücksfälle. Die Prozehver-
Handlung wird erst im einzelnen die Tatsachen feststellen müssen .
Jedenfalls ist es gut . daz aus dem Meer von ungezählten Zeugen
behaupteter und angenommener Prophezeiungen ein fester Tatsachen-

«en außer Betracht zu ta » en , und Dr . Götz hat sich glüalichera
bei der Auswahl seiner Zeugen ganz auf denselben Standpunkt ge-
stellt. Zeuginnen dieser Kategorie wären freilich ohne Zweifel de-
fangen, wenn sie auch ihre Aussagen bona fide machten, was ohne
weiteres angenommen werden soll. Wer Gelegenheit hatte , sich des
öfteren mit Fräulein Reichart über die praktische Ausübung ihres
öellseherberufes — sie macht gar leinen Hehl daraus , dag sie das
öellicyen als ihren Beruf 'aufsaht — zu unterhalten , macht die er-
ltaunliche Wahrnehmung , dah das Hauptkontingent ihrer Klienten
?us unverstandenen bezw . sich unverstanden fühlenden Frauen de-
>:eht , die ihr mit den unglaublichsten Angelegenheiten die Türe
förmlich einrennen . Verheiratete Frauen wollen intime Dinge
ihres Familienlebens gedeutet wissen , unverheiratete , jüngere und
auch älter - Mäochen verlangen von ihr Auskunft über die weiteren
Schicksale ihrer Herzen. Die Schuld an diesem Zustand trifft natür -
lich weniger die Hellseherin selbst als das Heer dieser hysterischen
enteilen aller Art . Man wird mit Recht daran zweifeln, dah Etaire
Reichart innerlich der Verantwortung gewachsen ist, die sie bei der-
artigen Wahrsagungen auf sich lädt . Wer ihren Lebenslauf kennt,
wird gar nicht einen derartigen Uebervlick von ihr verlangen . Wenn
^er Prozeh nur das eine Ergebnis hat , daß in Zukunft in sachlicher
AZeise ihre Fähigkeiten weiter beobachtet und geprüft werden, dah
^e in vernünftiger Weise verwendet und eine unheilvolle Anwen-
^ung verhütet wird , so ist damit schon viel erreicht.

Die Lebensschickjale der jungen Hellseherin bilden einen derarti -
»en Roman , dah die Usa in Berlin bereits einen Vertrag abge-
schlössen hat . wonach im Anschluß an den Prozeß ein Elaire Reichart -
6ilm gedreht werden soll. Sie erzählt anschaulich , wie sie in Regens -
ourg — ihr Vater war dort Schneidermeister, iyr Grohvater Stein *
Met) — in den allerärmsten Verhältnissen ausgewachsen ist, wie sie°ber auch schon vom V. Lebensjahr an alle möglichen Visionen ge-
habt habe. In Regensburg und 'Nürnberg war sie als Verkäuferin
<1 grohen Kaufhäusern tätig , bis in Nürnberg von einem öfter-
reichischen Erzherzog, dessen Namen sie nicht nennen mag, ihr Tanz -
' alent entdeckt wurde. Dieser lieh sie ausbilden und sie erhielt kurz
»or dem Kriege ihr erstes Engagement in den damaligen Kristall-
Palast , die heutige Bonbonniere in München. In dieser Zeit ver-
!»bte sie sich mit einem Prinzen Auersperg , der im zweiten Kriegs -
Inhre fiel . Der Kristallpalast wurde im zweiten Kriegsjahr ge¬
schlossen . und wiederum geriet Claire Reichart in Elend und Not .
Räch ihrer Schilderung stärkt auhergewöhnliches Fasten ihre Hell-
>ehergab« und diese Erkenntnis , die sie in ihrem Leben notgedrungen
wachen muhte, wurde seitdem systematisch von ihr angewandt , wenn
'' e einen besonderen Fall behandeln und aufdecken will. Claire

In der Taucherglocke.
Sin unheimlicher Aufenthall.

Lo »
Max Maria von Weber .

itchet«
' schen
r die

Ich hatte vor Jahren „amtlich" in « in« j«ner gewaltigen Taut
glocken hinabzusteigen, in denen die Ingenieur « der österreichisc
Nordwestbahn die Pfeiler der Brücke, welche diefe Bahn über
Donau führen sollte , vom Grunde des grohen Stromes auf «mpor-
mauerten . Diese Taucherglocke , so groh, dah das ganz« Fundament
eine» der mächtigen Pfeiler darin bequem Platz hatte , ruht « in Ge-
stalt unten off«ner Kästen mit ihrem unteren Munde auf dem festen
Kiese der tief und sorgsam ausgebaggerten Fluhsohle, über die sich
der majestätiiche Strom mit einer Wassertiefe von mehr als , «hn
Metern hinwegwälzte , so dah die Wasserschicht, welche die Kästen
drückte , fast sechzehn Meter Höhe hatte .

graoungsmatertanen aus - uns emgesoroerr wuroen . « ine uoer oem
Caisson auf solidem Gerüst stehende Dampfmaschine trieb mächtige
Pumpen , welche Lust komprimierten und in den Caisson hinab -
prehten . Da derselbe, damit man darin auf dem Fluhgrunde arbeiten
könne , wie erwähnt , unten offen war , so mußte durch Zusammen-
Pressung der Luft im Caisson dem Drucke des Wassers , welches von
unten hineinzudrängen strebte, das Gleichgewicht gehalten werden.
Dieser Druck war aber ungefähr zweidreioiertelmal so stark als der
der Luft , die wir zu atmen gewöhnt find , und um ihn hervorzu-
bringen , muh die in den Caisson hinabzupressende Luft auf viel
weniger als die Hälfte ihres ursprünglichen Raumes zusammen»
gepreßt werden. Außerdem hatten die erwähnten Pumpen noch so
viel Luft in den Caisson hinabzufördern , als die drunten beschäftig -
ten Arbeiter zum Atmen , die brennenden Lichter zum Brennen
brauchten, und dieses Mah von Luft war reich bemessen . Es ver-
steht sich von selbst, dah das Einatmen so stark zusammengedrückter
Lust , der Aufenthalt des ganzen Körpers in derselben von physio-
logischen Einflüssen begleitet sein müssen , die nicht andere als sehr
eigenartige sein können und für Personen mit zarten Atmungs -
organen zuweilen unangenehme, ja sogar nachteilige Folgen haben.

Ich trat mit meinem Begleiter in den engen, schilderhausartigen ,
eisernen Raum , der . im Oberteile der über das Wasser emporragen-
den Schlote angebracht, die Einfahrt in die Caissons vermittelte .
Dieser kleine Raum ist nach unten durch eine Klappe geschloffen,
durch welche man in den Eaiffon hinabsteigen kann, der aber solange
gewaltig durch den in letzterem herrschenden Lustdruck nach oben fest-
gehalten wird , bis in diesem Raum derselbe Druck hergestellt ist, der
den Caisson erfüllt . Wir sind eingetreten in den von der Sonne
durchglühten Raum , fo eng , dah er uns nur an die Wand gedrückt
und kaum aufrecht zu stehen gestattet ! die eiserne Tür wird hinter
uns geschlossen, und luftdicht verschraubt. Es ist nicht behaglich in
der sargartigen Röhre , in die nur durch ein kleines Fenster mit
dickem Glase trübes Licht fällt . Da wird der Hahn , durch den ge-
spannt - Luft hereinströmt , geöffnet. Derselbe befindet sich dich!
neben meiner linken Schulter , und der dünne Luftstrom trifft diese.
Gierig saugt die zischend ausströmende Luft die Wärme wieder aus
ihrer Umgebung a » sich , die sie bei ihrer Zusammendrückung hergeben
mußte und der Strom bläst ein- Empfindung erweckend, als sei er
ein eiskalter Wasserstrahl, auf meine Schulter los , durchdringt im
Moment die Kleider , und umspült den regungslos festgehaltenen
Körper mit einer rasch bewegten Schicht kalter Luft . Je nach dem
nun die Spannung der Luft in unserer engen Jolle steigt , vermin -
dert sich dies Kältegefühl , hingegen bleibt ein weit eigentümlicheres
Empfinden an seiner Stelle . Es scheint , als ob der ganze Körper ,
durch die Luftpressung zusammengedrückt , kleiner werde. Bei Zu-
nähme der Spannung legt sich ein reifartiger Druck um den Kopf,
die Ai^ en beginnen zu brennen und bunte Flecken zu zeigen , und

Reichart kann tagelang direkt unwahrscheinlich wenig essen . Kein
Wunder , daß ihre Gesundheit aufs äußerste angegriffen ist . Des¬
halb erklärt sie auch mit voller Ueberzeugung. daß sie das Rechi für
Nch in Anspruch nehmen müsse. Honorar von ihren Besuchern zu
nehmen, da das Hellsehen ihre Konstitution ungemein angreife. Wer
Gelegenheit hatte , mit der Hellseherin über ihre Auffassung von ihrer
Hellsehergabe sich zu unterhalten , bei dem muß all das . was er zu
hören und zu sehen bekommt , ein auhergewöhnliches Interesse her-
vorrufen. Man merkt ohne weiteres , dah ihr Selbstbewußtsein
durch das Eingreifen des Staatsanwalts sehr gestiegen ist. Kein
Wunder auch . Demi nunmehr sieht sich Claire Reichart plötzlich in
den Mittelpunkt des Interesses des In - und Auslandes gerückt , und
aller Wahrscheinlichkeit nach wird sie demnächst sogar eine größere
Reise nach Amerika antreten . Sie spricht ganz unbefangen von
einer grohen Mission, die sie zu erfüllen habe . Bei ihr zu Hause
verkehrt ein reckt interessanter Kreis , u . a . Gräfin Eulenbuig aus
Starnberg , die Tochter Philipp Eulenburgs sowie die Gräfin Zech ,
die sogar anläßlich des bevorstehenden Prozesses eine Broschüre
über die Hellseherin geschrieben hat . Fräulein Reichart hält sich einen
Sekretär , einen jungen , äußerst schwermütigen Menschen , von dem
st? behauptet , daß sie ihn auf Grund von Visionen zum Leben zu-
rückgerufen habe , als er in feiner Verzweiflung Hand an sich legen
wollte. Kürzlich hat sie auch ihr Kind , einen 7jährigen Jungen ,
rn sich genommen. Claire Reichart ist heule knapp 30 Jahre alt ,
ihr Haar ist blond, ihre Augen auffallend groh. Ein Yang zum
Mystischen ist bei ihr unverkennbar . So legt sie auf Aeuherlich-
leiten , z. B . darauf , dah ihr Geburtstag auf den 2 . November fällt ,
großen Wert . Auch versucht sie , viele Visionen symbolisch zu deuten,
was zweifellos eine sachliche Stachforschung ungemein erschwert .

Angesichts dieses Sachverhaltes ist es begreiflich, daß dieser
Prozeß ein ganz außergewöhnliches Interesse in Anspruch nimmt .
Rechtsanwalt Dr . Götz geht, wie er uns erklärt « , darauf aus , zweier-
lei durch den Gauklerprozeh zu erreichen : eine Beseitigung des söge-
nannten Gauklerparagraphen auf Grund des Ergebnisses der Ver-
Handlung, sodann vor allein eine gründlichere wissenschaftliche Er -
forschung eines Gebietes , welches feiner Auffassung nach in Deutsch -
land noch allzu sehr vernachlässigt worden ist. Man darf also mit
Recht auf all das , was im Verlauf der Verhandlung zutage treten
wird , aufs äußerste gespannt sein .

Abenteuer eines Illustrators.
Der berühmte amerikanische Graphiker Joseph Pennell hat unter

dem Titel „Abenteuer eines Illustrators " seine Lebenserinnerungen
veröffentlicht, in denen er aus feinem inhalis - und abenteuerreichen
Dasein gar manche merkwürdige Geschichte erzählt . So wohnte er
als offizieller Zeichner auch den Proben zur Krönung König Georgs
von England bei und verrät uns , dah keine grohe Staatszeremonie
sorgfältiger geprobt wird als eine Krönung . Jede Person , die an
diesem feierlichen Akt teilnimmt , wird sorgfältig eingedrillt , und
besonders ungeschickt stellte sich dabei der verstorbene Herzog von
Norfolk an . „Was muß ich denn tun ?" fragte sr ängstlich den
Hofmarschall . „Wollen Euer Gnaden Ihre Krone aufsetzen ?" sagte
dieser . „Aber ich habe meine Krone nicht bei mir," meinte der Her-
zog schüchtern. „Run , da nehmen Sie unterdessen meinen Hut,"

meinte der Marschall und setzte ihm diesen aus den Kopf. „Dann
lesen Sie Ihre Botschaft." Und man gab ihm ein Schriftstück in die
Hand. „Und dann ?" „Dann knien Sie nieder und stehen auf und
steigen die Stufen hinauf und knien wieder und küssen den König .

"

endlich tönt «in Brausen in d«n Ohr «n, als siel « «in kleiner Wasser -
fall in den Kopf hinein .

Jetzt zwängen wir un» durch «in « l« tzt« Engung der Röhre und
befinden uns nun im weiten Raum « d«s Caisson selbst.

Es ist « in unheimlicher Aufenthalt da drunten in
dem Eifenkasten, 10 Schritte breit , 25 Schritte tief ; als wir unten
im Schlamm stehen , haben wir noch «in « Kopfeslänge über uns bis
zu der rostigen Decke und wiffen, daß über uns auf den dünnen Blech -
wänden schon mancher Zentner Mauerwerk steht . Ein blauer , heißer
Dunst füllt die hochgespannteAtmosphäre, die uns die Glieder schwer
macht, als hätten wir in einem Morast von Luft zu waten und die
entfernteren Wände des Kastens nebelig weit hinausrückt bis ins
Unendlich «. Der Schweiß bricht aus den Poren , als würde er durch
d «n Luftdruck herausgepreßt , und rieselt uns am Körper hinab . An
den Wänden des Raumes hin , unten am Boden, sehen wir mit Hacke
und Spaten und Förderungskübeln halbnackte, dunkle Gestalten im
Schattenriß arbeiten , langsam , als müßt« sich jede ihrer Bewegungen
Platz durch die dicke Luft machen . Vor ihnen glimmen zitternde
Lichterchen , deren Flämmchen offenbar auch das Atmen schwer wird .
Und die Menschenstimmen und as Klirren der Werkzeuge und das
Dröhnen der Blechwände des Caissons klingen dumpf und fern her
zu uns , als käme alles durch eine Luft von Baumwollflocken. Der
Stoß der Luftpumpen , welche die Luft in den Caiffons pressen , schüt-
tert und dröhnt an der Blechmass « desselben, und zwischen jedem
Kolbenhube schießen lange , saftige Wasserzungen allenthalben unter
dem Blechrande vor, wo er nicht fest am Boden aufsitzt , und rufen
uns zischend zu , dah es die große, mächtige Donau ist , die da rings
um uns und über uns überall gurgelt und kollert und rauscht und
nur durch die dünne Blechwand und durch di« kleinen Luftpumpen
gebändigt und gehalten wird , nicht mit Donnergebrause über uns

erzufallen und uns wie Mäuse zu erdrücken . Und selbst unter dem
schütze der ganzen Meisterschaft oer Technik flöht das Ungeheuer da

droben, dessen Bauch wir polternd über uns weg kriechen hören,
grauslichen Respekt ein.

Bei den Fundamentierungen dieser Art kommt «« darauf an .
dah der Caisson so tief in den Fluhgrund eingearbeitet werd« , dah
er mit feinem Inhalt auf zuverlässig tragender Grundschicht ruht . Der
Zeitpunkt meiner Anwesenheit im Caisson war gewählt worden,
um denselben wieder einen halben Fuß tiefer zu senken. Die Unter ,
arbeitung des Außenrandes war vollendet. Roch einmal schritt der
arbeitsleitende Aufseher um diesen Rand , unter dem überall —

' sofort durch die Luftpumpen zurückgeschlagen — die Donaugeister
polternd hereinsprangen . Die Reihe der schweißtriesenden, dunklen
Arbeiter trat von der Eisenwand zurück. — Alles fertig — ein
kräftig dröhnender Schlag mit der Hacke gegen die Wand als Signal .
— Lautlose Stille — nichts weiter hörbar als die grollende Donau.
— Wieder ein Schlag und ein dritter — da knistert es drunten im
Kies , da quillen Wasser und Schlamm rings empor, und losgelassen
von den haltenden Hebelvorrichtungen beginnt die ungeheure Mass «
des Chaisson mit dem Pfeilerstück zu sinken — langsam — langsam.
— Wir sehen es nur am Verschwinden der nassen , glitzernden Niet-
reihen im gurgelnden Wasser ringsum — und sehen plötzlich , wie die
eisern« , triefend« Decke des ungeheuren Sarges sich unfein Häuptern
sinkend nähert , — ja , daß der lange Ingenieur von E . sich bereits
bücken muß — als wollte sie uns plattdrücken wie Postpapier . —
Da knirscht es ringsum wieder und drückt sich, und das Einschiehen
des Wassers hört fast ganz auf . Die Masse ist wieder zur Ruhe ge»
kommen , sitzt sest auf dem Grunde ringsum , um morgen, übermorgen,
über acht Tage pieder ein Stück sinken zu müssen .

Mit besonderer Genehmigung des V . D . I . Verlags . Berlin ,
der Sammlung „Aus dem Reich der Technik" entnommen .

befahl der Marschall. „Aber ich kann nicht niederknien," jammert «
der Herzog , „und wenn ich wirklich schon auf den Knien bin , so
kann ich nicht wieder ausstehen ." „Sie müssen wieder aufsteh -n .

"

erklärte der Marschall streng. Aber der Herzog tat es doch nicht ,
und als er bei der Krönung selbst niederknien wollte, kiel er hin
und mußte aufgehoben werden. Pennell hat nicht nur Bilder von
der Krönung gemacht , sondern auch die Dekorationen für verschiedene
berühmte Ausführungen von Irving entworfen . So nahm er an den
Proben zu Goethes „Faust" teil und erzählt allerlei Komisches van
Ellen Terry , die das Gretchen spielte. „Ihre Nebenbemerkungen
waren amüsanter als das Stück," schreibt der in der deutschen Litera -
tur nicht gerade beschlagene Zeichner. „Eines Abends , als Fausi in
der Gartenjzene zu ihr jagte , dah er sie liebe, erwiderte sie so laut ,
daß ich es hören konnte , sie liebe ihn nicht , und wenn er sie küsse ,
wcrd« sie ihm eine Ohrfeige geben. Ihre beste Szene war aber die im
Kerker, wo sie im Stroh lag und die Engel erschienen . Acht nicd-
liche kleine weibliche Engel wurden an Seilen herabgelassen, um die
erlösende Stimme des Schlusses darzustellen. Wenn sie zu tief her¬
untergelassen wurden , dann kitzelte sie Ellen Terry mit den Stroh -
Halmen , die um sie herumlagen , und dann wurden sie zwar böse ,
aber langsam zum Himmel hinaufgezogen.

" Als eine der lustigsten
wahren Geschichten von dem amerikanische ^ Alkoholverbot erzählt
Pennell die folgende : „Ein Zug war im Westen eingeschneit und die

Passagiere stiegen miS , um etwas zu Trinken zu bekommen . Da
sahen sie zu ihrer Freud « einen alten Mann mit zwei großen Markt -
körben kommen , der ihnen ernsthaft erklärte : „Infolge des Alkohol -
Verbots kann ich Ihnen nur Tee bringen . Er kostet 1 Dollar die

Flwsche." Dabei blinzelte er verschmitzt mit den Augen. Die Körbe
waren sofort leer und die Taschen des alten Mannes mit Dollars
gestillt. ..Da man stets vorsichtig sein muß," sagte er weiter , „so
warten Sie bitte mit dem Trinken noch , bis ich außer Sehweite bin .

"

Dann ging er fort und winkte ihnen noch einmal mit der Hand.
Sofort wurden die Korken aus den Flaschen gezogen und — es war
Tee !"

Beisetzung der Jurjewskaja .
Bafel , 9- April . Die Beerdigung der Jurjewskaj ^ findet heute

nachmittag auf dem Friedhofe in Andermatt statt. Ihr Glitte ist
gestern in Andermatt eingetroffen , um die Vorbereitungen ;ur Bei-
setzung zu treffen .

Lei vorsichtig 1
es gibt nur einen echten
Kathrelners Malzkaffee 1 Mj
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Geschäft ! icke Mitteilunaen .
y »ter«atlonale Gewerbe- « ud Judustrie -Ausstellung Kairo .

Wie wir soeben erfahren , wurde der in Deutschland durch ifirc Erzeuz .
nif(e

*
rtilllichst bekannter! Zigarettenfabrik Nestor GianacliS zu den l>e-

reit » früher erteilten Pressen aus Internationalen Ausstellungen auch sn
Kairo der . Grand Prix " als einziger Zigarettenfabrik zuerkannt .

Ire ! van Hauch , djefudi unJDuR \
Ohne iSchlackz , öhnz Gru ^ .

Höhe Uzizkrcff , abbzwahrl *

<Saubcf , billig -, allhe, <$ <zn?tz£
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Freiburger Brief .
(Von unserem Sonderkorrespondenten .)

P !h . Freiburg , 7. April 1926.
Schon in meinem vorigen Briese beutete ich an , daß über den

geplanten Neubau der Miniken , der jetzt durch die jüngsten Ver -
Handlungen zwischen der Stadt Freiburg und der badischen Regie¬
rung in ein neues Stadium getreten ist, bald einiges zu sagen sein
wird . Ich meine das in den « Sinne , daß einmal vor der breitesten
Oefsentlichkeit mit klaren Worten gesagt werde , daß die Zustände ,
wie sie jetzt sind , ohne daß jemanden wegen irgend welcher Unter -
lassungen in der Vergangenheit ein Vorwurf trifft , sich derart ge-
staltet haben , daß ein längerer Aufschub der Angelegenheit - fei cs
aus welchen Gründen immer , nicht weiter tragbar wäre . Wie einst
jener persische Sklave des Dareios dem Selbstherrscher möglichst
oft ins Ohr flüsterte : „Herr , gedenke dieser Athener !"

, so sollte von
einem kundigen Freiburger Bürger den zuständigen Stellen - - in
unferm Fall aber recht vernehmlich — immer und immer wieder
zugerufen werden : Seid stets eingedenk , daß keine Zeit weiter mit
Markten und langwierigen Ueberlegungen , mit Wenn und Aber , zu
verlieren ist . Die Glocke hat zwölf geschlagen . Es handelt sich hier
um die Freiburger Angelegenheit !

Um gleich mit dem Wichtigsten zu beginnen , der Platzmangel
in den akademischen Krankenanstalten ist derart , daß nun schnellstens
getatet werden sollte . Man stelle sich vor , welchen Schaden es be-
deutet , wenn Kranke , die dringend der ärztlichen Behandlung bedür -
sen , längere Zeit aus die Ausnahme in eine Klinik zu harren haben ,
weil diese aus dem angegebenen Grunde beim besten Willen nicht
möglich ist, oder umgekehrt : die verantwortlichen Mediziner einer
Anstalt entlassen . der Not der Verhältnisse schweren Herzens Rech-
nung tragend , einen Patienten , dessen längerer Verbleib an sich
wesentlich zu seiner völligen Genesung beitrüge . Wir erfreuen uns ,
mit Stolz sei es ausgesprochen , bis jetzt ganz ausgezeichneter Direk¬
toren , der einzelnen großen medizinischen Abteilungsbaulichkeiten ,
von denen eine Anzahl sogar europäischen Ruhm genießt , wir haben
ein vortrefflich geschultes Pflegepersonal , die Ernäl ?rung der Pa¬
tienten ist gut und reichlich — und doch, derart veraltete Zustände ,
wie sie jetzt, namentlich in hygienischer Beziehung vorherrschen , wür -
den , vielleicht nur zu bald , den großen und berechtigten Ruf der
medizinischen Fakultät der Alberto Ludoviciaua nicht unbeträchtlich
schädigen . Gerade die hervorragendsten Forscher , die besten Lehr -
fräste , könnten bei längerem Zögern der Bautätigkeit an Universi¬
tätsstädte mit neuzeitlichen Einrichtungen auswandern , die Studen -
ten - und Minikerschast würde nicht mehr so eifrig wie bisher zu den
Lehranstalten strömen , das heilungsbedürftige Publikum des badi -
schen Oberlandes eilte nicht mehr so zahlreich , wie bisher nach Frei -
bürg , um sich hier klinisch behandeln zu lassen , und endlich , was
sicher auch schwerwiegend in Betracht käme , der gerade für
unsere Stadt so vieles bedeutende Fremdenverkehr würde
sich mindern , falls das Vertrauen in die Güte der sanitären
Verhältnisse im Abnehmen begriffen wäre . Keine Zentral¬
heizung in den älteren Krankenräumen , die doch so ange¬
nehm gleichmäßig und zugleich die Korridore mitdurchiwärmt , statt
dessen in Zimmern unv Sälen RieseiMchelösen , die sich nicht regu -
lieren lasscn ! wenn diese Lokalitäten am Nachmittag ausgelüftet
werden müssen , kann also bei kalter Witterung leicht in ihnen eine
stark g>.s« nkene Temperatur eintreten , die z. B * bei Grippeepidemien
die Inwohner durch Erkältungen für diese gefährliche Krankheit leich-
tcr empfänglich macht Es fehlt auch an behaglichen Räumlichkeiten ,
in denen nicht mehr bettlägerige Kranke bei Ge präch oder Lektüre
sich zerstreuen könnten , gewiß auch ein Faktor , der besonders in seeli -
scher Hinsicht nicht gering einzuschlagen wäre . Diese Beispiele ließen
sich natürlich leicht vermehren ; sie zeigen aber , so hoffe ich . nicht ganz
uneben , gewisse Hauptrichtungen , die auch dem Nichtsachmann bei
einiger Beefetchiung auffallen : wie viel mehr hätte sicherlich der er -
fahrene Arzt oder bewährte Vcrwaltunnsbeamte dem Gesagten noch
hinzuzufügen Daß hitt nicht übertrieben wurde , des zu Beweis ,
möchte ich noch an dieser Stelle einen bekannten Freiburger,Juristen ,
Herrn Rechtsanwalt Otto F e h r e n b a ch , zu Worte kommen lassen,
der kürzlich in einer hieiiaen Zeitung u a . Folgendes ' chrieb : „Die
Bauten sollen rund 20 Millionen kosten , wovon ungefähr 12 Mil -
Honen der Staat . 8 die Stadt auszubringen hätten ." Gegenwärtig
hat die Arbeitslähmung wohl ihren Tiefstand erreicht , nnd wenn
die Wirtchast endlich wieder ..angekurbelt " werden soll «bestände mit
dem Beginn diesor Arbeiten die Möglichkeit einer großzügigen Bele¬
bung . die alle Zweige der Industrie und des Handwerkes wieder
zum Erstehen brächte . Maurer , Zimmerleute . Schlosser . Glaser , Maler .
Taglöhner , alle würden dabei reichlich Arbeit nnd Verdienst finden
und Tausende von Erwerbslosen fänden wieder die ersehnte Rückkehr
zu einer geregelten Tätiasseit . Zur Verwirklichung diese? Projektes
müßt 4- es der Bürgerausschuß e>ben einmal über sich bringen , nur an
das Wohl der Stadt Freiburg und "anz und aar nicht an
irgend welche Parteisragen zu denken * Die Wohltat . Arbeit zu vcr -
teilen und die Fürsorge produktiv zu betreiben , müßte ihm Anlaß
genug sein.

Mit der Aussicht auf eine solche Wirkung würde sich sicherlich
jeder freudig dazu entschließen , vorübergehend auch ein persönliches
Opfer in Form einer besonderen Umlage zu bringen , die ja wieder
eduziert werden könnte , wenn Handel und Wandel dank des Opjers

sich belobt haben . Man komme nicht mit dem Vorschlag , ausländische
Kapitalkr -aft anzurufen . Was wir nicht aus eigenen Kräften
verwirklichen können , lassen wir gescheiter überhaupt bleiben . Aber
es wird gehen , wenn alle es wollen . Vielleicht weiß ein Finanzpvak -
tiker einen gangbaren Weg . Es eilt , weil wir endlich wieder hoch-
kommen wollen und müssen !

Diese Zeilen hätten ihren Zweck erfüllt , wenn die interessierte
Freiburger Bürgerschaft recht bald vernähme : Der erste Spatenstich
ist getan zu zwar äußerlich einfachen ( so oerlangt es der Ernst der
Zeit ) , aber im Innern allen modernen , hygienischen Bedürfnissen
Rechnung tragenden geräumigen Kliniken zu Nutz und
Frommen Freiburgs , der unvergleichlich herrlichen Stadt , die wäh -
red dieser warmen Lenztage wieder im Grünen und Blühen , wohin
auch der Blick schweifen mag , die ganze Pracht herrlichster Natur in
trächtiger Fülle zur Schau trägt .

Vaöifche Lanöwirlschaflskammer.
Die ordentliche Vollversammlung der Badischen Landwirt -

ichastskammer findet in diesem Jahre am Montag , den 12. April
nachmittags 4 Uhr und Dienstag , den 13. April zu Karlsruhe im
Sitzungssaale des Badischen Landtages statt . Aus der Tagesord -
» '.» ig stehen u . a . folgende Punkte : Bericht über die Tätigkeit der
Laudwirtschaftskammer im Jahre 1925, Prüfung der Rechnung für
das Jahr 1924/25 , Aufstellung des Voranschlages sür 1926/27 , Ver -
tretung des Obstbaues in der Landwirtschastskammer , Wahlen der
landwirtschaftlichen Vertreter in die Grundwertausschüsse zur
Durchführung des Reichsbewertungsgesetzes . Längere Zeit wird
die Besprechung der jetzigen Notlage der Landwirtschaft in Anspruch
nehmen .

Schiffahrt und Flößerei aus dem Neckar.
In dem durch die Wehre bei Wieblingen und Neckarsulm

gestauten Neckar und in den Seitenkanälen Neckarkilometer 19 Ks
2g,7 und Neckarkilometer 105 bis 115 dürfen nur Flöße verkehren , die
in Stücken von nicht mehr als drei Stammlängen zu höchstens 80 bis
90 Meter und 8,5 Meter Breite zusammengebunden sind* Die Floß -
stücke find durch einzelne Stämme auszusteifen . Das Staken in den
Seiteukanälen ist verboten . Die Beförderung der . Stückflöße hat
durch den Schlepper zu erfolgen . Durch das Auflösen und Zusammen -
binden dvr Flöße darf die Schiffahrt nicht gestört werden ' der Umbau
der Flöße muß an den von t «r Neckarbaudirektion bestimmten Stel¬
len erfolgen . Bei der Einfahrt in die Schleusen geht die Schiffahrt
der Flößerei vor . «

«te . Pforzheim , 8. April . (Bürgerausschuß .) Die heutige Bür -
gerausschuWtzung war , obschon sie 5 Punkte aufwies , in einer knap -
pen halben Stunde erledigt , zumal es sich um belanglose Dinge h<m -
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delte . An der Nordstadtschule war ein kleiner Geländetausch zu ge-
nehmigen , desgleichen ein solcher am Wartberg . Ferner wurde der
vorgeschlagenen Aufwertung der der Stadt Pforzheim für die Unter -
Haltung von Grabstätten überwiesenen Vermächtnisse und Legate
zugestimmt , obschon diese, wie auch der Stadtverordnetenobmann
sagte , nicht allseitig befriedige . Die Kommunisten erklären der Bor -
läge deshalb nicht zustimmen zu können , weil sie der Ansicht seien ,
dag man erst für die Lebendigen aufwerten müsse. Einige wider -
rufliche Unterstützungen an arbeitsunfähige Arbeiter wurden ge¬
nehmigt , ebenso die Zustimmung zur Ausführung von Notstands -
arbeiten verschiedener Art gegeben . Dann schloß sich eine nichtöffent -
liche Sitzung an , in der einer Inlandsanleihe in Höhe von
5 Millionen Mark zugestimmt wurde . Sie soll mit 8 Prozent
zu verzinsen sein und wird zum Kurse von 89,75 Prozent aufgelegt ,
also bei einem jährlichen Zinsendienst von 400 000 Mark . Der Bür -
gerausschußbeschluß ist einstimig gefaßt worden . Nächste Woche werden
die Bürgerausschußberatungen zu manchen Auseinandersetzungen
führen , da ab Montag die Voranschlagberatungen vorge -
sehen sind. Die Ausgaben des Haushaltsplanes sind mit 12 065 000
Mark errechnet , die Einnahmen mit 10149 000 Mark , sodaß der zu
deckende Fehlbetrag 1 916 000 Mark beträgt und einem Umlage -
fuß von 48 Pfennig entspricht .

— Pforzheim , 9 . April . (Grober Unfug .) In der letzten Zeit
wurde zwischen Pforzheim und Brötzingen sowie zwischen Pforzheim
und Ispringen wiederholt mit Steinen auf fahrende Eisenbahnzllge
geworfen und dadurch Reisende gefährdet . Die Kriminalpolizei hat
Untersuchung eingeleitet .

— Mühlbach (Amt Bretten ) , 9- April . ( Radfahrerunfall .) Der
14 jährige Sohn des Wagnermeisters Adolf Hol , wollte mit feinem
Fahrrad einem Fuhrwerk ausweichen , verlor die Herrschaft über
das Rad und rannte gegen eine Mauer , wobei er sich einen Schä -
delbruch zuzog .

— Mannheim . 9. April . (Wohnueigsbau in der Industrie .) Das
Kohlenkontor in Mannheim läßt für die durch die Auflösung der
Zentrale in Mülheim (Ruhr ) zugezogenen Beamten 43 Häuser
bauen .

= Mannheim , 9. April . (Ueberfall .) Am heutigen Vormittag
wurden die Bewohner des Haues Käfertaler Straße 25 in große
Aufregung versetzt* Als die 19jährige Haushälterin einer in dem
Hause wohnenden Familie von Besorgungen zurückkehrte, wurde sie
im hinteren Hausgang plötzlich von einem jungen Manne angefallen ,der ihr heftige Schläge ins Gesicht versetzte. Au - die gellenden Hilfe -
rufe der Überfallenen flüchtete der Bursche . Ein 12jähriger Jung «
nahm mit dam Rad die Verfolgung aus . Ein sich d r Verfolgung
anschließender Mann folgte bis hinter die Riedbahnbrücke , wo der

gestellt und nach kurzem Widerstand überwältigt wurde . Bei
dem Täter handelt es sich um einen jungen Erwerbslosen , der angab ,
zehr nervös zu fein . Die Beweggründe der Tat sind noch unbekannt .

Buchen , 8 . April . (Auswanderer .) Ueber die Osterfeiertage
Haben wieder fünf Buchener die Reise nach Amerika angetreten ,
um dort eine neue Heimat zu gründen .

= Kehl , 9 . April . (Gegen die hohen Pachtxreise .) Bei der
kürzlich durch die Domänenverwaltung im Nebenort Sundheim an -
beraumten Ackeroerpachtung wurde auf keines der Lose der Anschlag
geooten . Bor 2 Iahren war von der Domäne der Pachtpreis um60—80 Proz . erhöht worden , und diesen erhöhten Preis zu zahlen ,stnd die Landwirte außerstande . Sie haben deshalb beschlossen, daßkeiner dem andern sein Los wegbietet und daß jeder sein Los nur
zum früheren Anschlag wieder nimmt .

Oberschopfheim , 8. April . (Ei » Opferstockmarder .) Vor einigenWochen wurde hier in der Leutkirche ein Einbruch verübt . 3ivei
Opse ^ rocke waren aufgebrochen worden , eine Büchse wurde voll -
tandig zer . rummert . Nachdem vor einigen Tagen die Beschädiqun -

gin wieder ausgebessert worden waren , wurde am Abend des Oster -
- Ii Anscheinend vom gleichen Einbrecher ein neuer Einbruch ver -übt Ein nennenswerter Betrag ist ihm aber nicht in die Händegefallen , da. die Opferstöcke geleert waren . Der angerichtete Schadenist beträchtlich .

V Lahr , 9 April * (Schwarzwaldoerein . — Hohes Alter .) Nach
ihrem Jahresberichte zahlt die hiesige Ortsgruppe des Badischen
« a.iwurzwaldvereins Ende 1925 52 / Mitglieder gegen 584 im Jahre
1923. / Den Einnahmen von 3417 RM . ftchn an Ausgaben 3353 NM .
gegenüber , doch werden im lausenden Jahre die Kassenverhältnisse
stch güi .stuger g stallen , da die Orisgruvpe von den Jahresbeiträgen
1 NM . mehr für jedes Mitglied eingehalten darf . Der neugsbildete
Ausichuß Kr die Wcgebeze . chnung hat die Neumarkierung über A ' t .

- -i : lettunn - Julius -Hütte - Geroldseck - Kallenwald - Schweden -
chanze-Gci ^berg -Hünersedel mit weiß -rot -weißcn Zeichen bereits

durchgeführt und wird die Wegschilde in nächster Zeit anschlagen las -
sen . Aus der Strecke Höhenhäuser -Biereck wurden 16 Wegweiser auf -
gestellt , und 20 neue Wegtafeln fanden Verwendung an anderen Stel¬
len des umfangreichen Gretes . Die Anlelehütte * auf dem Hiiner -
sede '

^ wurde gemeinsam mit der Ortsgruppe Emmendingen durch-
greifend instand gesetzt . Der Ti ch und die Bänke mußten leider
ganzlich entfernt werden , d .r sie immer zerstört wurden * Auch die
Schutzhütte auf dem Gerold eck wurde verbessert und die Anlagen
gesäubert mit einem Kostenaufwand von rund 120 NM . ^ n den
Voranschlag wurden für diese Arbeiten für dieses Jahr 950 RM . ein .
gestellt . Zum ersten Male wurden an 23 Mitglieder , darunter
4 Damen , die sich an 18 besonders bezeichneten Ausflügen beteiligt
hatten , je ein mit dem Vereinsabzeichen geschmückter Stock als Wan .
dererpreis verteilt . Ein Mitglied erhielt für 25jährige Zugehörig -
reit dos silberne Vereinszeichen . — Unser Mitbürger . Josef B r u -
o e r , konnte mit seinem 70. Geburtstage sein LOsähriges Jubiläumals Dienstmann feiern . Er versieht seinen Dienst noch täglich mit
beneidenswerter Frische und allbekannter Zuverlässigkeit .

: - : Lahr , 8. April . (Zusammenkunst der 171er .) Die hier nnd in
der Umgebung ansässigen Angehörigen des ehemaligen 2* Oberelsäs -
fischen Infanterie -Regiments Nr . 171 (Colmar , während des Krieges
hier garnisoniert ) kamen kürzlich im „Rappen " zu ihrer ersten Ver -
sammlung zusammen . Der Zweck dieser Zusammenkunft war die
Gründung einer Ortsgruppe Lahr ehemaliger 171er . mit Anschlußan den schon seit mehreren Jahren bestehenden Regimentsverein mit

e ,*L in Barmen . Die Versammlung , in der man zahlreiche
Wahrer Kameraden bemerkte , beschloß die Gründung der Lahrer
Ortsgruppe einstimmig . Nachdem von den Vorarbeiten der vorher
schon gewählten Kommission Kenntnis genommen worden war , wurde
zur Vorstandswahl geschritten . Die durch Zuruf erfolgten Vor -
schlage wurden einstimmig angenommen und zwar ' Heinrich M a -
lecki : 1 . Vorsitzender . Willi Pickav ^ : 2* Vorsitzender . Gustav
Voßlerfr . : Schriftführer , Fritz W i l k e : Rechner * sowie die Käme -
raden Josef Schäfers . Robert Bömmelbnrg als Beisitzer .
Malecki übernahm nun mit herzlichen Dankesworten den Vorsitz
Nach vierständiger Beratung war die Tagesordnung erschöpft.

Freiburg , 9 . April . (Kreisoersammlung .) Der Voranschlag
des Kreises Freiburg für das Rechnungsjahr 1926'27 ist von der
Kreisversammlung genehmigt worden . Zur Deckung eines Ein -
nahmeausfalls aus dem vorigen Geschäftsjahre im Betrage von 74 000
Reichsmark hat 'man , wie bereits gemeldet , die Kreisumlage von vier -
einhalb auf fünfeinhalb Pfennig für 100 Mark Steuerkapital erhöht .
Bei den gesteigerten sozialen und kulturellen Ansprüchen an die
Kreiskasse wurde , um einer weiteren Umlageerhöhung vorzubeugen ,
die Aufnahme eines Anlehcns von 150 000 Reichsmark für das neue
Rechnungsjahr beschlossen. Bei der Aussprache jiber die hohen Unter -
Haltungskosten für Kreisstraßen und Kreiswege bemängelte man , daß
nicht wenigstens ein Teil der Automobilsteuer den Kreisen zugute
komme, zumal doch der Kraftwagenverkehr die Straßen am empfind -
lichsten abnützt oder beschädigt .

3 Freibürg , 8 . April . Die Kaminfeg er -Zwangsinnung für den
Handwerkskammerbezirk Freiburg hielt ihre Iahreshauptversamm -
lung in Freiburg ( Breisgau ) ab . Nach den äußerst wichtigen beruf -
lichen Beratungen .die bis spät in den Nachmittag dauerten , wurden
die Wahlen vorgenommen * Zum Obermeister wurde Herr Wilh .
Walther in St . Georgen bei Freiburg einstimmig wiedergewählt ,
wie auch die Wiederwahl der Herren Emil W e b e r - Freiburg ,
Emil Walther in Emmendingen . Albert Will in Lörrach ,
Julius R o s ch a ch in Gegenbach . Thomas Blank in Müllheim und
Lorenz Forst er in Ettenheim in den Jnnungsvorftand einstimmig
erfolgte . Dem Obermeister wurdv für seine bisherige umsichtige , tat -

Freitag , Sen 9 . April 1926
kräft -ige und verantwortungsvolle Geschäftsführung allseitig das Der »
trauen ausgesprochen .

— Breisach , 9 . April . (Tödlicher Unfall .) Gestern abend W
unglückte der Begleitmann eines Lastantos Johann Franz aus
Hochstetten in der Nähe von Oberrotweil , als er den Anhängewazeil
an das Auto ankuppeln wollte . Er wurde in hoffnungslosem Zu «
stand in das Krankenhaus gebracht , wo er nach kurzer Zeit starb .
Er hinterläßt eine Witwe und zwei Kinder .

— Herbolzheim , 9 . April . ( Arbeitsveteranen .) Die Firma
Arnold Schindler . G . m . b . H ., hier , konnte fünf Werkmeistern , die
aus eine 40 jährige Tätigkeit bei der Firma zurückblicken können ,
Anerkennungen zu Teil werden lassen . Die Jubilare erhielten je
eine goldene Uhr mit Kette .

^ Born Münftertal , 9 . April . ( Ein Maikäserjahr ?) Der Früh '
ling , der in diesem Jahre so früh ins Land gezogen ist und einen
so großen Blütenreichtum mitgebracht hat , hat auch die Maikäfer
frühzeitig Ms ihrem Schlummer geweckt. In großer Zahl sieht man
diese gefräßigen Nager schon des Abends umhersurren . Es scheint,
als ob dieses Jahr wieder ein Maikaferflugjahr werden wird .

— Auggen , 9 . April . (Die Mäuseplage .) Die Kleeäcker der hie¬
sigen Gegend habe »! zurzeit unter einer großen Mäuseplage zu
leiden . Da die Gemeinde eine Fangprämie von 5 Pfennigen für
das Stück ausgesetzt hat , ist die Jugend eifrig am Werke , die Schäd «
linge einzufangen -

— Lörrach , 9 . April . (Verstaatlichung der Polizei .) Der Bürger -

ausschuß stimmte in seiner gestrigen Sitzung dem Stadtratsbeschlug
vom 19 . März ds . Js . zu , wonach sich der Stadtrat damit einver -

standen erklärt , daß vom 1 . Juli l . I . an die städtische Polizei auf -
gegeben wird und die Ausübung der Ortspolizei an den Staat über -
geht . Die Annahme des Vorschlages erfolgte nach ausgedehnter
Aussprache mit 38 gegen 26 Stimmen . Gleichzeitig nahm der
Bürgerausschuß die ihm vorliegende Wertzuwachssteuerordnung für
die Stadt Lörrach an . Die Steuerordnung entspricht im allgemeinen
der von der Stadt Mannheim ausgearbeiteten und von der Regie -
rung genehmigten Vorlage und beabsichtigt , den unverdienten Wert -
Zuwachs je nach der Dauer des Besitzes um 10 bis 50 Prozent des
Wertzuwachses zu besteuern . Für Kriegsbeschädigte und Krieger -
witwen ist in einem Zusatzantrag eine Erleichterung vorgesehen . De«
Rechenschaftsbericht für das Rechnungsjahr 1925 wurde ohne Ein «
spruch einstimmig genehmigt .

s .- Lörrach , 9 . April . (Nene Autolinie .) Im nördlichen Gebiet
des Amtsbezirks Lörrach beabsichtigt eine Anzahl Gemeinden die Er «
richtung einer neuen , regelmäßig verkehrenden Autolinie . Dieie soll
von Efringen an der Hauptbahn ausgehen und über Tannenkirch ,
Riedlingen , Kandern nach Marzell am Fuße des Blauen führen .
Für die Kosten wollen die beteiligten Gemeinden aufkommen .

— Rheinfelden . 9 . April . (In den Rhein gestürzt .) Der 23 jäh «
rige Dienstmann Alfred Moser stürzte in einem Anfall von Epilep «
sie vom hohen Felsen hinter der Kapuzinerbrunnenanlage m de»
Rhein und ertrank .

^ Wolterdingen , 9. April . ( Kein Sterbefall im ersten Viertel ^
jähr .) Eine gesunde Gegend scheint das Bregtal zu sein . Im ersten
Vierteljahr des neuen Jahres find in Wollerdingen noch kein«
Stcrbefälle vorgekommen . Dies ist feit vierzig Jahren nicht mehr
der Fall gewesen . Die Sterbeziffer war hier früher viel größer alZ
in den letzten Jahrzehnten . Bis 1890 hat die Zahl der Todesfälle
jedes Jahr 20 überschritte » . Diese Zahl ist seitdem nicht mehr er«
reicht worden . Die Geburtenzahl war früher zwar viel höher aif
jetzt. So verzeichnet z . B . das Jahr 1849 45, das Jahr 1850 49
Geburten , aber die Hälfte der neugeborenen Kinder ist auch bafljl
darauf gestorben . Mit dem Eingehe » der hiesigen Glasfabrik im Jahr »
1900, unter deren Arbeiterschaft viele Arbeiter aus dem Rheinland «
waren , sank die Zahl der Geburten merklich von Jahr zu Jahr .

— Psullendcrf , 9 . April . sNohcit . ) Der 60 jährige Landwirt
S t e t t von Glashütte wurde in den Feiertagen beim Passieren eine »
Radlergruppe angefahren und zu Boden geworfen . Darauf entspann
sich eine Schlägerei , bei der Stett so schwere Verletzungen erhielt , daß
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Konstanz , 9 . April . (2 Millionen -Anleihe der Stadt .) Del
Bürgerausschuß soll dem Stadtrat in seiner nächsten Sitzung die Er «
mächtigung erteilen , daß eine Inlandsanleihe im Beträge von zwei
Millionen Mark ausgenommen werden kann , wenn die gestellte «
Bedingungen annehmbar seien .

Gerichtszeiwng . „
( !) Mannheim , 8 , April . (Die Hafendiebstähle vor Gericht .)!

Mit einem besonders schweren Fall unter den fortgesetzten Hafen «
diebstähleu auf der Rheinau hatte sich das große Schöffengericht
zu beschäftigen . Unter dem halben Dutzend Angeklagten befand sich
ein Zollbeamter , der 38 Jahre alte Heinrich Seemuth von Alt «
lußheim , als der Führer der Piraten . Es wurden verurtei .lt de«
Zollbeamte zu einer Gefängnisstrafe von 5 Monaten , Rich.
Schwalbach von Homburg zu 3 Tagen , Philips S p i ck e r t voN>
Altrip zu 10 Tagen , Karl H ö r t h von Altrip zu 3 Tagen , Ludwig
S ch w e i ck e r t von Altrip zu 1 , Heinrich Keller von Wardsee z»
1 Monat Gefängnis .

A Mosbach , 9. April . (Mit dem Karst erschlagen . — Brand «
stistung .) Am 6 . April verhandelte das Schwurgericht gegen den ver«
heirateten Landwirt und Metzger Franz Michael Reinhard aus
Gifsigheim , der unter der Anklage der Körperverletzung mit Todes «
folge stand . Reinhard hatte im Verlauf eines Wertstreites seine »
Nachbar Baumann tätlich angegriffen , zu Boden geworfen und ge-
würgt . Obgleich dieser sich nicht mehr wehrte , ergriff Reinhard einen
in der Nähe stehenden Karst und schlug auf Baumann los , fodaß die¬
sem der dreizinkige Karst im Körper stecken blieb . Baumann starb
am andern Tag an der Verletzung . Das Urteil lautete auf eine Gr -
f
^ängnisstrafe von einem Jahr . — In einem zweiten

Fall , der zur Verhandlung kam , war der verheiratete Schmied Josef
M e i x n e r aus Muckental wegen Brandstiftung und Versicherung ?«
betrug angeklagt . Meixner hatte sein eigenes Anwesen in Muckental
vorsätzlich in Brand gesetzt, um die Versicherungssumme zu erhallen .
Das Urteil lautetete ebenfalls auf ein Jahr Gefängnis .

Aus den Nachbarländsrn.
( !) Meckenheim , 8 . April . ( Vom Auto überfahren .) Das drei -

jährige Kind der Eheleute F u ß e r wurde am Dorfausgang nach
Ludwigshafen von einem Personenauto aus Mundenheim erfaßt und
überfahren . Als die Mutter ihr Kind zurückzuhalten versuchte , wurde
sie ebenfalls vom Auto erfaßt und überfähren . Beide erlitten er -
heblichc Verletzungen .

) ! ( Dudenhofen , 9 . April . (Tödlicher Sturz von der Scheuer .)
Tödlich verunglückt ist der ledige Sohn Eduard des hiesigen Land -
wirts Beck . Der junge Mann stürzte von der Scheucrtenne und
erlitt dadurch so schwere innere Verletzungen , daß er kurze Zeit da-
rauf starb .

: - : Worms , 9 . April . (Beim Angeln ertrunken .) Der verhei -
ratete 33 Jahre alte Reservelokomotivführer Adolf Friedrich Huf -
nagel war am Rhein mit Angeln beschäftigt , als er anscheinend von
einem Ohnmachtsanfall befallen wurde , in den Rhein stürzte und
ertrank , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte . Die Leiche konnte
alsbald gelandet werden .

vis weltbekannten Bucher - Ptirrer Hotels

Bürgenstock Luftkurort b . Luzern
PALACE HOTEL : GRAND HOTEL : PARKHOTEL

Pension von Fr . 15 . — an ven Fr . *3.50 von Fr . 11. —

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .
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Aus der Landeshaupfftadk.
Karlsruhe , S. April 1826.

Der Umbau des SchlohyZages
bat w de« letzten Tagen gaiy erhebliche Fortschritte gemacht . Die
Hauptarbeiten erstrecken sich auf den Westlichen, dem Theater vor -
gelagerten Teil der Eartenanlagen , die nach gründlicher Reinigung
von dem allzuvielen Busch- und Strauchwerk vollständig umgegraben
und neu angelegt wurden . Bei einem Vergleich mit dem östlichen ,
noch nicht „ restaurierten " Teil des großen Vorgartens werden auch
diejenigen , di« der gärtnerischen Umwälzung skeptisch gegenüber
standen , dem Umbau ihre Zustimmung kaum versagen . Die systemci
tische Einteilung des Platzes , dessen Wege zum Teil mit kurzgeschnitte
nen sträuchern eingefriedigt wurden , dürfte erst ^ur vollen Wirkung
kommen , wenn die neuangelegten großen Glasflächen ihren grünen
Teppich höben . Durch die Entfernung von Bäumen und Sträuchern
gewährt der Platz jetzt schöne Aus - und Durchblicke auf das Schloß
und das Theater . Besonders reizvoll ist der Anblick des Platzes durch
die gegenwärtige Blütenpracht der zahlreichen Magnolien
bäume , die früher durch das Laubwerk anderer Bäume verdeckt
waren . Es sind herrliche Exemplare von Bäumen mit einer Masse
von wundervoll entwickelten Blütenkelchen .

Die Resormierunz des Schloßplatzes wurde auch erstreckt auf die
dem Schloß direkt vorgelagerten Eartenanlagen . Auch die-se wurden
einer gründlichen Reinigung u . Umarbeitung unterzogen . Außer dem
alten Baum - und Strauchwerk zu beiden Seiten der ehemaligen
Wachhäuschen und den riesigen Lebensbäumen , die den Haupteingang
flankieren , find nur noch die großen kugelförmigen Bäume d - r inne -
ren Umrahmung stehen geblieben . Auch hier wurde das Bestreben ,
den Platz luftiger zu gestalten , in die Tat umgesetzt . Dieser Teil der
Schloßanlage wurde wie die nähere Umgebung des Denkmals des
Großherzogs Karl Friedrich in der Hauptsache als Blumen -
garten angelegt . Heute schon ist der Platz geschmückt mit zahlreichen
Beeten l>on farbenfrohen Frühlingskindern der Flora . Es ist zu
hoffen , daß j>iefe Verschönerung des Schloßplatzes auch gewürdigt wird
durch Beachtung der Mahnung : "

„Die Anlagen werden dem Schutze
des Publikums empfohlen .

"
ft

25 Jahr ? Bahnlinie Karlsruhe - West Am 1 . Mai d . I . sind
verflossen , seit i 'ct Karlsruher Rheinhafen durch Betriebs -

der Bahnlinie Karlsruhe -West -Karlsruhe -Riheinhrfen ,
Bahnanschluß erhielt und damit voll in Betrieb genommen werden
konnte .

Billige Sonderzllge nach Düsseldorf zum Besuch der „Eesolei ".
Di « Reichsbahnverwaltung wird fir die Besucher der vom Mai bis
Oktober stattfindenden Großen Ausstellung Düsseldorf 1926 ( Gesolei )
eine Reihe von Sonderzügen mit 33'^ prozentiger Fahrpreisermäßi -
gung verkehren lassen . Solche billige Soniderzllge sind zunächst von
folgenden Städten vorgesehen : Berlin . Breslau , Dresden , Frankfurt
am Main , Hamburg , Hannover , Königsberg i . P . , Karlsruhe ,
Kassel , Leipzig , Magdeburg . München Nürnberg , Oldenburg und
Trier . Der Zeitpunkt des Verkehrs wird noch bekannt gegeben . Bei
vorhandenem Bedürfnis und unter der Bedingung , daß sich minde¬
stens 400 Fahrtteilnehmer melden , können Sonderzllge mit Fahr -
Preisermäßigung auch von jedem anderen beliebigen Ort veranstaltet
» erden .

Das 25jährige Geschäftsjubiläum feiert heute die bekannte
Firma E e s ch w i st e r E u t m a n n , die im Hause . Kaiftrstraße 122,
eines der größten DamenHutg « '

chäfte betreibt . Die Firma Geschwister
Gutmann hat außer ihrem Karlsruher Geschäft noch Niederlassungen
in Mannheim , Pforzheim , Konstanz . Saarbrücken , Frankfurt a . M ,
Essen a . d. R . und Geilenkirchen . Möge der Firma auch weiterhin
ein pitter Erfolg beschieden sein.
^ RTV . Unberechtigter Aufschlag auf Fernsprechgebühren . Die
Frage , ivelchen Betrag ein Gastwirt für die Gestattung eines Fern -
gesprächs von seiner Sprechstelle aus erheben darf , ist durch ein
Urteil des Schö ffengerichts in Gelse nkirchen entschieden
worden . Es verurteilte einen Gastwirt zu insgesamt 100 Mark
Geldstrafe wegen Preiswuchers , weil er für ein von seinem Lokal
aus geführtes Ferngespräch einen Zuschlag von 50 v. H . der Fern -
jprechgebuhren erhoben hatte . Aus der Urteilsbegründung
ttt zu entnehmen , daß für die Beurteilung der Frage der Umstand ,
daß in der Fernsprechzelle auf den Zuschlag von 50 v . H . durch einen
Anschlag hingewiesen worden war , belanglos war , ebenso der Hin -
weis des Beklagten , daß die Forderung eines solchen Aufschlages
aus einer vom Wirtschaftsverband getroffenen Vereinbarung be-
ruhe . Ausschlaggebend für die Beurteilung der Frage kann nur
sein , ob unter Berücksichtigung der gesamten Verhältnisse ein über -
mäßiger Verdienst in dem geforderten Preise enthalten ist- Dies
war aber nach dem Bericht der Preisprüfungsstelle für die Provinz
Westfalen als vorliegend anzunehmen . Für Hotel - und Wirtschasts -
betriebe wird vielmehr bei auswärtigen Gesprächen ein 10 p r o -
zentiger Zuschlag zu den Gebühren sür angemessen und
üblich bezeichnet , zu denen noch die 15 Pfennig sür die Auskuist
über die Kosten des Ferngesprächs kommen .

Der bad. Staatspräsident zur Reichsgesundheitswoche
Der badische Staatspräsident hat anläßlich der am 18. ds . Mts .

beginnenden Reichsgesundheitswoche an die mit deren Durchführung
in Baden betraute Badische Gesellschaft für soziale Hygiene folgendes
Schreiben gerichtet :

„ Wie im ganzen Deutschen Reich , so soll sich auch in Baden die
Aufmerksamkeit der Bevölkerung während der Woche vom 18 .—24.
April ds . Is . in besonderen ! Maße den Gesundheitssragen zuwenden .
Es gilt , auf die Wichtigkeit der Gesundheitspflege
hinzuweisen , die gesundheätkche Aufklärung auf wissenschaftlicher
Grundlage zu vertiefen und das persönliche Verantwortungsgefühl
gegenüber den gesundheitlichen Pflichten zu stärken .

Wie mir bekannt ist, wurden seit vielen Monaten in Baden durch
die Vadische Gesellschaft für soziale Hygiene , mit Unterstützung der
badischen Behörden , umfangreiche Vorbereitungen getroffen , um di»
genannten Ziele zu erreichen . Die Aufklärungsarbeit wird von Ihrer
Gesellschaft auf Grund eines Beschlusses Ihres aus ärztlichen Sach -
verständigen bestehenden Ausschusses derart durchgeführt , daß de :
Zusamn,enhang von Gesundheitspflege und Sitt¬
lichkeit besonders betont wird . » Ihre Gesellschaft hat auch eine
Beratung zwischen Aerzten und Seelsorgern aller in Betracht kom -
mendcn Bekenntnisse veranstaltet und dann » ethisch-hygienische
Richtlinie -n veröffentlicht . In vielen badischen Städten hat Ihre
Gesellschaft gemeinsam mit dem Badischen Lchrerverein Hygiene -
kurse eingerichtet , um die Lehrerschaft noch besonders fiir die Mit -
Wirkung bei der Reichsgesundheitswoche vorzubereiten .

In zahlreichen badischen Amtsbezirken wurden von den Bezirks -
ärzten Ausschüsse , die sich mit großem Eifer der gesundheitlichen
Belehrung widmen und auch Dorfgemeinden umfassen , gebildet . In
Ergänzung dieser Maßnahmen gibt Ihre Gesellschaft eine Zeitunzs -
beilage , an der hervorragende Hygieniker und Aerzte mitgearbeitet

haben , in mehreren hunderttauisend Stücken heraus , um auch in solche
Orte , die von den genannten Ausschüssen noch nicht erfaßt werden
konnten , gesundheitliche Belehrung hineinzutragen . Trotz
der Ungunst der wirtschastlichen Verhältnisse ist damit eine sichere
und breite Grundlage für die hygienische Volksbelehrung in Baden
geschaffen worden . Die Hoffnung ist berechtigt , daß das badische
Volk die Gelegenheit , sich gesundheitlich belehren zu lassen , gern be-
nutzen wird , und daß gerade durch das Unheil der gegenwärtigen
Wirtschaftszustände sich Geist und Gemüt der Bevölkerung besonders
empfänglich für diese Belehrung zeigen werden .

Allen Bestrebungen der Reichsgesundheitswoche in
Baden wüsche ich den besten Erfolg . Möge die jetzt auf so breiter
Grndlage erfolgende gesundheitliche Volksbelehrung ständig fort -
gefetzt werden und von dauernder , unserem Vaterland zum Segen ge -
reichender Wirkung sein .

"

Anläßlich der Gründungsoersammlung der Vereinigung badischer
Schul - und Fürsorgeärzte fanden unter Leitung von Dr . Alfons
Fischer ( Karlsruhe ) Beratungen über die Reichsgesund¬
heitswoche statt . Dr . Fischer erstattete Bericht über die Ent -
stehung des Gedankens zur Reichsgesundheitswoche und den Siand
der Vorbereitungen in Baden , die sich in vollem Gange befinden .
Das Ministerium des Innern gab den Bezirksärzten in Stadt -ind
Land die Anweisung zur tätigen Mithilfe . Geistlichkeit und Lehrer »
schaft haben sich ebenfalls in den Dienst der Sache gestellt . Eine
Reihe von Städten verhielt sich der Durchführung der Reichsgesund -
heitswoche gegenüber ablehnend . — Zum Schluß der Tagung wurden
die Satzungen durchberaten und Med .- Rat Dr . S t e p h a n i au »
Mannheim zum ersten Vorsitzenden gewählt .

Kurzschristpriisung . Das Prüfungsamt für Kurzschrift bei der
Handelskammer Karlsruhe hält seine nächste Kurzschrift -
prüfung am Sonntag , den 18 . April 1926 ab . Es wird geprüft in
den Gruppen 120, 150, 180, 200, 220 und 240 Silben Geschwindigkeit
in der Minute .

Dringend ? Pakete Mischen Deutschland und Frankreich . Vom
15 . April an sind im Verkehr mit Elsaß -Lothringen dringende
Postpakete bis zum Gewicht von 10 Kilogramm zugelassen .

Warnung vor planloser Auswanderung .

Als Grenzausgangs -Postanstalten sind die Postämter Köln - Deutz I ,
Trier II , Landau (Pfalz ) II und Kehl bestimmt worden . Die zu er -
hebenden Gebühren werden durch Berichtigung der Tarife demnächst
bekanntgegeben werden . Vom gleichen Zeitpunkte an übernimmt
die Deutsche Reichspost die Weiterleitung dringender Pakete aus
Elsaß -Lothringcn nach Hinterländern Deutschlands und umgekehrt .

§ Verkehrsunfall . Ein 18 Jahre alter Mechaniker kam gestern
früh im Rheinhafen mit seinem Fahrrad zu Fall und zog sich einen
Schlüsselbeinbruch zu. Der Verunglückte mußte in das städt .
Kranketchaus aufgenommen werden .

§ Gestohlen wurde am 31 . März aus dem Umbau des ehemaligen
Proviantamts Kriegstraße Nr . 200 , 7 Säcke Gips . Der Täter ist un -
bekannt .

§ Festgenommen wurden : eine ledige 23 Jahre alte Kellnerin
von hier , wegen Verdacht des Diebstahls , ferner 11 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen Ser Beranslaller .
ReichSgefundbeiiSwocke iu Karlsrnhe . Die erste Veranstaltung , welche

der LriSansschub fiir die Reichsgesuudlieitsivoche i » Karlsruhe veran -
stattet , ist eine grobe B e r s a m m l n n s im großen Saal der Städt .
Jesthalle zu Karlsruhe am Montag , de » lg . Ä v r i l , abends 8 tlbr .Ein Arzt und ein Seelsorger werden , jeder uou seinem Standpunkt aus .liber „ Gesundheit und Sittlichkeit " sprechen . Jedermann ist freundlichst
eingeladen . Eintritt frei . ( Näheres wird durch Anzeigen bekannt ge -
geben .»

Stadtgartellkouzerte . Im Reigen der diesjährigen Konzerte im Stadt -
garten wird am kommenden Sonntag , den ! 1. d , M . die Feuerwehr -
kavelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors v . Irraang zweiKonzerte ausführen . Vormittags von 11—12 Ubr das übliche Promenade -

sicherlich gefallen wird . Aus dein Krogramm seienbefondeV » bnvör -
ichoben : Ouvertnre z . Ov . : .. Tell ' von Rossini . Grobe Fesronvermre
.» ■er zwei bekannte Volkslieder von Lassen und Srvbe Fantasie über
Motive aus der Cver : „ Mignoil " von Thomas .

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe.
XoftegfäUe . 7. April : Friedrich Wagner , Witwer , 80 Jahre alt , M .i.

lermoister . — 8 . April : Rudolf Lieber , Ehem .. SS Jahre alt , Kanzlei -
rat a . D . : Luise HS p f , 73 Jcchre alt , Wit -re von Leo HLof . Küfer : Gott -
liebin Schiet , 50 Jahre alt , Ehefrau von Christian Schiek , Vadnarbetter .

Bei der Aussichtslosigkeit , in der Türkei Arbeitsmöglichkeit zu
finden , mutz auf die Gefahren hingewiesen werden , denen sich Ans -
wanderungslustige aussetzen , die aufs ungewisse die Heimat verlassen .
Es befindet sich bereits eine große Anzahl arbeitsloser Deutscher in
allen Teilen der Türkei , die den deutschen Konsulaten zur Last fallen
und deren Zahl durch neuen Zuzug nur vermehrt wird . Bedauer -
licherweise wird auch durch Verbreitung eines Gerüchts über Wieder -
aufbauarbeiten in Smyrna die Lust erweckt, planlos nach der Türkei
auszuwandern . Demgegenüber ist zu betonen , das von Wieoer -
aufbauarbeiten im eigentlichen Sinne in Smyrna nicht gesprochen
werden kann . Wenn in einigen Städten im Innern des Landes eine
etwas lebhafte Bautätigkeit herrscht , so werden dazu einheimische Ar -
beiter verwendet . Gelegentlich eingestellte Fremde gehen auf die
Dauer unter den unsäglich primitiven Verhältnissen zugrunde . Es
muß allgemein Auswanderungswilligen der dringende Rat gegeben
werden , sich zuvor mit einer der gemeinnützigen Auswanderung ?-
beratungsstellen ins Benehmen zu setzen . Für Baden kommt al »
nächste diejenig » zu Frankfurt a . M (Deutsche Kolonialgesellschaft ) ,
Rathcnauplatz 3. in Frage .

Internationale Warnungstafeln im Autoverkehr .
Der in der Association des automobileclubs reconnss vertretene

Bayerische Automobilklub gibt das Ergebnis der Sitzung der Ver -
kehrskommission der Association im Februar in Paris bekannt , wo¬
nach in der Frage der internationalen Warnungstafeln beschlossen
wurde :

Eingeführt wird ein neues Warnungszeichen , eine „L o k o m o «
t i v e " für unbewachte Bahnübergänge , außerdem sollen geschaffen
werden ein Zeichen zur Bezeichnung einer „Schul c" zum Schutz
der Schulkinder , sowie Bezeichnungen für Eisenbahnstraßen und die
jeweilige Fahrtrichtung " innerhalb der Städte . Sämtliche War -
nungstaseln und Zeichen sollen in Zukunft die Form e i n e ? D r e i -
ecks erhalten . Diese Beschlüsse sollen der am 20. April stattfinden »
den Staatenkonferenz , die sich mit der Abänderung der internatio -
nalen Konvention vom Oktober 1909 beschäftigen wird , als Vor -
schlüge der Association unterbreitet werden .

Bucherschau .
Die zehnte Maie . Dichtungen vom Brettl und fürs Breill Nen »

Folge . Herausgegeben von Richard Zaozmann . Verlag Ctto Elsner ,
verlin S - 42.

Die Staatslehre Leos XIU . Bon Dr . Peter Tischleder . 8° (538 S .)
M .- GIadbach , LoikSvereinS -Berlag . G . rn. b . H . PreiS : brofch . « NM .,
geb . 10 RM .

Erich Fortritt : VoriraaobnK . 296 Seiten stark , mtt 20 Bildbeilagen ,
mit dreifarbigen modernen Ossfetilinschlaa von Friedrich Keil , Halbleinen -
band 4 RM . iL . Staackmann Verlag , Leipzig ) . ,

Well die lichtechte Büffel -Beize durch ilire Zusam¬
mensetzung kräftiger färbt und wachst , naß wisch¬
bar und farbechter ist als die anderen Bodenbclzen .Ihre Bliden erhalten niso Dauerfarbe und Dauer¬
glanz * Sie müssen daher künftig seltener pulsen und
brauchen weniger Bodenbeize als seither . Die „Licht¬
echte " ist dabei sehr ausgiebig und sparsam im Ver¬
brauch und läßt sich spielend leicht auftragen und
glänzen . Dazu sind die Pfunddosen Büffel -Beize auf
500 g ausgefüllt , andere Dosen dagegen nur nuf 420
bis 450 g. Ein Mindergewicht aber ist fiir Sic heute ,
wo es Ihnen nuf jeden Pfennig und jedes Gramm
Ware ankommt , nicht einerlei . Mit dem Vollgewichtder Dose und ihrer Güte ist die lichtechte Büffel -
Beize heute die preiswerteste Fnßbodenbeizc . Folgendeshalb auch Sie dem Beispiel der modernen Haus¬
frau und verlangen Sie ausdrücklich die lichtechte
Büffel -Beize in der Dose mit dem A2S85

II Büffel im Sechseck !ii

Zu haben in zwei Harten : M Beize und Wachs -Beize ,Beide lichtecht , beide naß wischbar . in all» Fachg -sch.
Vertreter : E . Kappler . Karlsruhe , Fernspr . 2375

Arbeiter -Bekleidung!
für Lehrlinge 7383

für sämtliche Berufe in anerkannt
guten Qualitäten offeriert

MWefntraub >.
Kronenstrasse Ja

MMMM-Mleiserm
in Rastatt

für den am 26. und 27. Avril 1920 stattfindenden
KrüSiahrS - Jahrmarkt

am Samstag , den ! 4 . Avril 1W«,
nachmittags 2 Ubr.

jfceim Nathan ? gegen Barzahlung .
Rastatt , den 6. Avril 1926. 1148«

Der Oberbürgermeister .

Schweinemarkt
Wühl i. Bd .

Nach der Verfügung des Bad . Bezirksamts
Bülil vom 7. Avril 19-23 wird die Abhaltung des
ZchiveinümarkteS in Bühl vom Montag , de» 12 .
Avril l !)2ö ad wieder gestattet unter folgenden

Brdiitgilugen :
1. Die Zufuhr ans verseuchten Gemeinden ist

bezgl . der « chiveine verboten .
2. Personen aus verseuchten Gemeinben habe

sich vom Markte fernzuhalten .
!!. Der Auftrieb von Ferkeln ans Beobachtungs -

gebieten richtet sich nach den Bestimmung
des K 166/8 der Ansf .iüerordug . zum R .Bs .G .

■i Kür Ferkel aus dem 15 km Umkreis und an— «« f - u - s . — ' Gemeinde ?»
1 ein vom

WU . beitszeng»
niS beizubringen .
Der nSchste Markt findet deshalb am .

kommenden Montag , den lt . i». M »vormittags 7 Ubr .statt . Verkäufer und Kaufer sind hierzu freund -
Ilchst eingeladen . 11400

Bühl , den 8. April 1928.
Bürgermeisteramt .

SpaniscMarten
Zur Kommunion

I oneriere mein reichhaltiges Laper In natur - 1
reinen roten una weissen

»panischen Weinen
oklen und in Flaschen

Kranken - und Dessertweine , wie alterI
Malaga Gold und Dunkel , l 'arrasfona , Ma - l
deira , Moscatel , Portwein , Insel Samos usw . I

Sekt , Weinbrand und Liköre .

Durch Wegfall von Weinsteuern sind
slimtlicbe Weine
hilliger geworden

Speziai- Haus für Südfrüchte und
spanische Weine aller Art
— Direkter Import —

I Juan Foul WW '
«U |

IMüÜiSiil kaufen Sie
In bester Qualität zu billigst . Preisen im
Möbel-Haus Ernst Gooss

Karlsruhe , KreuzitraAe 26 .
8115 Lagerbestehti ^ uiig ohne Kaufzwang .

lür den Weissen Sonntag B8052

Gärtnerei Wilh . Brehm
^ Kalsetstr . 154 Teleton 556 VUttoriastr . 5^

! Wanzeiwerliigmig !
Wanzen samt Brut werden mittels meinem

unübertroffenen Borgasnngs - Berfaliren mit
glänzendem Erkeln vertilgt . , ,

Strenaste Diskretion , lein Borsahren mit

^ "^ » « lleRatten
'
-
'
. Kiifer - n.Miiusevertilgnns

5. Üölistem
verrenstr . 5. jkiihrinserftr . 70 II . , Ruitsftr . 10
8852 Telephon 5791.

?lb Freitag, den 9. ftpril

HMiger
SvadsrGettM
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Herrenstoffe

Grobe Neueingänge w

Waschstoffen
wasch- und woll -Mousselino, Zephir ,

Crepe, ZoularSine , Satin usw.

vi « Preise sind der derzeitigen
Wirtschaftslage entsprechend so

niedrig als irgend möglich
Die ng unserer Zchaiisensier

en Beweiö bierfiir

W. NMO«
Meile Meier , öinttieit
später auch Jungkennen . Weihe « merif . Leg¬horn . ' chwar »e Minoria . rebhnhnsard . >Ua -liener w. Petingenteu von nur eritkiassigen . mmTeil prämiierten Zieren . »um dilligsten Koittur -
renzpreis . Durch « roven GrasauSiaus u . Brütenmit meiner eigenen , nach dem neuesten Tristem
eingerichteten Cemraldrüteret aarantiere idi fiirgesunde Tiere , ebenso lur lebende Ankunft , liuoa

,K . Keimich Neichenstein
n . vandesvrodi,kten - Gros,danblunaB x u di f a 1 Neutor,trade 13 Telefon t-5.

zu verkaufen oder gegen neue Personenwagen
umzutauschen :

Wanderer , 5/14. 3-Sitzer,iHereedes , 11.-Liefernnijs wagen ,Mannesmann -MuiEi , 3t -Lastwagen
Janker & Rull 4.-0 , Karlsruhe II
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitsdiaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Rcrliu , 9 . Avril . sFnnksvrnch .I In Ermangelung jealtcher Aufträge
» on seiten des Auslandes sowohl wie von leiten des heimischen Publikums
Halle die Spekulation beute freie Hand und sedte die Knrle fast
durchweg um mehrere Prozent berunter . wobei in erster
Linie wieder das Argument einer bevorstehenden Verknappung des
Geldmarktes eine Rolle spielte . Tatsächlich wurde denn auch heute
der Sab für tägliches Geld uuf 5,5—6 Prozent heraufgesetzt , ohne
das ; sich jedoch in stärkerem Mane Nachfrage geltend machte . Auch die
neuerliche Verflauung des französischen Kranken trug zu der pessimistischeren
Auffassung bei . Besonders dringliches Angebot trat am Montanaktienmarkt
zu Tage , wo KurSabschwächungen bis zu 5 Prozent eintraten . Lediglich
Rhein . Stahl , die vorbörslich ebenfalls sehr schwach lagen , waren zum An ,
fangSkurs einiaermaszen gehalten , da die Deutsche Länderbank auch weiter ,
hin als Käuser auftritt . Auch der E l e k t r 0 m a r k t lag recht schwach
bei erheblichen KurSabschwächungen . Die gestern noch stark favorisierten
Waggon - und Autowerte muhten sich ebenfalls erhebliche KurS -
cbschträchungen gefallen lassen . Am SchiffahrtSmarkt waren Ab -
gaben für Hamburger Rechnung zu verzeichnen . Nach Festsetzung der ersten
Kurse war die Haltung zunächst stabil , und teilweise konnten sich kleine
KurSbesierungen durchsetzen .

Am internationalen Devisenmarkt liegt der französische Kranken
erneut schwach: er notiert gegen London 141,25 . Auch der belgische Franken
ist wieder schwächer <127,87 ) . Der Zloty vermochte sich von seiner gestrigen
Abschwächung bisher nicht zu erholen <9,20 Kabel ) .

Am Rentenmarkt übertrug sich die Schwäche auch auf Krieg « ,
a n l e i h e, die jedoch im Verlauf der ersten Stunde wieder leicht anziehe »
konnte (0,455% —<? 455V4) . Auch Vorkriegsanleihen schwächer . Von
fremden Renten waren Türken abgeschwächt , dagegen Ungarn eher
etwa » fester . Anatolier waren weiter sest . dagegen Mazedonier abgeschwächt .
Auch Bankaktien teils erheblich schwächer , so Berliner Handelsges .
minus 1,75 , Deutsch « und Disconto je minus 1 .87 , von Kali werten
Salzdetfurth minus 6 . Westeregeln minus 8 . Dt . Kali minus 8 , Petroleum
ebenfalls schwächer . Maschinen - und Metallwerte durchweg recht schwach,
bei Verlusten bis 8 Prozent . Berlin -Karlsruher minus 4,5 , Augsburg -
Nürnberg minus 5,75 , Lorenz minus 5 , Hackethal minus 6 , Berliner
Telephon minus 4. Von den Werten des Svritkonzerns verloren Ostwerkc
4. Schultheiß 2,75 . Conti Caoutchoue minus 8, Sarotti minus 4.

Prtvatdtskont kurze und lange Sicht 5 Prozent .
Obwohl der Kassamarkt ausgesprochen schwach lag , machte sich doch

aegen Schlug der Börse eine leichte Befestigung bemerkbar , die allerdings
naturgemäß nur von geringer Ausdehnung war . Für einzelne S p e z i a l -
paviere zeigte sich wieder mehr Interesse . So waren Deutsch -Atlan -
tische Telegraphen lebhafter gesucht bei einer Kursbesserung bis zu 2 ',4
Prozent . Auch für Shantnng zeigte sich Kanslust . An der Nachbörse war
das Geschäkt außerordentlich ruhig , bei stabilen Kursen , die teilweise über
die Anfangskurse hinausgingen . So hörte man Geilenkirchen mit 99,12 ,
Phönix mit 80,87 , Deutsch -Luxemburg mit 98,25 , Harpener mit 109,25 .
Rbeinstahl wieder erholt mit 92,5 . Auch Schisfahrtswerte wieder etwas
erholt , doch umsaizlos , desgl . I . G . Farbenindustrie 140,75 , Kriegsanleihe
leicht besestigt 0 400.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 9. April . Die schwächere Stimmung an der gestrigen Börse
übertrug sich auch aus den heutigen Verkehr und artete schließlich in eine
ausgesprochen schwache Tendenz aus . Im Hinblick aus die
vielen Neu -Emifsionen in Stadt - und Staatsanleihen befürchtet mau eine
außerordentliche Verknappung des Geldmarktes , wodurch die Hauptanzie -
Huna sür die Festigkeit der Börse verloren ging . Nachdem gestern in
Berlin das Publikum stark realisiert hatte , folgte dasselbe beute an der
hiesigen Börse diesem Beispiele . Nachdem sich vorbörslich noch etwas
Widerstand gezeigt liatte , führte an der Börse selbst das große Angebot zu
starken KurSabschwächungen , und angesichts der Abschwächung kam weiteres
Material heraus , so daß sich die Kursrückgänge vereinzelt sogar auch ans
jene Werte erstrecken , die bisher gut gehalten waren . Namentlich in Rhein -
stahl landen aber größere Umsätze statt .

Aber soviel Nigeria ! auch in diesen Werten an den Markt kam in
fand es doch schl ., . , . e Aufnalime . Für alle anderen variablen Märkte
ergaben sich Kursverluste vou S—4 Prozent . Auch die in den letzten
Tagen favorisierten Automjibilwerte erlitten große Verluste Aus dem
Kassamarkte zeigte sich das gleiche Bild . Deutsche und ausländische
Renten waren ebenfalls stark rückgängig , während Goldpfandbriefe und
Vorkrtegspsandbriese kaum untergebracht werden konnten . Dafür war
der Freiverkehr besser gehalten : Becker Stahl 40, Becker Kohle SO,
Ben , 70 . Brown Bovert (S7. Entreprises 11, Growag 55tt . Krügershall
100, Ufa 53 und Untersrankon 72.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 9 . April , (eigener Drahtbericht . ) Die leichte Erholung ,

die an der gestrigen Frankfurter Abendvörie zu verzeichnen war . hatte
I? nfle Dauer . Größere Abgaben , hinter denen man ausländische

Bertause vermutet , drückten das Kursniveau stark und da auch uur geringe
Ansnahmesähigkeit vorhanden war , mußten die Kurse größere Verluste er -
leiden . Sarbenindustrie minus 8,5 , Rhena » w minus 8, Benz , minus 8

^ Äk - '« tnuS 8,5 . ES notierten : Bad . Bank 48, Rhein . Hyp .- Bank 97,
Kudd ^ Diskonto 105. Karbenindustrie 140,5 , Rhenania « j . Mannh . Vers .
K8. Oberrh . 98. Seil Wol,f 43.5—70, Karlsr . Masch . 50 , Knorr 77, MezXlnHit yr\ 1/ 1 >12 I^ <1111. M i\Ci »r . «*-. .?c --•»

Stuttgarter Börse .
« vrtl . «Eis Drahtb . ) Die Realisationen setzten sich

heute fort , doch zeigte sich die Bone ziemlich widerstandsfähig Nw
ewige Lokalwerke . I . G . Sarbenindustrie und Köln -Rottweil

'
waren

schwacher . In der Hauptsache lagen die KurSabschwächungen im Rahmen
von 1—3 Prozent . Es notierten u . a . Farbenindnstric 140. Zement Hei -
delberg 99, Daimler «5,25 , Germania 187 , Seilbronner Zucker 63, Zung -
hanS »4,5, Knorr 78, Köln -Rottweil 85,5 , NSU . 70 , Stuttg . Zucker 62,5.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 9 . April . <Fu » kspruch .) Produktenbörse . Du Situation , im

Berliner Geschäft ist heute mittag wieder fester , nachdem vormittags noch
von größerer Umsatztättgkeit keine Rede sein konnte . Die sesteren Aus -
landsforderuugen wirkten auch hier auf die Tendenz des Welzen -
m a rk t e s ein , zumal das Jnlandsangebot kaum nennenswert ist , anderer -
seits aber die Nachfrage aus der Provinz stark bleibt . Auch im Zeitgeschäft

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den y , April I92S .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszuh ung

8 . t . 26
well,

9. , . 26
« riet

Amsterdam 100 G .
Buenos-Ait . 1 Pes.
Brüssel .« , 100Jt .
Oslo Ivo Str.
Roptnftog. 100 Kr.
Stockholm 100 Rt
HeiiingsorS
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Neiooorl I Toll .
Pari » 100 Fr.
Schwei» 10V jjr.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Dito de Janeiro
Wien
Prag Iva St .
Jugosl . 100 Ein
Budap. lOOOOOJlr.
Bulgar . 100 Leo »
Lissabon 100 Esc.
Tanz :» 100 Guld.
Konstant. 1 il .Psd.
Athen 100 T'

rach
Eauada l St. Toll .
Urugua» 1 Peso

Berlin . 9 . April

168 .29
1663
1622
90 .1«

109 92
112 .39

10 55
16 865
20 .398

4 .195
14 62
30 .99
59 26
1937
0 584
59 20
12 42

7 38
5 8 /

3045
21 325

80 .92
2 .C9
5 .69
4193
« 265

168 33
1 .669
15 .79
9019

109 89
112 .38
10 55
16 8 /
20 .394

4 .195
14 .35
80 .99

59 .235
1937
0 .548
59 .23
12 .42
7 3S5
5 -87
3 045

21325
80 .92
2 .06
5 54
4 .193
4 .i85

-t 0 42
+ 0 .004
+ 0 04
-r 0 .20
- 0 .26
- 0 .28
+ 004
' 0 .04
-* 0 .025
+ 0 01
r 0 04
1- 020
+ 015
+ 0 004
+ 0 002
• 014

+ 004
0 .02

+ 0 02
■+ 0 .01
+ 0 05
+ or

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 9 . April

Die heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
8. 4 1 9. 4

Newyorl 5 17 -,. 5 -17 '/.
London 25 18 ';. 25 .19 ',<
Paris 18 .0 4 17 82
Brühe, *0 .10 19 72 -
Italien 20 83 20 31
iv!avrid 73 2? 73 22
Holland 207 87 207 .72
Ttoaholm 139 .80 1 i u •
Kristiania 111 .30 IN 23 ZH
Kvpenyagen 135 .70 135 .5b
Prag 15 37 ',» 15 35
Teutschland 123 35 123 .25
Wien / 3 22 '/. 7310
Budapcit 72 .75 72 55
Agram 9 .13 ! .. 913 >»
Sokia 37Ö1.0 374 .00
vularcft 216 ' , 214 ',«
Warschau 62 .50
HelsingsorS 1Z .0 .'
Konstantin»» . 2 _öJ
Atyrn 6 .35
Auenos -Aires 2 06 s

20
+ 0 .20
4 0 .02
-t 0 01
^ 0 01

iFunksrruch .» Devisen am Usance » ,narkt .
Kabel 4,868ü , London - Paris 111 .75, London -Brüssel 128,87 , Londou - Amster
dam 12,1214, London -Mailand 120,95, London - Mäbrid 34,40 , London
Kopenhagen 18,56 , London -Oslo 22,62 , Kabel -Zürich 5,17 % , Stcbcl
Warschau 9,80 .

13 .06
260

2 .05 ' <
London

Unnotierte Werte .
Mltecteilt »on Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Soli
Ap ,
Baldur
Grindler Zigarren
Jiterlraftwert

52 ^

20 ° ',
21 °!°

Kammerllrich
tirugtrSyoll
LondiSwirtschastZd .
Moninger Brauerei
Osienburger Spin ».

103 °?,

115
,125 »:.

'j>nita»,tr Waggon I 24 Jo
Rodt » . Wienenbera. 45
To bal -Handc,s -A .<G . - 0 04 ^
Z« ck»r« aten « » eck | —

• - R -jf pro V .JI 1000.

besserte sich das Niveau um 1 RM . In Roggen kam beute ziemlich
beträchtliches Angebot heraus ; zunächst zeigte sich hierin unsichere Tendenz ,
später konnten sich aber die Kurse um etwa 1 RM . besestigen . Gerste
hat gute Frage nach Brauware , im übrigen ruhig . In Haser wurde »
die höher gehaltenen Korderungen nicht voll bewilligt . Futterartikel fest.

Die amtliche » Berliner Produttc » » ot !ernqe » stellen sich «für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je im Kilo ab Station ) : Weizen , mark .
27»—288 , Mai 290—291 , Juli 286- 285,50 , sest : Roggen , märk . 172—178.
Mai 192—193. Juli 196,50—197. sest : Gerste Winter und Futter 151—164,
Sommer (märk . ) 178—199, etwas fester ; Hafer , märk . 93—106, Mai 96,
Juli 93, fest : Mais , loko Berlin —. Weizenmehl 36.25—38.75. etwa »

fester : Roggenmehl 25—27. etwas fester : Weizenkleie 11 . sest : Roggenkleie
11,10—1125 , sest: Ravs —, Leinfaat —, Erbsen , Viktoria 28—85, Kl . Speise »
erbten 24,50—26,50 , Fnttererbsen 22—24 , Peluschken 21 .50—23 , Ackerbobnen
22,50—28,50 . Wicken 27— 80, Lupinen , blaue 11,75— 12,75 , Lupinen , gelbe
14—14 75, Seradella , alte 16—16,25 . neue 29—82 , Rapskuchen 14,70— 15 .
Lienkuchen 19,40—19,60 , Trockenschnitzel 9,70—10, Sow '.schrot 19,80—20.
Torfmelasse 80/70, —, Kartoffclflocken 16 —16,50 RM . Kartosfelnotierungeu :
weihe 1,15—1.50 . rote 1.50—1 .70 , gelbfleischige 1 .60—1 .90 RM .

Hamburg , 9. Avrtl . <Eig . Drahtb .) Kasfeetermlanotl - rnnge » . Baki »
snverior Santos : Mai 89 .75—89,50 . Juli 88 —87 .75 , September 86—85.50,
Dezember 84—83,75 , März 1927 82 —81 .50 RM . Tendenz schleppend .

Bremer Banmwovenotlernng vom 9 . April . Schlnhknrs : Amerika -

Nische Baumwolle fulln middling colour 28 mm Staple loko 20,39 oct

engl . Psund . , ^ .
Maakielinra 9 Avril . lEig . Drahtb . ) Zucker prompt in 10 Taxen

27.50 RM . Tendenz ruhig - stetig . Termine Mr weihen Zucker srei ^
co «

schissseite Hamburg für 50 Kilo April und Juni 27.7o —28. , lul > . »o >.

August 28.75 RM .
Metalle .

Berlin . 9- Avril . <Funkspruch .) Meiallnoiiernn -ien : Elektrolotkuvser

182,25 . Lrigtnelhüttenrohzink «Preis im freien Verkehr ) M,50 - «
^

. Ä
^

melted -Plattenzink von handelsnbl . Beschassenheit 62- «8. ^ ^
naUüit ?n

aluminium 235- 240 . Desgl . IN Walz - ° der Drah ^
rren 240—250 , 3<cw

Nickel 840— 350, Antimon Rcgulns 145— 150, Feinsilber je Kilo 89 90 Jt .1 >

Die Preise gelten für 100 Kilogramm -

Preioseüsetznnxen im Berliner Metallterminhandel . K» »ser : Avril
^

bcz . 115 B . 114 G . Mai - bez. , 115,50 B . 115 G . Juni Nstbez . . 116,- n B .

116 G . Juli - bez. . 117 .25 B . 117 G . Au « . 117 .o0 bez .. 118 B . 11 . .50 G .

Seot — bez . 119 B . 118.75 G . Okt . 119,50 bez. . 119,75 B , 119.50 G . Rov -

120 bez. . 120 B 120 G . Dez . 120 .50 bez. . 120,75 ® . 120,50Tendenz ,

schwächer . - Blei : Avril - bez. , 58 .50 B , 57,75 G . Mai 58,2a bez. , Î 8,S i

58,25 G . Juni - bez . , 59,25 B . 58,50 G . Juli - :6« .. IS9jM
» . »

Aug . 59,25 bez , 59 .50 B . 59 G , Sept . 59.50 bez .. 59,50 B , 59,25 G . CR .

— bez . , 59,50 B , 59,25 G . Nov . — bez ., 59,50 B , 59,25 G - Dez . bez.«

59 .50 B . 59 .25 G . Tendenz : schwächer.
London . 9 April . « i- taNschlnhknrse : Kupfer per . » äff«

Kupfer « er 3 Monat - 57^ - 57 75 Settlemen ^ ^ .75. <^
trolvtkup,er

bis »4,50 . best felcctcb 60- 60,25 , Zinn nah - « icbt2 . 9 -^
27

^
. S. Ätnnen ^

sernte Sicht 268—268 .25 . Seitlement 279 . - 5, Blei nabe ^ imi ^ ,7^
"

5 , ^
Blei entfernte Sicht 28% , Seitlement 28.75, Zink nahe « icht 8- -" . Li » »

entfernte Sicht 3215/16 , Seitlement 32^ .

Der Schiedsspruch I» der Metallindustrie . Der Deutsche Metallarbette »

verband hat . wie wir hören , beim Reichsarbeitsininister die Verbindlichkeit ^«

e . klärung des vom Schlichtungsausschuh sür die Berliner Metallarbeiter
gefällten Schiedsspruches beantragt , der bekanntlich vun den Arbeitgeber !«

abgelehnt worden war . Ein Termin zur Bcrbaiidlima über dielen An «

trag ist noch nicht festgesetzt .
Bar ^iner Paviersabrik A .- G ., Hammermiihle . ? n de? AufstchtSretS «

stvung wurde beschlossen , der sür den 12 . Mai einz -iberusenden 0 . HS *

„ ach üblichen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende 00 » S Prozent

für das abgelaufene Geschäftsjahr 1925 vorzuschlagen .

Elcktriziiäts -Aktiennesclllchaft ©obroraert , d !>crloüc »bnra . Da » »um

Konzern der AEG . gehörende Unternehmen lAK . MI 000 RM .) schlich«

des Geschäftsjahr 1925 nach Abschreibungen von 81435 RM . mit eine «

Reingewinn von 28 210 RM . <716) ab . Hieraus sollen « Prozent l «. B - 1

Prozent » Dividende verteilt . 1410 RM . dem Reservefonds zngesllhrt » n0

1720 RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden .
Wollverftelgernng in Adelaide . Die Wollverstelgernng fn Adelaid »

endete am 5. Avril mit einen , Angebot von 25000 Ballen . Die Auktion
verlief bei bester Käuserkonkurrenz ausgezeichnet . Hauvtkauser waren
England . Amerika und das europäische Festland . Berlteigert wurde ou «
Bestware .

Serliner Börse

vom 9 .
Oeat «ehe 8taat » pap ■

8. 4 . 9 4 .
Glt 99 .5 99 6

90 9 99 ,9rv - v 0 445 Mb
VI -IX 0 447S 0.4175

5 SieichSanl . 0 .48 0 46
4 Sleichsanl
31,4 RwSan,
3 Reich» »», 0 6E25
4 Lchntzgeb . 6 .65
5 ep . Pr . A.

046 0 44
0 4 6 0.437 b"" 0 .54

. 64
0 29 0 .265

4 Pr . Eons 0 .455 0 4i76
3H »».
3 d».

0 .455 0 .435
0 46 0 4476

Wertbeat . Anleihen
.> ? ad, «kl . » . 12 .89 12 75

54 54
6 .6 64

811 79
6-22 615
5 .92 5 .88

84 .75 84 .5

18
15

105
12 .62

5 Pr . « «(im ,
b Pr .SIogqw

-5 'Ittl .-M G .
ü Ron,, 1. 11
5 !« . 12 . 18

Ii Zucklrbl .
Ausländische Werte
4 ^ Oes, . « 16 4 16 75
4 Äoldr. 18
4 Nronenr.
4 Turl . Äd 10 5
4 i .« 08 » . t 12 8
4 S Bog». II 12 .25 11 5

t 4 T . äott. 13 62 13 25
I Aitf ..a»sc 2125 22 .5

4ii « na . 13 lö 12 16 5
Ung. 14 18 .25 18 4

4 >1. « 0tot . 17 .5 17 8
4 Suonn -.x 16 1 .6
5 Mnikan « —
4 !)Jttji,ttim _ - —
6 StDuant 24 24
4>/*> »0 — —
Eisenbahn -Aktien

Baltimo« 88 .75 88
vanada 61 .5 60 .25
Situnnino 45 4 . 37
Eleltr . Hchb. 96 93 62
^chikkahrt »-Werte

D . 'J>at«r 125 121 -6
<Sttp0B 159 87 153 ' .
Hamu Lttd 108 lO ^.d

i Hansa 154 149

April .
K. 4. 9. 1.

Bpi mos D . 124 119 -5
j ;»pmn 76 5 72
it . Lloyd 156 150 3/.
vtolandlint « 186
Schlei. Tpf.
eteti . Dpf.
& Xampf
Per. Elbe

106
184
109

37J3 415
66 58

Bank -Aktien
Bad Bank 44 .5
181. el . liierte 76 5
Barm. B. SB 100
Beel . Hdls«. I5Z -/,
Commerz» 114 .6
Darm« . !8I. 138 .5
D . Asiat. Bl . 66 .5
Tische B>. 137
T . Urbs « t. 103
TiSlontög 13 i
TreSdn B. 120 -5
Leivz. ÄA . 103 *,«
Mittel» üb . 101.37
Oed (irefci, 75
Cfi ^fnt 76 5
Reichsbl. 144 '/«
S « dd. Bkre» . 91
Sddd ® i« . ' 05
Wiener Vkv. 6 25

In ä .-A ^ 'len
Nach. Le» ^0 .75

„ Spinn . —
Ä . cumulai. 112
Adl. u Lpp. 120
Sidlerh . v» . 114
Ad,erw. i» 65 .25
« .. « f » tri 124 '/«
A. (£ , ® . 106 1/«
Alfen ätm 173
Ammen» . B . 139 '/«
.'Inglo (it . G. 96
Annener Ä. 43 5
A jaiaifb « . 91
Augs » . « SD». 95
BalckeMasch . —
Bamag Mg 47
Barop .Zva,» 12
Basalt Ä0 .87
Baor . Spieg . 60 -2 ^
Berg Eoek». 86 75

43 .75
75
96 .75
151
114
135 -t«
64 .7V
134.8?
102 «,«
130 .5
119 .5
103 'M
100 .5

75

143 .5
90 5
105

637

30
_

115
1185
113
61
118%
103 5
168 .5
140
9225
44 87
89 . 12
85

44
~

12 .62
8 /
59
86 5

Berget Tf»
Bergm. EW .
Ber, Hote ,
Bl .K- rlsr . I .
Bl . Maf« .
« erzeliusB
Bingwle .
Boch . Gn»
Biihler et
Bit . Brik.
Brschw . B .
Brem Besgh
Brem Linn ,
Brem.Vul«.
Brem. Wolle
Buderu» E
Busch Wag.
Capito Kl .
Ch Heyden
(5h. Gelsen«
Gh. « ,6er,
(Font . Cdci »
(Soiic Cpinn
Ct. Caoutch
Daimler
Telmenh. L.
Tess . « a4
Tt . Atl .Te,.
Tt . Lni».
Tt .E» Sign .
Tt . Er»ö,
Tt . Guhdah,
Tt . « abe ,
Tt Kali
DtLiil0,e «m
Dt . Masch .
Dt. Schacht»
Tt, Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt Ton
Dt. Werte
Dt. Wolle
Dt Eifenh.
Donnersm
Dürtoppw.
Düss . Wehet

. Masch .
Dynamit
Eintracht
Eisenm. AB .
Eisen» . 5lr .

Meyet
ikl. Liefer.
El. Licht Zit

23 25 23 25
97_ 90_
111 109-5
68 .25 6b
88 .5 83
l «;y .5 1I--7 .S
69 65 .75
144 140
93 25 80 25
66 d o9
102'rt 97.25
71 69

9612
88
79 5
1 !-!!
135
63.5
93
60
123
101
94
4b
54.584
62
30_
86

_
25

106

9975
92
80

137
'*

68
94
64
125
100
93 .5
48 87
58 .5
6b
66
31
44
89
106

65 61.25
19 .5 18 .5
115'/« " 4.83
1,0 .3/ 109.5

Elite « .
Elf . Ba» . W
Enzing ..«
Erdm«»
Erlang Bw
Ernemann
Efchw . Bg.
EN. Steint
Aabet Blei
Z .G .Sarven-
Industrie
fteiniute
5t, »m . Pap .
Kelten Null, .
Franeonia
Arle» Hall
Frister
Fuchs Wag« ,
« aggen . Elf .
Geis. Bw
.. G- »

Gtnfchow
« trm . PZ .
Gef.f .e.Unt.
GUdem.
Girmes Ca .
« lad ». Text

,. Wolle
(ülockenft .
Gotdh. Ddf.
Goldschm
Görli, Wg .
ljiörz opt .
Gotha Wagg.
Gritzntt
Hacket» Dt .
Halle Masch
Hammerfen
Hann. Masch

„ Waggon
Hansa £,» .
Harlor, Bg

„ « t »a .
Harpenet
Hartm. M.
Heitmann
Hedwigs»
HtU »t . 8 .
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch » PI.
Hirsch» . Ld.
Hoesch
Hosfm . Et.
Hokrnlohe

8 . 4. 9. 4
40
39 40
100 98
65 25 63
120 120
58
144
995
97

59
144
95 .25
92

144 '/« 140 ".
83 75 85 5
107 103 .1
123
28 5
102
61
0 725

108 -/«
29
99
60

0 .65
54 25 51
I02i < 96
33 315
65 63
131 126
lc8 .C3 136 5
88 75 87
115 114

7475 73
51 87 47
53 75 54
87 25 81 75
39 .25 38 .25
42 41 .5
57 55 .5
106 105
74 .75
140 .5
98
71
28 25
64 -25
63

_
25

113.62
49

70 .5
65
40 25
34 .75
89
84
102 .5
56
1775

67 75
139
965
68
27
63
63.25
44
1085
44 .5
70
64
3975
88

_

87

98 .25
53
17 .7

Holzm. Ph
Horchwte .
Hotelbetr.
Howaldw.
-ViiinU Msch .
C.M Hutfch .
Lor. Hntsch .
Hw Züedsch.
Hydr . Brsl .
J,se Berg» .
Zeserich
Junghans
iiahla Potz
Kahlbaum
Kai, Asch»,
« arlst . Ma.
» atlow Bg.
Klocknerw .
tenorr CH ^
Köhlm. S ,
Kolli u . Sch
ilöln Neuess .
K.. !»o»tweU
« ort Gebt,
Kbrt El.
jrraüß u . C»
Ktonpr Met
Küpper

'
»».

KYsfh. H ,
Lahmeyet
Laurayiitte
Leopoldgr
Linde« Ei»
Linden» . St
üinbsirSm
Linge, Sch .
Lingnetw
Linie Horm .Loewt 'Ms .
Lorenz Xtl .
Lüdensch M
Magirus
ManntSmR
Mansie, »
Marten» . St.
M Kappel
M . W. Lin»

„ Sora »
» Zittau

Meycr <6 .
Miag
Mir n « tn.
M»t . Ten,
Mülh. Bg.

H 4
79
69
106
14
56 .5
52 .5
106 ' ;,

1J 4 .
75 75
64
104 5
14
53 .5
50 .5
104

39 75 40
113 110
109'/« 107' ,.
7775 73 25
96 .5
134 .8
57
14
85
81 5
80
106 .5
102 ' /«
91 25
90 .5
92
58 .5
89

515
96 .5
43
76 .75
145
51 .75
125
37 .87
95
56 .75

107 .5
58
67
94
89 .37
4725
15 .4
155
100
715
21
106 5
98
62 37
99 .25

94 .5
129 5
4875
13 .12
80 -5
79
79 75
106 .5
97/d
86
86
92
68 .75
82
128
5125
95 .75
41
7425
143
51 . 75
126
37
90
54
1485
101
56
63
90
85 .25
44
15 .12
152
100
68
19
106 -5
94 .25
61 .5
95 .5

5!eckaew!e
N e . Ü .
Ndl Kohle
Nitritsabr.

„ Steingut
„ Wolle

Nbg. Hcrin,
Oberbe » .
Lb (Saro
C » . « 0»
Cef. Stahl
Ohles Er».
Opp . P .Z.
Orenstein
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt.
Pinisch
Pittler Wtz .
Predow.
Preuhengt .
Ratg. Wg.
Reiche, , M.
Rh . Bräunt.

» Elektro
„ IIailan
„ Stah »» .
„ West».

Ryenania ch.
Rheydt El.
vliebeck-Oe ,
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr.
Rom». Htte .
Rosen,». P .
Rütgersw.
Sachsen« .
S .-Ty . Ptl .
Sa, . Sa, ».
Salzdettnrt»
Sänger ». M.
Sarotti
Scheide« .
Schering » .
Lchl .BergL .
Schl . Text.
Schneider H.
Schöll. Ett.
Schub . Salz .
Schlickert et.
Schwelm Eis.
Sitg -Sol . « .

8 . 4 . 9 4
105 5 102
74 75 72
121 25
27 128
129 '/« 50
107
76 .75 75

50
52 .5
80
44
5Z 75
119
8 +
130 */«
45
80 .75
67 .5
74 .75
124 .5
114
62

54
55
84 .87
475
66
l ; 07 «
88 87
136 5
45 .5
85
69 .5

126
117
66
49 12 45 .5
73
140 138
94

_
92

95 92
92 90
68 63

3 3
100 .5 99
69 66 5
76 76
335 Z41'/.
41 37
97 5 96
87 .25 82 .5
71 25 67
124 123
188.87
102 .5
132
39 .25
125 .5
113
66 .37
66
51
146v «
9325
115
44 .37

158
100 '/«
liO .5
40
125
107
51 -75
b35
52
138
8/ -12
115
42

Sitin . et . v
Sitm Gl.
Siem . Holste
Stabl -Nötte
Stahfnr« ch.
Stett Cbam .

„ Bultan
L -töit u . Ca
ctüyr Kg.
Stowet ?!m
Stoib . Zw «
Strals . Sp
Stüh, G - Il.
Stuttg Z .
büdd. Im ».
Tecklen».
Tvorl Oel
Tie» Köln
Transradio
Tüll 3,ich«
Union dient.
» Tieyl
„ Gieherei

Bar». Pap
Ver. Cbar ,

» ch. Sei »
„ Dt Nickt ,
„ Glanzd.
» Iutt B.
n M Hall.
» Bern, w ,
« S , Zyp.

i 'itl . » It.
Vogt, Tel
iiogtl . MS .
. Tüll
„ Häfsntt

Bot « .Spinn .
Wanbtttt
Wegettn
Wernsb.Ag .
iLeser ?, G.
Wedtrtg .
W T .Hamm
W.Eis.Tt
W . Kupftt
Wicking
?.>i,h . Hütte

. Witt. Gich
Witt . Tits
Wolf Masch
Zti » Masch .
Ztllsl. «
S . Waldh

8 . 4 . a . 4 .

115 115
113 113

67725 62
89 .75 85
5075 46 5

136 '/« 135
94 94 5
119 ".
15

-
0 "5

112

n 14i
14 .12 63
68 75 65 5
89 855
106 xt8.87
62 62 .5
58 56

_
4975 45

~

66 .25
108 5
lb 25
126 5
27b
68
74
48
127
65 .5
7787
54 75
53
91

62 .75
110
15 .5
124 '/«
278
68

45
~

127
6575

52T75
495
8 /

136 134 .5
85 83
t7 .5 5 *

_
139 130
70 68 75
4i 42
60 5637
105 .5 103 5
48 .75 46
b3 51
102 5 102 5
49 62 46 75
120 118 '/«
72 70
129 .5 126

X 4 9 4 .
Aiinm. WI 37 5 Z4 .5
Zwick.Masch 48 43

Kolonial - Wert »
Dt . Odasr 166 182
S!tu>G »i»ta 570 562
Otaot 32 3112

ErcSnznnc
tnrn Kurszettel

4 ^ v .Sch01 - 0 53
4U« ,U9. 11/14 - 0 .52

Tü/07 - 0 .52
3Vi » 96
6 Grotztr . M
4 Türtnnis
4V4 M .B A.
4 % Anat . I
4 »0 II .
4V, »o. III .
Süd Eist«» .
91». Erbt.
Düren Met.
Dyterh.u .W .
Emai, Ulli
Greuvenbt.
Grünn.Bilf
Iüdil
Kollm Jr » .
Kos,heim Z.
Loiyr.PIlG
Ä!a; im Lin.
MeyerKssm
MezS .Frb«.
Mo, . Mhm
« nv»g. SP
Reis ». Pap
Rheins Kr.
Lchrsig . Off .
Schub Her «
Sinner A « .
Ver.B .FrG

Ultram
Wies, . Ton

Termin -Notierungen
Dt. Austrat 125 123 5

14 .4 13 -75

1312 13 12
11 25 11 .25

9 76 975
112 5

97 95
85 25 82
60 5b
47 75 44
52 .5 52

95
~

92
~

71 67
50 46

27 225
137

65 63
72 7625
60 56 .5

35
135 137 .5
127 126

73
~

70
~

59 25 59
U15.U 104 '/«
76 76

Hapag
Hamb . Sü»
Hansa
« osmoZ
Lloyd
AU.Tt .E .B.
Ber, HdlSg .
Commerzbt.
Darmsi.Bt

lb8 '/« 155 '/.
11-7.82 1051t
154 6i 150
123 1 ? 1
lab *7 153
60 .75 59
153 '/« 151 5
115 '/« 114
138 1--S.87

Tt . Baal
Tiskontog
Tresdn . Bl .
Mi >teld .? rS .
Schull» .. P.
A . E . G
Bergm. Cl.
Berl Masch .
Boch. Guh
BudernS
^barl.Wass .
C,. Caouich
Daimler
Teil . Gas
Tt Luxem ».

„ Erdöl
„ Masch .

Dynamit
eicttt . Licht
J .G .Jaroen -
industrie
Gels Bg.
G .f.tl .U.
Har Ber»
Hosch
Ilse Btrg »,
Kaylbaum
Kali Aschsl .
Klöckner
» öln-Ntutff

„ Roltwtll
Linte-Hosm
Ldw . Loewt
Mannesm,
MauSfe,»
Rat. Auto
Lb .-Bedars

Car»
.. Kols

Otenftein

Phönix Bg.
Rb . Br. K.
Rheindahl
Riebe » mi .
Rom». Hütte
RülgerS« ,
Salzditf .
Schucker» el.
Siem .Ha,?ke
Lcouy . Tietj
Wederege,u
0,a »t

8 4 .
138.87
112".
120 '/«
10I .3Y
154 '/«
1C6
102'/.
78 5
97
68 75
80 .25
130
69 .5
83
102 '/«
99
67 .75
88 .25
110'/«
144
102 '/«
138 .5
112 '/«
104.87
11187
965
134
85 5
1023/«
91 .2b
56 .5

9 4
134 .5
131 '/.
120

M .5

99 25
74
93
64 25

iii ?
6626
90 b
98
96 .25
t4
866
107 '/.

14 ' .12
99 .12
137
109 '/.
99 37
110
95 .5
130 «/.
81 .75
98 5
87
54 .25

93 25 90 5
89 25 87 25
79 2b 76 62
52 5 50 .62
545 63 25
84 E0 .29
88 .62 84 #
137 132
84 12 80 .37
141 .5 1375
94 .75 92 37
101 .5 100
405 37 .62
66 5 83
166 159
91 25 8875
117 114 I
90
138 5 136 1
32 .2b 31 -37

►4i/s '/« Div . I

Frankfurter Börse
«om 9 April .

SCnatspapiere in %
8 4 . 9, 4 .

b ReichSan ,
4 da .
3 \a do.
3 do
4 echu»
4 ., 14
Ep Pt . A .
4 Consols

do
3 do .
4 B . An,
3 do 08-14 -
4 do. 1» 1!> —
4>i abg M . -

! 3H „ 02—4 450
4 vayer EB . 470

! 3 >̂> d« 470
! 3 »«. —

3^ Pf .CBP . -

472 5 455

465
06

6620
6fc>20
290
460
460
445

465
5 .S0

6475
6475

276
450
450

420
400

440
450

S 4. 9. 4 .
1 .6 -„ tonu.Sl

3H „ ton» .
3 „ Ion ».
Rh .Hyp .Pf .
Epe ». Pott . 725 725

« G . 13 8 75 9
Zolltürlen 13 .t25 1305
4 tü .Goi» 177 17 .8

Banken
Ba» . Bant 44 44
Barm. Bl . 100 96 25
Tanaibl . 135 '/« 135
D «. Bant 136 .5 135.12
TiSt. Gef. 133 5 131 '/«
Dres» . Bl . 122 120
Metall« . 99 .25 96 5
Mittel ».? » !. 100 -7 100
Lest . Cr»! . 7 62 7 5
« h. Credit 93 95

m». » » » .
Süd» . Tis ».
West» .
Wie » . Bl» .
Wtt». Rbl.

tnckustrte .
Hapag
Lloy »
Eichbaum
Ab , Gbr.
Adler Opp .
Adl . Kltytt
A .E.G . 6t .
Ang. « u.
Asch. Zell».
Badenla

Masch .
„ Uhren

Bergmann
Bingwerle
Bichring
Che« . Hei» .

8 . 4. 9 4
97 90
106 106
0 .061 0 062

6 .3 6 .3- 117
Papiere
160 155 1
156 .3 1505

- 64

39J > -

64 .5 60
105 '/« 102 .5
97 .5 95
91 .5 88

- 105

It4V « 97
61.6 60_
102 98

Daimler
Dt. Eisen» .

. G .S .Sch .
„ « erlag

Tinglet
Dhlerhosf
E . W . Kais.
Elb. Fat ».
E, .L.n .« t .
Eleltr . Lief.
Els.B.Woll.
« mag
SSI . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebt,
J .G .Faroi n̂»

industrit
Fett . Gnill .
Feinm .Ze,t.
Frlf . Pol .
Fuchs Wag,
Gtrm. Lin.
Goldschm .

8 . 4 . 9. 4.
69 25 65
575 53
117 .5 115
99 99
8 -75 8
58 52
32 .5 29_
112 107
115 1111
37 .9 J8
0 235 0 .21
57 49 .75
205 207
43 .5 40 5

144 7 139 'J«

83 82
69 .5 48 .75

074 0 .7
139 .8 139
86 83

tirtffttiin »
Griyntt
Grün u .BUf.
Hai» u . « tn
Hammttstn
Hausw. Füil.
HirschKupf .
Hochtief
Holzmann
Holzoerlohl.
Hydroa,.
Ina ,
Jungh .Gtt .
Kg . Raistts .
Karlst . M.
KleinSchauz.
Knorr
» ons .Braun
Krautz Co .
Krumm O .
Lahmeyet
Lechwerl ,
«e» . Spich .

«, 4 .
84
109
102'/«

95
~

5
75
90
66
81 .25
78
43

0.8
96

51
~

44 .4

47
57

8
96

9. 4.

107
102 .5
52
94
72

64
76 .25
72 .5
41

07

84 .5
48 25
43

46
~

6?5
95

- 34 .75

8. 4 . 9 . 4.
Lin. Max . 140 .3 140
Lud « . Wal«. 60 60
Mainlt .
Meguin
Meiallg .
Met. Knodt
il«e» Söhnt
Moenus
Deuymot.
0 »eenrsel
NSU .
Oleawette
Beters Un.
Ps.Näh .S ,
Rein.Geb » .
RH.E, . Mm.
Rh . Metall
Rhenania
Rod ».Dmft,
Rütgersw .

94 .5 S4 5
465 45

110 .5
ZI 37
78 74 5
53 41

53
693

85
50
63

73
44
88
61
64 . .94 -75 92
29 28
66 .25 23 .5
21 23
87 .75 82 5

Schlinl Ca . - -
Schnell. 5r . 73 6 73 -25

Schildert N.
SchuhBetn.
Schuh Hetz
Schulz Gr .
Seil . Wölfl
Sichel Co .
Sie in .Holste
Sinalea
Südd . Draht
Tril .Besigh.
Thür. Lief.
Uhr . Furtw.
Ber .D .Oelf.

„ Casi .Fah
Loigt .Hafsn.
Boll Kabeiw.
Wayß Feeyt.
Wohlmuth
Ast. Wald».
Aschockew
Zucker Ba» .

.. Kranit.
Zu«. Heubt.

8 4 9. 4 .
92 .5 87
49 465
22 .25 40
47 47
45 .7 42

4 .37 375
118 113 .5
46 .5 44

83 .5 83

8 . 4 . 9 . 4.
Zuck.Osfsiei» 81 77

„ Rbeingau — —
» Stutigt . 65 .25 62 .5

72 .5
74
92
40
106

6 .5

72 .5
70 .25
88
35
103
62

129 5 125

6375 61
56 -5 55
65 625

Beren .-
Berzelws
Doch. Gu»
Buderus
Dt . Lux .
Eschw .Betg ,
Gelsenllrch.
Harpener
KaUAschers,.
Kali Weilet.
Malinesin .
Mansfeidet
Oberbrd .
Ober . Car«
Phönix
Rhrindehl
Riebcck. Oel
Romb.Hütte
Salz Heiibr.
Slinnes R.

Aktien
375 37 .5
97 25 91
69 63
102V« 98
148 142
102 .5 98 5
113 .5 107
133 128
138 '/« 133
94 90 .12
89 85

2 .5
53 .5
86 .5
95

50 .5
515
8075
925

41 87 37 75
89 59
101 995

K. 4.
Telln» Seeg 68
B .« ^!aura«. 43

BreiT .- Werte

9. 4 .
65
40 .5

BecketAo »,t
Benz
Fr . HdSbt .
Krügershall
Ladauto
Ras». Wag ».

Werii »
6 Ba» . Hol ».
5 „ Stuhle
Fr .Ps .Bl . II
Mhm. Kohle
5 Heil . Bl .
S Neckar, .
» Pr . Kalt
b Pr . Rogg.
S R ». .M . ,D.
S Eachienl.
S .. Rogg.
ä £ U» .3t |tl» .

69
77
52 .5

60
71
525
102
24 21
Anleihe
135 -
12 .6 12 .5
81 .75 79 2?
14

4 .7
13 .75

4 .55

- 54

91
_

6 -2

8h
209

#
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Marokko.
' leats Festsetzung der Friedensbedingungen . — Französisch -spanische

Meinungsverschiedenheiten .
F .H . Paris . 9 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ as . Journal - erklärt , daß der spanische KriegSminister AunoS , der
gestern von Madrid abreiste , sich in PariS aushalten werde , wo er
.•ine Mission bei der französischen Regierung bezüglich der Frie -
denSvorschläge die von Abb el Krim gemacht wurden , zu erfüllen
onbe . Der französische Kabinettrat wird heute die Frie -
aensbedingungen fürAbd el Krim festsetzen. In Paris
beiont man nachdrücklich , daß man hier einem Friedensschluß keine
Zckwierigkciten in den Weg legen möchte , daß solche Sckwierigkeiten
metmehr ausschließlich von Spanien herrührten . Allerdings fügt
man hinzu , daß man in dem Augenblick , Wo Abb el Krim seinen
beuten bekannt geben könnte , er Hab « Friedensbesprechungen einge -
leitet , einen allgemeinen Aufruhr der Stämme befürchten müsse,
selbst jener , die bisher treu geblieben waren . Infolgedessen dürfe
man sich nicht schwach zeigen , denn Abd el Krim würde dieS aus¬
deuten . Jedenfalls werde man bei den Besprechungen darauf be-
stehen , daß da ? französische Protektorat in voller Sicherheit sei , und
hierzu sei ein Einvernehmen mit Madrid unerläßlich .

Dem . QuobUien ' »uifÄlg « hätten die Riflabhlen nunmehr zu-
gestimmt , daß die Friedensverhandlungen in Rabat
stattfinden sollen , aber Spanien willig « immer noch nicht ein , weil
.' s vorziehen würde , daß die Verhandlungen in einer Stadt abge -
halten werden würden , die dem französischen Einfluß entzogen
wäre . Das . Petit Journal ' will erfahren haben , daß der Abgeord -
nete Malvy bei den Verhandlungen ein « wichtige
Rolle spielen könnte .

Besserung der Lage in Kalkutta.
v.D . London , 9 . April . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Im Gegensatz zu anSeren Berichten drahtet der Korrespondent der

,Aiin «s" in Kalkutta , die gestrigen Unruhen , welche wieder vier -
zehn Oplfer forderten , seien nur als letztes Nachspiel des
zetzigen Justandss anzusehen und nicht als Ausbruch neuer Unruhen ;
im Gegenteil , die Loge habe sich gestern bedeutend gebessert .

F .H . Paris , 9 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Kalkutta wird gedrahtet , daß bei den letzten Unruhen insgesamt
mehr als 100 Tote und mehr als 1000 Verwundete zu verzeichnen
waren . Gegenwärtig finden keine Kämpfe mehr statt , aber sowohl
die indischen wie auch die mohammedanischen Arbeiter wagen nicht,
ihr « Stadtviertel zu verlassen .

Der Wunsch nach einem grotzslawischen Slaal
TU . Bukarest , 7. April . Die fiiialich in Paris gegründete Liga

zur Annäherung Jugoslawiens und Bulgariens und zum Zusam¬
menschluß sämtlicher slawischer Balkan st aaten hat
hier ein Komitee gebildet , das aus drei Bulgaren und drei Iugo -
flawen besteht . Dieses Komitee hat ein Manifest an den Völ -
k e r b u n d verfaßt , in dem dem Wunsche nach einem großslawischen
Staat unter Einbeziehung Jugoslawiens und Bulgariens Ausdruck
gegeben wird . In dem Manifest wird darauf hingewiesen , daß hier -
durch die Machtfrage auf dem Balkan gelöst und alle Differenzen
endgültig beigelegt würden .

Verschiebung der Konferenz der Kleinen Sntenle .
TU . Bukarest , S. April . Wegen der Zusammenkunst der Außen «

minister Polens , Jugoslawiens , der Tschechoslowakei , wird ein Ver -
treter des rumänischen Außenministers nach Prag reisen , um mit
den Ministern der Kleinen Entente über eine Verschiebung der
Konserenz zu verhandeln , die nach dem Beschluß von TemeSwar
Mitte Mai in Ragusa stattfinden soll. Da die rumänischen Kammer -
Wahlen am 25. Mai stattfinden und Unsicherheit darüber besteht ,
ob Averescu nach den Wahlen noch im Amt verbleibt , erscheint eine
Verschiebung der Konferenz unumgänglich . Man erwartet , daß die
Konserenz aus den Herbst verschoben wird .

Riesige Pelroleumexplosionen in Amerika.
T .U . London , 9. April . Nachdem anscheinend nun die Zensur -

bestimmungen der Lokalbehörden ausgehoben sind, erfährt man fol -
gende Einzelheiten über große Oelfelderbrände in Kalifornien : Die
30 Meter hohen Flammen sind 50 Meilen im Umkreis sicht-
bar , und die Hitze ist so groß , daß man nicht näher als 150 Nieter
an das Flammengebict herangehen kann . Die in Brand befindlichen
oder explodierten Oelbehälter in Ct . Louis enthielten rund % Mil¬
lionen Fässer . Der Schaden beträgt über 40 ältilt . Mark .

Gestern abend sind gleichfalls durch Blitzschlag zwei große Tanks
derselben Petroleumgejellichast in Annaheim in Kalifornien i n
Brand geraten und brennen jetzt mit riesiger Flammenentwick
lung aus . Im Hafen von Neworleans erfolgte gestern eine E x -
plosion an Bord eines großen Tankschiffes der
Standard Oil Gesellschaft , bei der 47 Mann der Besatzung schwer
verletzt wurden , von denen 5 Mann ihren Verletzungen erlegen sind.

Die merkwürdige Gleichzeitigkeit dieser großen Katastrophen läßt
darauf schließen , daß man in amtlichen amerikanischen Kreisen nicht
geneigt ist, die Blitzschlagtheorie ohne weiteres als zutressend an -
zunehmen , sondern gleichzeitige Brandstiftungen für möglich hält .
30000 amerikanische Veteranen reisen nach Paris .

F .H . Pari », 8. April . (DrahtmUdung unj «r «s Berichterstatters .)
Der „Daily Mail " zufolge , werden 80 000 amerikanische Veteranen
im September 1927 nach Paris kommen . Auf dem letzten Kongreß
der amerikanischen Legion war der Antrag gestellt worden , den
zehnten Jahrestag des ersten Kampfes der Amerikaner in Frank -
rerch durch eine Massenkundgebung in Paris zu feiern .
Diesen Gedanken hatte man zuerst als einen Scherz betrachtet , aber
schließlich gaben 30 000 Veteranen die Zusicherung , sich nach Frank -
reich zu begeben . Die Reisekosten werden ungefähr 400 Millionen
Franken betragen , und wenigstens 27 Schiffe werden gemietet
werden müssen , um die Mitglieder des Kongresses nach Frankreich
zu transportieren .

Sonntatf. den 11. April, vormittags von 11—12 llhr:
Promenadekonzerft

Na „von 8' /t—6 I hr : KONZERT .
Orohester : Feuerwehrkapelle , Leitung : Musikdirektor E .Jrrgang .
Eintritt t Nichtabonnenten -Erwachsene 80 PIg.. Kinder 40 Pfg . .Abonnenten -Erwachsene 60 Plg -, Kinder 30 Pfg . :

Sonntag , 11 - d - M . . 2 Uhr

Süddeutsche 82 i2 I
Fußballmeisterschaft

Saarbrücken - liFV.

F. C. ßadeD1
Lokal : Löwenrachen .
Sportpla tz : W Udpark .
Freitag , 9 . April,

abends 8 Uhr ,
Monats • Versammlung

im Lokal .
Samstag . 10 . April ,
IVt Uhr , auf uns . Platz

Liuaverbandsspi «!
F. ? . Beiertheim I.

gegen
F. C. Jaden I.

I Abends : Clubhaus .
' Sonntag : LOwenraehen

Sonntag , 11. April ,•i Uhr :
Anrudern nach Maxau

Abends 8 Uhr :
GemQtl. Beisammensein
im Bootshaus . 8218

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse Ist
ftlr Jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich T

Sonntat , den 11 . April ,
Torm . «11 Ubr ,

V . f . L Neckarau I
— Bezirkslisa —

gegen
Phönix I.

9 Uhr :
F. V. Beiertheim (IL feg
IL Mannsoll . Verb.-Spiel

10 Uhr :
V. f. B. Karlsrühe A. H.

gegen Phönix A. H.
Abrts . Treffp . Schrempp

Samstag 4 Uhr
Wiedereröffnung

Dem verehrlichen Publikum , allen Bekannten und
Gönnern zeige loh die Oeechfiftstlbernahme der

Gaststätten „Grüner Baum"
hiermit an. — Es wird mein Bestreben sein , nur
das Beste in bieten , was Ktlche , Keller und
Unterhaltung leisten kann . 8195

Um geneigten Zuspruch bitten
Peter Hanemann und Frau .

$
i
♦j
I
!

Die Wie0ep:Eröffnung
der Wirtschaft

zur Goethesfialle
Goethestraße 4

am Samstag , den tO. April 1926
zeigen hiermit ergebenstan und biiten um
regen Besuch . 8200

Hochachtungsvoll
kritz Schempf und Frau .

ftcelle Weine — Prima Elchbaumblere
— Gute dpsissn zu jeder Tageszeit . —

Konzert . :

In Mühiburg
ist ein«

gutgehende

Wirtschaft !
an tüchtige , kautions -
fälige Wirtsleute ,
weche eine 3 Zimm -
Tauschwohnung zur
Verfügung haben .als¬
bald günstig zu ver¬
pachten

Gefi Offerten unter
.Wirtschaft Mühiburg '
Nr . 8196 an die „Ba - _
(tische Presse "

mm,
, Uhr
end bse

Busch -Trio
Eintracht

Mittwoch , den 14, April , 7X
7 Kammermusik -Abend

Adolf Busch
(Violine )

Reder

Rudo ' l Serkin
( Klavier )

Paul Qrümmer
(Cello)

Trio e-moll , op . 102
Mozart : Trio C-dur ., K . V. 548
Beethoven : Trio Es- dur,op . 70Nr . 2

Karten zu 2 .—, 8 . — , 4 . — und 5.— bei
Kurt Neufei dt , Waldftr 39

Haitischer
Schwarzwald - Verein

Ortsgruppe Karlsruhe -

I . f S1 uten Wanderung : Sonntag , 11 . April :
Achern— Sasbach waden — Büchenberg —
Hornenberg— Neu -Windeck — Bühl, (b td .)
Führung Kühn . Abfahrt 6.40 (Jhr Haupt -
bahnbof . — Sonntagskarte Achern.

II. Jahresbeitrag für 1920 : Die bis
zum 20. nicht bezahlten Beiträge (6 Mk . )
werden gegen 50 Plg. Gebühr erhoben.
(Postscheck 220. Giro 3333, bar Zorn,
Viktoriastraße 7, III

III. Montags 3 . Mai , Einlrachtsaal :
Zugunsten des Baufond für Wanderheim :
(-.80 . 1.20 , 2 .- ) 8210

Konzert unter Mitwirkung hervorrag . Künstler

ilD

e. V. Karlsruhe.

Montag , d . 12. April ,
abends ' /iO Ubr im Saal «
unleres Veretnshetrncs

5.

Kaffee Roederer
( Blaue Grotte ) 8136

Ecke Waldhorn » a .Ztthrintferstr .
Das gemütliche Abendlokal .

Ä Könsiier - Konzeri
sowie leden Dienstag *T A N9und Freitag * f

Margaret « « olat -
2d ) rocidcr « lVioline )

Roll Schweizer lKIav .)
Kammorsiing . Dr . Her »
mann Wucher » | e-inig

«Gesang )
Werke von Beethoven

und Haydn . 8256
Wir laden «u dtrfein

Abend unlere Mitglieder
herzlichst ein . Eintritt
frei . Gäste willkommen .

Der Vorstand .

„Zum Gutenberg"
Samstag

Schlachtfest .
» nten Rittag . «nd Abendtisch .
Prima Weine , ss. Moninger Bier «.
Schönes Rebe « ,immer mit Klavier .

« SO 8 P . Psirsch .

iiiiiiiiiiiiliiiiiriiriiiiiiiiiiiiiiitiiiitiitiiiiiiiiiriiiiiiiriiiiiiiiiitiiiiiirKiiiiiiiiiitiiiij

kann man Anzeigen zu «vrigloalpreistn
für 61» „ öoöische presse " aufgeben !

Karlsru he :

sowie in sämtlichen St - dtflll - le«
serner t«

« Sern :

Raden - Baden :

Brette « :

Bruchsal :

Durlach :

»
egl tu Rh . :

Offenbar « :

Pforzheim :

Rastatt :

Singe « a . H.

Wil»
Geschäft , ESe Haupt - «.' " nftr .

Nutz, Papieriv .»
iat Ha

Eifeubabiist
Otto Hanstein , grem - r»- -
bergstrahe 32.
Wilh . Gün »er , Papier - t
Ii . Schreibwarengeschäft. ?
Weifthoferftr. 27. -
Otto Gras . Zigarren - z
gefchäft . Kaiserstr . 43 . |
Karl Heß , Zigarren - 5
» eschäst. Hauvtstr . 60. ;
Frib Kaifer . Hauvtft . 47. -
Karl Sattler , Malchin .» -
Strickerei , Schlofferstr. 20 ;
I . Trube 's Buchhandla ., -
Hauvtstrabe 71.
I . Ballweg . ZeitungS - .
rioSk . westliche Karl - z
Frtedrtchstr . 58.
Otto Pflaum , qigarr .- !
Geschäft . Poftstrahe 10
Karl Weih, Zigarr .-
Geschäft Hegauerft . 27a. s

IHtill HIIIIM I I IIMilllllMIIIIIII 11I I IlllllllllllinilHl

A

Nicht die Reklame ,
sondern erstklassige
Leistung stempelt den

Staubsauger

„ Record
"

zu dem Besten der
Besten — Konkurrenz¬
los in Leistung u . Preis .
Große Auswahl in allen
Arten v . Beleuchtungs¬
körpern , Heiz - u . Koch-

appai aten .

Beleuchtung
E . u . K . Karrer ,

Amalienstr . 25a
gegenüb .Poftscheckamt

Empfehle mich im An¬
fertigen sämtlicherDamengarderobe'Wäntel von 20 Mk. an

Ztrancntleider 14 Mk.
Blnsenn . ^ »«»« 7 MI .
Hans - u . Waschkleider
aufterft billig . V8H64

Kran Gorenslo
Kaiserftrahe 18— 1b

Villi . Lindner,
Karlsruhe

RUppurrerstr . 16 .
Kommunikanten und
Konfirmand , erhalten

Preisermäßigung .

und
Gold waren

an« Einsegnung
empfiehlt äuberft
- b t 1 l t g -

L . AeilM
Uhrmacher

8280 Hebetftr . 28
gegenüb .KasseeBauer

während in jeder Menge
waggonweise ilüja

Jakob Kotz
Steinmetzgeschäft und

Steinbruchbeirieb ,
Miil,Ibach . Amt « retten

Telefon Eppingen 74.

Ungetrübte Freude

«n meiner Wisch « habe ich erst , »ei tdem Ich «1» '

mit Sunlicht Seife wasche . Ist das eine strahlend «'
Frische , ein köstlicher Duft ! So welch und weiß .
Stüde für Stück , eines schöner als das andere .
Das vollbringt nur Sunllcht Seife . Sie pflegt
den kostbaren Wäscheschaf ) und bewahrt ihn
vor schnellem Verschleiß . Mühelos löst ihr präch «
tiger Schaum den Schmuh und selbst bunte und
empfindliche Gewebe werden wieder wie neu .

Ihr « Vltdi « mmw * 1* 3an1lcM Selfa .Kodtttt 3u

UNUgHT
■QF -IKF Vbringf Freude

A . n / / 7 ins Haus *

5unllch / Gescllachoff Mannheim -Rheinau

Wanzentod und

Küferlod
sicher wirkend « rhältlich
F . Köllstern .

Herrenstr . 6, Zäbringev
strafte 7U, II. und Ruits
strafte 10. «Hlf

mmm
25 000 Md .

auf 1. Hypotheke auf Jn >' ' -Unternehmen bei
^iinS alSbald ae .
Angebote u. Nr .

dustrie
bodem
R«ö9S an die Babische
Presse erbeten.

Mark 10W0
ank gegen gu?e Sicher»

Seit und entsprechenden
ZtnS von einer Aabrik
gesucht . Evtl . Existenz-
aelegenheit durch Betel -
ligung ' geboten. Angeb
unter Nr 1l>« !>a an die
Badische Presse.

3 — 5000 Mk .
gesucht von Selbstgeber
für aussichtsreich. Unter,
nehmen mit gut einge¬
führtem , landwirtschastl,
Apparat . Volle Einsilvt
it . evtl. tätige Mitarbeit .
Anfragen U. Nr . 3E6573
an die Badische Presse.

4 bis !>«»« Alark
sucht geschäftstüchtiger
Ingenieur zur Aussiik -
rung vorhandener Aus-
träge nach eigenen Pa -
teilten , dch . welche nach ^
weislich schon sehr gute
Erfolge erzielt wurden ,
syiir Kaufmann , Tech » , ,
ker od . Maschinenschlos-
ser ist Mitbetätiguiig
nicht ausgeschlossen̂. An-
geböte unter Nr . WW7S
au die Badische Presse.

AlteS Tertilwarengefchäst mit grosiem
Umsatz sncht

zu gutem Zinssat ?. auf 1 bis 2 Jahre fest .
Mehrfache Ticherbeit Offerten unt Nr .
1132a. an die ..Badische Presse erbeten .

Hochelegante AllZUgstofFe
soeben neu eingetroffen !
Besichtigen Sia unser Spezialfenster 1

Evertz & Co. , Waldstr. 39
pegenüber vom Residenz-Kino . 8172

Verkauf 2 Treppen hoch
Waffen -» Munition -. Sport -

Äundedrefsur - Artikel
Fr. E . Demand

Herrenstr. 21 (8216) leleso « 5298.

Vttloliungskarten wcrt,cn raW u fau6cr M
>Dnnlerei ffetö . Thiergarten .

m
vermittelt reell N7971

Frau H. Erzinger ,
« arlSruh « ,

Zähringerstr , 27. III .
Rückporto erw.

Wtilrtl . Heirat !
Suche mangels anderer

Gelegenb. f . m . Tochter
vasscnden Eheges . Atab ..ZiaatSbeamI . gel . Alter«
eins sol . Cbar . Hanvtved.M . Tochter ist 25 Jahre ,kath .. a. gt . « eschäftZH..geb .. mus. , lb . Wesen ,aug . Erschein . , selbst, im
HauSH . Erhält schöne
AiiSst . «Klavier n . 8000 Mbar sowie ebenso « , spät.Verm. Verschw . selbstr .Ebrens. Verussv . Verb,« " tr . Zuschr . u . Nr.LSKtt an die Bad . Pr .

Ehe - Anbahnunfl !
meinen Verwandten sucke ick mii ärfw««

sen r£i
tte .Lebensgefährtin , die uugcsähr fol-gende Eigenschaften in sich vereinigen soll -

hübsch in Gesicht
^ k" " st - und natlirliebend .n6cr beidenkend . Aussteuer er.forcerliti ^ mii ;v , r . rtii

t .v .. Staatsbeamter mit fchöuer
«i Si Jahre alt . strebsamer, auf »

f. i » . ? m r 'i . : ,uon verträglichem Wesen , der
n bohem Mafte bietet , was ervon ihr erwait >>t .

beiderseitigem Interesse eine rückhaltlos«Borbesvrechnng zu ermöglichen , ist dieser i '.»eagewählt worden . Berschwiegenbeit selbstverständ»
lich. Etwa eingesandte Photon werden zuriick -
gesandt : auf Wunfch auch .Zuschriften . Mau
treibe vertrauensvoll unter Nr . HSZ81 ett die
Ladische Preffe.
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Statt besonderer Anzeige .
Nach längerem , schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden entschlief gestern Nachmittag
5'/* Uhr im Alter von 62 Jahren unser lieber Qatte ,
Vater , Schwager und Onkel

Heinrich Stauch
Inseraten -Meiteur

KARLSRUHE , den S April 1926.
Markgrafenstraße 7.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lisette Stauch, geb Kirchner.
Maria Stauch.

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den
10 - April 1926, nachm . 4 Uhr . statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

0 ''ft"•
' 5MWW5MK :k .

■

Danksagung :.

ach langer , schwerer Krankheit verschied am
1 ^ Donnerstag nachmittag 5' /i Uhr unser lang¬
jähriger Mitarbeiter

Herr

Heinrich Stauch
Insefaten-Metteur

fm Alter von 62 Jahren .
Mehr als 40 Jahre hat der Verstorbene unserem

Hause seine Dienste gewidmet und in treuester
Pflichterfüllung auf seinem verantwortungsvollen
Posten gestanden , bis ihn vor etwa einem halben
Jahre ein tückisches Leiden aufs Krankenlager warf .

Sein treues , gewissenhaftes Wirken In un¬
serem Hause sichert dem Verstorbenen ein ehren¬
volles Gedenken .

Ferd . Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse " .

( jestern nachmittag verschied nach längerem ,
schwerem Leiden unser lieber Mitarbeiter

Herr

Heinrich Stauch
Inseraten - Metteur .

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen
geschätzten Mitarbeiter und stets hilfsbereiten
Ko legen und werden ihm ein dauerndes An¬
denken bewahren .

Die Angestellten - und Arbeiterschaft
der „Badischen Presse ".

V -,• v'-•* 'RaSft .•• %'WiV . **

Wir erfüllen hiermit de traurige
Pflicht , unseren Mitgliedern von dem
Ableben unseres Landsmannes

Herrn

Heinrich Stauch
geb . in Gr .' Gl « Ubach

Kenntnis zu reden . Beerdigung : Sams¬
tag , 10. April, nachm . 4 Uhr . Zahl¬
reiche Beteiligung unserer Mitglieder
ist erwOnscht .

Verein der WOrtiemberger
8262 Karlsruhe.

■s,r är-iyt '-a

Ob die Wohnung gross , ob klein,
Die Möbel soll'n von Freundlich sein

Kronensti. 37139 8184

Mandolinenspieler
von besserem Man .
dolinen - Verein gesucht.
Angebote u . Nr . M6H8S
an die Badische Presse .

Vertreterin .
Siedegewnndte Damen

weiden gesucht, s. einige
mite Artikel . Groxe
Herdienftmiiglichk . Bor .
zustellen Samstag von
1- 4 Uhr : Schillers » . 28.
X. . 1« . » 8048
Suche für meinen aus

3 Personen hesteyenden
Haushalt auf 15. Mai
oi>. 1. Juni ein perfekt .

MinmiiMn
Angebote u . Nr . SSG547
an di e Ba dis che P resse.
besucht eer L

'
Mai

grobes
Mädchen

als Köchin n . für Hau ! -
arbeit . Zimmermädchen
vorbanden . 1141a

Villa Schmied « in
Klein ! ,-nfenburg i . Ba .

Mädchen,
da ? schon in Stellung
war und zu Hause schla-
Sn

kann , sofort gesucht ,
ngeböte u . Nr . 236598

an die Badische Presse .

Nähkurs
Erteile zweimal wöchent¬
lich gründlichen Unter ,
ricöt im Weißnähen und
Kleidermachen . Jede
Dame ist in der Lage
nnter meiner Anleitung
ihre Garderobe selbst an -
zufertigen . Angebot

unter Nr . S06622 an die
Badische Presse .

Zu lausen . gesucht:
Vertiko . Bücherschrank.
.Vasckkoinmode u . Sii -
benschrauk. Anaeb . unt .
38609 an die Bad . Pr .

Gut erhaltenes

piano
m. PreisangaSe »u kau-
fe » gesucht . «112

Zimmermau « .
Lachnerstraste it .

Gute 8
4 Geige

zu lausen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
nnter Nr . G <i '>8Z an die
Badische Presse .

Bitte !
Invalide sucht billigen

PNot .-Rpparat , auch de .
fckten . Angebote u . Nr .
ff 661)3 an d . Bad . Presse .

Motorrad
nur gute Marke , aebr . zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Vir . Si6C13 an die
Badische Presse .

Gesucht wird

leichter
Pritschenwagen

Für die trostreichen Beweise der Teilnahme beim
Heimtran (?e meines innlgstgellebten Mannes spreche ich
meinen wärmsten Dank aus . B7U88

Frau Johanna MüHer - Wiedeinann ,
geb . Wiedeinann .

KARLSRUHE , den 7. April 192Ö.
Kriegssir . 117, II .

EMialvllttetung
eilte ? patentierten hoben

?
ewinnbringenden v3trtt «
eis der Eisenbranche

an solventen Herrn oder
Firma zu vergeben . An -
geböte zur Weiterbeför¬
derung unt . Nr . 10PH«
an die Badische Presse .

55
Fleihigkr, rühriger

Vertreter

von einer Steinkohlen -
u . Brtkettgrohhandlung
sofort gesucht . Offerten
uilier Nr . 1144a an die
Bad . Presse .

;

Zu vsrkausen
in schönster Lag « der Dtefanienstrake ein L^ stöck .

in bestem Zustande , mit frei -
dJCu ( ljli | l9 !; UU3 werdender 0 Zimmerwohnung .

Näheres bei Architekt Zippeliu »
B7692 Stefanienftr . 40, II .

ch !af-, Kerren -, Speise¬
zimmer und Küchen
eomplett od . geteilt gegen äußerste
Teilzahlung villi
Diskretion . <Yef
Nr . Q0341 an die

u verlausen .
nnter

Presse .

ig »u verla
rf. Zuschrift .
>ie Badische !

Personen -Auko
- 8 Steuer » e ."uiJt .

~ von
hlbar

^ abrikunternehmen
sälfte in bar . Nest>>usen gesu L , P

gegen gute Sicherheiten . In Frage kommt
nr offener 4 Sitzer Baujahr 192S, bevorzugt
ixl , Adler , Wanderer , Dllrkovv . Angebote un -

»bische P ' ■V Nr . 806t an die Bad ! vress« erbeten .

llilMN - NÜtZ
neuest « FrOh |ahra -Mode !le
zu außergewöhrl . billigen
Dreisen . Anfertigung und
Umarbeiten «chnell und
billig . — Dämon nutz
Paul Ine Bilchtold ,Amalienstr . 47 , bei Hirsch¬
straße . 7942

Trauerbriefe
werden rasch angefertigt
in der Druckerei Ferd .
Thiergarien .

Für Kur, . . Weiß - ,
Wollw .-en groZ tüchtiger
eingeführter

Reisender
gesucht . Herren , welche
Baden mit Erfolg in d»r
Branche besucht haben ,
wollen ihre Angebote
einsenden unt . Nr . 1U97«
an die Badische Presse .

Arbeiter
zuverlässig , stadtkundiger
Radfahrer , mit guten
Zeugnissen , ver sofort ge-
sucht. ^Selbstgeschriebene
Angebote unier Nr . 8294
an die Badische Presse .

Biirofräulßin
Anfängerin , mit guter
« ckulbilduiig . sofort ge -
sucht. Breiirnderaer &
(rflbrnet . Bankkomm . u .
Jmmobilicnaesck ..Karls -
rnbe . DouglaSstrahe 1» .
Tel . 2952. 8250

Vertreter
ß «t Behörden und Industrie gut « inge -
lührt , von südd . Transoortgerätefabrik

MF gesucht .
"
iSt

Nur best. emvk . Kräfte wollen sich mel -
de» unter Nr . « 967 an die . Bad . Presse ".

REUENDE
zur Mitnahme « in «» ante
h « U » n « sartikcl » aesucht .
unter Nr . 1131a an die . Badij

» ten HauS »
» cht. Angebote
.Badische Presse " .

Eine d«r etfte » deutschen Icintoaren «
sabriten sucht für die Gegend Karls¬
ruhe , « at »en -« adeu . Vkorzheiu » bei

Kausseuten a « t eingeMkirten ,— tüchtigen , solide « —

Vertreter
»um Besuch « auch der kl « insten Ort «. Nur
bestempfoblene Herren wollen sich mit
lückenlosem Lebenslauf melden unter An -
aabe ihrer Ansvrüche . — Angebote nnter
S . K. 142^ an Rudolf Motte , Stuttgart . 4-1963

Waschmeister
durchaus selbständig mdgl . leb . für l . Hotel
nach Baden - Baden sofort gesucht . Zu er -
frag . u . Nr . 1149a in der Badischen Presse .

Megmniic Saum n. Serien
auch Arbeiter , zum Besuch von Brivatkundschast
für Tee , Kaffee und Kakao gesucht. Vorzustellen
von 8—12 nnd 2—6 Uhr .

W . Hilverer . Noonsk . Z».

Zum sofortigen Eintritt werden jnnge Damen
im Alter von 19— 22 Jahren für

«ei u cht.
8148 <u

Angebote möglichst mit Bild unter Nr .
1148 an die Badische Presse .

j Männlich ]

Abgebauter
Betr . - ? ng . such «

Vertretung
von erstklassigen

Ledertreit >r,e « »e »
sowie Riemenscheiben
» ller Art .

SIngeb . unt . Nr . 82S0
an die Badisch « Presse .

Chauffeur
gelernter Automechanl »
t «r . 28 Jahre , sucht

Stellung
IHrt od . auSwärtS . An¬
gebote unter Nr . 8118
an di « Badische P resse.

Junger Mann , mit
lang !. Zeugnissen , auch
Ttaat -' dienste sucht

MQitifiuns .
Angebote unter Nr .
Sf,Sfi8 an die Badische
Presse .

lsKausöiener
Stellung , gute

angjähr . Zeugnisse vcr -
banden . Angebote nnter
Nr . DiIZ79 an di « B »
dische Presse .

Junger Mann sucht

Lehrstelle
in einer Drogerie Mit -
telbaben ? . Anaebote ^ u >
•Jlt . Mt >562 an die Ba -
dische Presse.

I Weiblich |

Jung . Fräulein
au ? gutem Hause , sucht
Stelle als 2 . BüsettsrSu .
lein oder als Ansängerin
in Konditorei -EasS »lim
Bedienen , «ventl . Mit¬
hilfe im Haushalt u . La -
den . Zeugnis vorh . An .
gebot « unter Nr . El 909
Postlag . Achern . « 6621

Braves , fleißiges
Servierfräulein

sucht Stelle zum Servie
ren ; gebt auch auswärts .
Angebote u. Nr . H658S
an die Badische Presse

Abgebauter Beamter . 88 Jahre , ssotter
Rechner , schöner Handschrist , sucht

auf Büro , Lager oder dergl . bei bescheidenen
Ankprüch . Ang . unt Nr TK4I9 an die Bad . Pr .

. Junger , strebsamer

Dreher
sucht Stelle , um sich als

AutomechanSker
auszubilden bei aeringer Vergütung .

Ang . unt . Nr . 2)6602 an di « Bad . Presse .

Fahr * Rad t
Spar * * « H
und Qaldl

mit badmjroogslosetn Rfidcienio«fir ®djt bei Niditgefattw
liefere ich Gb«rallhiu von elej-. Aus-

; mein erstkl .Toureorad riUGClil IjFfcW »ehen,leieb *em
' Leu I und xavet 'RÄsijpiterKonstruktion. Auŝ eet - roit Doppel- . w

glodtenlagrr , Inrienlßteng (rieht reschweifit !) wer «i«n mein * Räder komplett gt lefert An
Original Torpedo *, . Roiax ^KoTnef -Freilauf mit Rücktrittbremse, wsikl. |
prima Bereifung : . Continental . Danlop ", einjährige schriftl . Garantie auch
für Gummi, hei an^em. AntahL geg . bequeme Wochenuhl . roa nur G. M.
Laases Sie sich sofort dies Fahrrad kommen ! Es ist für Sie ein Verdiener ! 3..
Dran : Vu Si» an pshrpcld und Zeit • r »p * r . o, bringt ei Ihaca
vi» Ao»di«ffun* ut oh»? Kort. n Kr Sit. w«nn Li» Enpntt « für <l!« b«quMi»
R»t» rwweodan t — Verluden Si« «oiort illustrierten Proip^ct gratis nnd 'rat
Walter El . Görtz . BerKic S 4 » . Posflaoü 147F

Such « für meine IS-
jähr . Tochter , gesund
u. trSftig , 1 Iabr
HaushaltungSfchtile ,

Stellung als
Haustochter

bei gebild . Familie
oder Neiner Penston
zwecks wetterer ÄuS -
bild . in bess . « llchc
u. Haush . gamiiien -
ansSIust erw . Lohn
wirb nicht beanspr .
Freundl . Angeb . u .
Sir . BM ? an die
Badische Presse .

Zunlies Fräuleili
sucht in gutem Hans «
Ttell « als Haustochter
für frei « Station nnd
etwa ? Taschengeld . Ist
in allen Hausarbeiten
bew ., musik . ausaebild .
lÄesang u . Klav . ) . Ab -
solvent «« e . hSb. Mäd¬
chen- n . höh . vandels -
schule. Würde auch gerne
, u Kindern geben . An -
geböte unter Nr . 1142«
an die Badische Presse .

ZtschlMillimefrtie Villa »Wvhnung
im Vorortverkehr Karlsruhe . 4 gr Zimmer , 2
Balk .. Kit ., Sp . u . K . gegen ISOO.— Nif . Ablöiuiia
sofort zu vermieten , üriedensmiete 5>8 — Marl .
Angeb . unt . Nr . MvVIS au die Bad . Press « .

2 schöne « «raumiae Zimmer
zu vermieten , zus . als Wohn - n . Tchlas,immer o » .
geteilt . Ballon , T «l .. eiektr . Li » t . B « l' «

Klauprechtstrafie W . III .

Frau , tüchtige
Köchin .

sucht tagsüber Stellung .
Zu erfragen unter Nr .
OSStg in der Badischen
Presse .

Mädchen
(19 I .) su» t auf 1. Mai
Stellung alZ

ÄmmermÄllekell
in Hotel . Angebot « u .
Nr . an die Ba -
dtsch« Presse .

Wohnungs¬
suchende!

Villa , neu erbaut , 7 Zim -
■:: ct, Küch«, Badez. , Ve¬
randa . Obstgarten , . verk.
oder zu vermieten , sofort
beziehbar . Mieter wollen
sich nur solche melden , die
in der Lage sind , ein
Jahr vorauszubezahlen .

Ederwein ,
1116a Bühl . «Baden ) .

Zu »ermiete « «der zu
verkaufe » : Ein

Lagervlatz _mit Eck« «»«» . 14 Ar .
an der Rintbeimerstraste
gelegen . Zu erfragen u .
Nr . t*6SSl in der Ba¬
dischen Presse .

Wellblech -Garagen
für Motorrad , Liefer »,
klrine Last- « . Personen -
wagen , in d . Südstadt , z.
15 . Mat 19? 6, m . cletti .
Li« t u . Wasser zu verm .
Einfahrt 1.70 in breit .
Angebote u . Nr . EKZ3S
an die Badische Presse .

Stellung
i« irauenlosem Haus -
» alt sucht Fräulein ge -
febten Alters . Erfah¬
rung in der feinen und
einfachen Küche , sowie
in der selbständigen Füh -
rung eines vornehmen
Haushaltes . — Angebote
unter S! r . 1147a an die

Badische Presse ' erb .

VelÄlllgnaWckei!
Eine Pier - n . eine Drei -
zimmerwobnung mit gro ^
bei Mädchentammer , Bad
usw ., zum 1. August zu
vermieten . Mäbigen Bau -
kostenzufchns! oder ein -
malige Abfindung . An -
zuseben : August Dürr -
Dtratze 2. Schmieder -
platz .

Schöne
2 Z.-Wohnung

in gut . Hau ? sWestftadt )
auf sofort gegen Bor -
dringl .-Karte u . Wfin -
dunq zu verm . Angebote
unter Nr . L6587 an die
Badische Presse .

FleiftigeS
Mädchen

mit guten Zeugnissen , IS
I . alt , sucht sof . od . aus
IS . April Steuc in « ei-
nerem Havsbalt zur wei -
teren AuSbildnng im Ko.
chen. Angebot « u . Nr .
CS47S an die Badische
Presse erbeten .

Suche für Verwandte ,
28 Jahre alt , selbständig
i . Haushalt , gute Zeug -
Nisse , ver 1. Mai W

2 bi » 3
möbl. Zimmer

evtl . eines leer , mtt K0 .
chen- u . Badeben , in schö .
ner Lage sof. zu verm .
Angebote u . Nr . C6K78
an dte Badische Presse .

GerSnm , leere » Zim -
mer niit sep. Eingang
in autem Hause im Zen »
trum der Stadt ev . mit
sep. Kochgelegenheit an
kinderlos . Shev . bis 15.
Mai zu verm . Angev . u .
Ar . S36597 a. d. Bad . Pr .

Angebote u , Nr . ^ 65ft7 ir ^ Sh nTBITO CIf
^ l

au die Laöiicke Press «. * ' '

Sol . junges
Mädchen

sucht aus IS. April Stelle
in ruhigen Neinen Haus -
holt . Etwas Koch- nnd
Näbkenntnisse vorhanden .
Angebote u . Nr . 11G59C
an die Badische Presse .

Aelt . Mädchen
sucht für nachmittag ?

Beschäftigung ,
gleich welcher Art . An -
geböte u . Nr . KKS8S an
die Badische Presse .

Welches Geschiif« gibt
tüchtiger Näherin

Heimarbeit
Adr . zu erfrag , unt . Nr .
» 6615 in der Bad . Pr .

Geboten :
S Zimmerwohnung , neu ,
mit Bad und Maniard ^
Miete 6« J (. oder 68 Jl
und 3500 M Baukosten -
znschntz. In bester Lage .

Gesucht:
3 Zimmerwohnung . Zu
erfragen unter Nr . SM !
in der Badischen Presse .

Hindenburgstr . I , Nii.be
Müdlburger Tor , find «n
modernem Etnfamtlien -
Haus S gut B77S7
möbl . Zimmer

als Wobn - u . SSlafzim .
an 1 oder 2 berufstät ^
Damen zu vermi eten .
Ein gnt möbl . Zimmer

mit lev . Ein -, . a» f 15 .
Avril an foliden Herrn
zu verm . Kaiierstr ^ 24 -1.
Gartenbaus II . 88024

Möblierte « Zimmer
eiektr . L . . sof. od . sväter
zu nermieten . B
Bhilivvstr . 2!). vart .

Leeres Zimmer
i . Einstellen von MSbel
, u vermieten : Morscher -
strafte 11 . BSOti ?

MLbl . sep. Zimmer so .
fort zu verm . « 8063

Walbhornstr . 47. IV .
Gröfieres leereS Par¬

terrezimmer zu vermie¬
ten . Südstaot . Auge -
böte unter Nr .
an die Badische Presse .

Gute Ausnahme und
sorgs . Ueberwachung der
Arbeiten stndet

Schüler
höh . Lehranstalt bei Fa -
milie in Karlsruhe .
Häuschen direkt am
Wald gelegen . Angebote
unter Nr . QSSS« an die
Badische Presse .

Frühjahrs -
Aufenthalt .

Schönes Doppel » »ttt
Einzelzimmer m . Früh ,
stück, in sonnig . Lage , in
Bermersbach (Murgtal ) ,
zu verm

^
t .

^
Evtl . Abend -

unter Nr .
^
FL ^ L

^
an

^
dic

Badische Presse erbeten .

Werkstätte
gesucht für Kunstgewer »»
liche Metallarbetten , GaS ,
Wasser und Elektrisch er -
forderlich . Angebote un .
»er Nr . 816617 an di «
Badische Presse .

Direktor
sucht 8—6 Zimmer mit
Küche und Bad in nur
gutem Hanse .

Angebote mit Pret »
unter 'Nr . G0SS7 an dt«
Badische Presse .

Gesucht
in Karlsruhe von
ruhig . Mieter » —4
Zimmer -Mohnnnn
EÜangebvt . m .Preis -
angab « unt . Nr .H89u
a. d . Badische Presse .

Gebild .. ült . Sdepaä «
(Nnderlcs ) sucht sofort

and. Angebot « nnter
r. C6889 an di» Ba »

vis» « Press «. .

Zvshnung
S—8 Zimmer m . Küch«
n . Bad , evtl . auch Un »
termietung in sehr gut .
Hans « v . Dir . ges. An -
geb . m . Preis unt . Nr .
» 65.18 an dt« Bad . Pr .

Zvshnunq
beschlagnahmesrei , 8 Z ..
gegen Entgelt sofort zn
mieten gesucht . Auge »
böte unter Nr .
an die Badische Preise .

Zentrum .
Eleg . möbl .. gr.. f«nn .

Zimmer
an solide ? ame zu ver -
miet . Adresse zu erfrag ,
unt . Nr . CSr <S2 in der
Badischen Presse .

MSi >" - rtes Simrtter
Nähe Hauptpost , zu ver -
niieten : Karlstratze 30.
1 Trepve ^ 5VP043

Schönes » 8026

put möbl . 3 !mmer
eutf . m . Klavierben . , ist
sof. od . 15. Avril ». ver -
miet . ©erderftr 9 . Tl . If .

Größerer Laden
sofort zu vermieten , zen.
trale Lage in Verkehrs -
reicher Stadt Mittelba -
denZ Z . Lebensmittel »
eignet ssch auch für an -
dere Unternehmen . Fi -
liale ete . , evenil . können
noch 2 Zimmer als Bü -
roS und größere ? Ma¬
gazin mit vermietet wer -
den . Angebote unter Nr .
IlSSa an di« Bad . Pr .

Auto -Garage ,
Lagerraum ,

Garage für Motorrad
zu vermiet . : Krtedenftr .
Nr . 14, L . . . . » 8041

Groft . frtiöu möbl . Zim¬
mer m . eiektr . Licht , sof.
od . 15. April zu verm . :
Bauineistersirabe 26 . ? .
Stock . BW38

Ein leeres Mansarden -
zimmer . sowie ein Keller
zu vermiet . : Akadeniiestr .
Ar . 28. H . B7s )03

Er . Wn möbl . Zim .
m. 2 Betten , «l . Licht
u . ko . Etng . sofort , u
vermieten . Waldhorn -
ftr . 1a . vart . B8065

Junges Ebepaar sucht
leeres Zimmer

mit tiNche, wenn auch
hergerichtet werden muß .
Angebote u . Nr . F66 <'«

die Bi ^dilche Presse ^
junges . rubigeS Eve -

paar sucht einfach
möbl. Zimmer

od . Möns , mit Kochael .,
Weststadt bevorzugt . An -
geböte unter Nr . I66I9
an die Badilche Wrcffc
Jg . Ehevaor sucht

\vms Zimmer
od . Mansarde m - i .<?nch-
gtlegeuheit . Angebote
nnter Nr . G6 >̂67 an die
Badische Presse erbeten .

| Zimmer 1
Einsal » möbl .. foiitiißt *

Zimmer
in , kl. Mans .-Anteil . heiz¬
bar . v . alleinst ., derufst .
Herrn zu mieten gesucht.
Angebote m . PreiS nnt .
Nr . N67.8S an die Ba -
diiche 'l ' retfe . .

Student an der La >' -
deSknniilchule sucht einf .

möbl. Zimmer
IM a n f a r (i e)

Angebote n . Nr . 822»
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit Einfahrt . Hof nnd Biiros . im Zentrum , »»
mieten oder zu kaufen « eiucht . .

Zuschriften mit Angaben aber Lage . J
Pr « iS usw . unter Nr 8220 an di « « Bad . Press «



arlsruher - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsrvher Dereinsleben

Aus dem DadischenFrauenverein
vom Aolen Kreuz.

Versammlung der Zweigvereine des Kreises Karlsruhe .
Am 7. April ds . Js . hielt der Zweigverein Karlsruhe

des Bad . Frauenvereins eine Versammlung der Zweigvereine
des Kreises Karlsruhe ab , die von den auswärtigen Vertretern und
Vertreterinnen sehr gut besucht war . Gleich der Vormittag gab den
Gästen Gelegenheit , die außergewöhnlich reiche Ausstellung der
Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereins zu besichtigen , die ein
erfreuliches Zeugnis von den erlangten Kenntnissen und Fertig -
leiten der Schülerinnen ablegt . (Hierüber haben wir bereits aus -
führlich berichtet ) .

Auch die Haushaltungsschule des Bad . Frauenvereins
hatte Gelegenheit , ihr tüchtiges Können zu zeigen bei der vortresf -
lichen Bewirtung der vielen Gäste beim gemeinsamen Mittagessen .

Nachmittags 3 Uhr fand die Versammlung im schönen Saal des
Ludwig -Wilhelm - Krankenheims statt , bei der die Vorsitzende des
Zweiovereins Karlsruhe , Frau Landgerichtsdirektor N e ß l e r , herz -
liche Begrllgungsworte sprach , eine klare und umfassende Schilderung
der Tätigkeitsgebiete des Bad . Frauenvereins gab und der unver -
geglichen entschlafenen Gründerin und Schirmherrin , Großherzogin
Luise , in Dankbarkeit und Liebe gedachte . Die Präsidentin ermahnte
die Zweigvereine , treu wie bisher , in gemeinsamer Liebesarbeit die
mancherlei Nöte der heutigen Zeit zu lindern , zum Wohle unseres
Volkes und seiner Bedürftigen . Nachdem noch der Präsident des
Bad . Frauenvereins vom Roten Kreuz , Herr Geh .-Rat Hochapfel ,
einige Worte der Begrüßung an die Vertreter der Zweigvereine ge-
richtet hatte , erhielt Frau Oberbürgermeister Lauter das Wort zu
ihren Ausführungen über „Landk ran kenpflege "

, eine Ein -
richtung , die den Zweck hat , der Not der Kranken in den kleinen und
kleinsten Gemeinden abzuhelfen . Ihre Tätigkeit wird nicht nur an
ihrem Heimatort , sondern auch von den Aerzten , unter deNen sie
arbeiten und den Bezirksämtern dankbar anerkannt . Es wäre zu
wünschen , daß diese segensreiche Einrichtung auch weiterhin an recht
vielen Orten ins Leben gerufen werde , denn sie ist die billigste Art
der Krankenpflege , die eine kleine Gemeinde sich verschaffen kann ,weil die Pflegerin am Ort selbst beheimatet ist. Es sollte beute kein
noch so kleines Dorf ohne geordnete und geschulte Krankenpflege sein ,cenn sie kann viele Gesundheitsschäden verhüten und das Wohl der
.Gemeinde , ganz besonders auch der Kinder , fördern .

Die Ausführungen der Rednerin wurden mit Beifall aufgenom -
wen . Da und dort hörte man nach dem Referat den Vorsatz , eine
geeignete Persönlichkeit im Ort selbst ausfindig zu machen und siedann beim Vorstand des Bad . Frauenvereins in Karlsruhe zur Aus -
bildung anzumelden .

Die nächste Vortragende war die Sozialbeamtin des Vereins ,
Schwester Elisabeth , die in anziehender und verständlicher Weise
die Zusammenarbeit der Frauenvereine mit der amtlichen Fürsorge
schilderte . Die Zusammenarbeit sei nicht zu umgehen , wenn Ersprieß -
liches geleistet werden soll, ganz besonders auch in der wichtigen
Jugendfürsorge , und zwar , sowohl was Gesundheitspflege und Kräf -
tigung , als auch was sittliche Erziehung und Heranbildung betrifft .
Der Vortrag bot den Anwesenden mannigfache nützliche Anregungen ,
Aber die sich die Zweigvereine dankbar aussprachen , und die ganz
gewiß in die Tat umgesetzt werden .

Nachdem noch einige der Vertreterinnen der Zweigvereine Be -
richte aus ihrer Tätigkeit gegeben hatten , oder Fragen stellten , schloß
die Versammlung mit einem freundlich gebotenen Tee und Kuchen ,oei dem noch manche der gebotenen Anregungen von den Anwesenden
eingehend untereinander besprochen wurden .

Es waren schöne Stunden des Zusammenseins, die das Gefühl»er Zusammengehörigkeit und der gemeinsamen Arbeit stärkten. Vieleder auswärtigen Gäste versicherten , daß sie viel gelernt hätten und
mit neuem Eifer an ihre alte oder neu zu begründete Tätigkeit
herantreten würden . A . L.

Evangelische Kullurkritik.
Neider Kieses Thema sprach im Rahmen der diesjährigen Jahres ,

mßuiig i >er Kirchlich -Positiven Vereinigung in einem öffentlichen
^Vortrag am 7. d . M . im Saal des Evangelischen Vereinshauses der
Professor der Theologie JD . Dr . Elert von der Universi -
tat Erlangen .

Der Vortragenide suchte t>ie Stellung der evangelisch .christlichen»leligion gegenüber der in der Gegenwart immer m<ihr in den Vor -
vergrunÄ des Interesses tretenden Frage nack> dem Wesen und
« inn der K u l t u r , zu entwickeln . Die Grundgedanken waren

weit es einem nicht theologisch geschulten Zuhörer möglich war ,von weit verzweigten und weitausgreifenden in äußerst knapper
<5orm gehalteneir Gedankengängen des theologischen Gelehrten zu
folgen — etwa folgende :

. Der Redner unterscheidet zunächst drei Möglichkeiten der Grund -
einstJlung zur Frage der Kulturkritik . Erstens eine praktisch -
m a t e r l a l ist i sch . e go i sti s ch e Einstellung , die die Errungen -
Ichasten der Kultur als Mittel im Kampf ums Dasein , als Waffe
Mr Behauptung des Ich — des Individuums wie der Gattung , der
hinein chast wie Volk und Staat betrachtet , und die andererseitsWieder in Zerstörung , ja Selbswernichtung umschlagen kann , wie
wir es Mi Weltkrieg erlebt haben - — Als zweiten Standpunkt nannte
er die Reaktion des Gefühls gegen diese rationalistische llebersteigeruna

>< lllturauffassu »g , die sich in einer gewissen Abkehr von der Kul¬
tur und dem Streben nach einer „Rückkehr zur Natur " zum „Ui '.be-
; juRtcn äußert , wie etwa in dem K u l t u r p e s st m i s m u s , der'
irr v - ~ ut ' l Roilsse-au - Schopenhauer -Evuard v , Hartmann liegt . —
-Us dritten Standpunkt bezeichnete der Redner den „ Fortschritts -
»

u
s. 1

"
' Öc " Kulturoptimismus , der an das Ideal

e . ner durch den Menschen zu schaffenden Hähern Kultur , eines Kul -
»un ^ rtichrilts glaubt , ein Glaube , der auch dem idealen Sozialis ,
mus emes Bebel , wie dem modernen rational - ethischen Idealismus
k >nes ^. agardt , Ibsen u . a . , der organisch -vitalisti chen Kulturauffas -
!ull ':! . .,c! ,Jes Spengler zugrunde liegt . Auch die positivistische und
' 'iwtth 'che Weltanschauung steht auf diesem Standpunkt ,
uäi drei Kulturauffassungen vom Boden der Kultur selbst

TO dem Wen chen ausgehen , so sucht die christliche Auffassung — wie
«s wohl im Wesen jeder religiösen Ausfassung liegt — die Kultur von

»ic,n außer ihr und außerhalb des Menschen liegenden Standpunkt
vom Standpunkt der Gottesidee , der Idee des Absoluten ,

vollendeten , des Ewig - Guten aus zu betrachten . Ihr ist Welt und
Alemch zunächst das Unvollkommene und ' das Böse .

. Se > bat jede religiöse Einstellung der Kultur gegenüber zunächst
« twas Ablehnendes in sich , wie es sich auch in der Kultur -
Gleichgültigkeit , der Ablehnung irdischer Güter und dem weltflüchti -
flen Zug des mittelalterlichen Christentums zeigte . Auch bis auf
unsere heutige Zeit sind weltslüchtige Ideen noch vielfach verbreitet -
*— Es war besonders Luther , der forderte , daß es nicht genüge ,
ung ,n uns selbst zu versenken und die Welt Welt sein zu lassen .
wnÄorn, daß wir aus unserem Selbst heraustreten und sozusagen
Jüchen müssen , die Welt mit den Auaen Gottes zu betrachten . Dazu
^ e,ähigt uns der Glaube - Auf Grund der Rechtfertigungr>urch den Glauben haben wir von Gott Ue Sliifaa .be . hinaus .
Zuschreiten ins Leben , in das vit » aetiv « , wie Luther sagte . —
•Wtr können dem Leben , der Kultur überhaupt nickt entfliehen , auch
Mt in Klostermauern . Hat doch gerade in den Klostermaucrn des
Mittelalters die geistige wie auch technische Kultur ihre vornehnrste
fliege gesunden . Alle Heiligen haben Kulturarbeit geleistet . Auch
° >e reine Kontemplation des klösterlichen Mystikers ist schließlich^ «enschemverk. Kultur . Aber Klostetmauern brauchen wir nicht . —

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für B eretne ermäbtgter Zetlenvrets

Freitag , 9 . April :
Karlsruher Motorfahrer -Verein E. 35, D. M . V. Monatsversamm -

lung im Colosseum (Saal 3) .
Zllichs Zitherverein . 8 Uhr Probe im „Palmengarten ".

Samstag , 10 . April :
Männerturnverein . Abends 'AQ Uhr im Moninger (Konkordiasaal)

Herren - Abend .
Karlsruher Eeschichts - und Altertumsverein . Vortrag von Professor

Gropengießer - Mannheim über „Das römische Baden -Baden " ,
abends M9 Uhr im großen Hörsaal des chemischen Instituts
der Technischen Hochschule.

Montag , 12. April :
ZUherklub Karlsruhe . '/.9 Uhr: Probe im .Prinz Karl'.

Alle Vereins - Drucksachen
liefert rasch, preiswert und zeitgemäb . die

Buchdruckerei Ferd. Thiergarten » Karlsruhe
Verlag der . Badischen Prelle " I Ecke Zirkel - und Lammstrabe

Wir müssen mit Luther hinausschreiten ins Leben . Gott lebt und
wirkt auch in der Kultur - Kultur ist Gottes Wille . — Im Glaubon
an Gott liegt unsere Rechtfertigung , unsere Freiheit zum Schaffen
in der Kulur . Also keiner Kulturvereinigung , keinem Kultur¬
pessimismus dürfen wir uns hingeben . Kulturarbeit must sein , der
Kampf tKs Guten gegen das Böse . Gott will , daß wir dem Guten
zum Sieg verHelsen . Nicht handelt es sich im Kampf für das Gute
um Aeußerlichteiten . wie die Fragen , ob getauft oder nicht getaust ,
nicht um eine äußerliche Machtentfaltung der Kirche , Hierarchie im
Staate . Der Kampf zwischen Gut und Böse ist vielmehr , wie auch
Luther es gewollt hat , in der Brust jedes einzelnen Menschen aus -
zukämpfen . — Im diesseits des einzelnen Menschen muß die jen¬
seitige , göttliche Idee des Guten verwirklicht werden . Der Einzel -
mensch ilst aber nicht die letzte , sittliche Idee . Wir wissen , d^ ß wir
einer Gemeinschaft angehören , sie ist die Idee eines über dem Einzel -
wesen stehenden , höheren , übergeordneten Organismus , die soziale
Idee im allgemeinsten , reinsten Sinn , die wahre K u l t u r i de e ,
die mit dem Evangelium der Liebe geboren wurde .

R - Roth .

Stimmen aus dem Leserkreis .
IFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel tibernimmt die Redaktion

dein Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

Äundebesitzer und Kraftfahrzeuge .
Aus Leserkreisen wird geschrieben :
Eine tägliche Beobachtung , welche die Krastfahrzeugbesitzer

machen , ist das Nachspringen der Hunde neben dem Kraftfahrzeug .
Durch diese Ungezogenheit der Hunde passieren täglich folgenschwere
Unfälle , wobei Menschen , Tiere und Maschinen zu Grunde lehen
können . Solche Sundebesitzer sollten eigentlich für allen Schaden
voll und ganz hastbar gemacht werden , denn weiß ein Hundebestver ,
daß sein Hund diese Untugend hat . so soll er im Interesse der All -
gemeinheit seinen Hund an die Leine nehmen . Es ist doch besser ,
daß die Hunde an die Leine genommen werden , als daß der Maul -
korbzwang ein Ende schafft

Gefahren für die Reichswehr ?
Man schreibt uns :
Das uns durch den Vertrag von Versailles aufgezwungene Hee-

ressystem verlangt von Deutschland ein Freiwilligenheer , dessen
Angehörige alljährlich durch Werbung gewonnen werden . Es steht
außer allem Zweifel , daß zum Eintritt in das Heer Liebe zum Sol -
datenberuf und ein ideales Streben , dem Volke unter Umständen mit
Leib und Leben zu dienen , notwendig sind. Ebenso richtig ist aber
auch , daß der zum Eintritt in die Reichswehr bereite junge Mann ,
der sich auf 12 Jahre — also die besten Jahre seines Lebens — ver -
pflichten muß , darüber Gewißheit begehrt , was mit ihm dann ge-
schieht, wenn er dem Staate 12 Jahre lang Dienste geleistet hat . Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß ein guter Ersatz für die Reichs -
wehr auf die Dauer nur zu gewinnen ist, wenn den Soldaten nach
dem Ausscheiden aus dem militärischen Dienst eine Existenz für das
Leben gesichert wird . Esist natürlich , daß die Soldaten diese Exi -
stenzsicherung nach dem Ausscheiden vom Staate , oder besser gesagt im
Staatsdienst begehren .

Die amtlichen Stellen bemühen sich seit langem , die ausscheiden -
den Soldaten im freien Erwerbsleben unterzubringen . Die
Möglichkeit hierzu — d . h . die Möglichkeit , diesen Beruf ausüben zu
können — gibt man durch theoretischen Unterricht in der Reichswehr
und durch Gewährung von Geldmitteln . Dabei darf bemerkt werden ,
daß erst kürzlich bei Beratung des Reichswehretats im Reichstag fest -
gestellt wurde , daß die Möglichkeit , auf diesem Gebiete den Soldaten
eine Existenzsicherung zu bieten , außerordentlich gering ist. Ein
Mensch , der 12 Jahre lang dem freien Wirtschaftsleben entzogen ist,
kann unmöglich die nur im andauernden Wirtschaftskampfe zu erwer -
benden Fähigkeiten in dem notwendigen Maße haben , um in der
freien Wirtschaft wettbewerbsfähig bestehen zu können . So ist es
denn allzu natürlich , daß der größte Teil der ausscheidenden Soldaten
durch Beantragung des Zivildienstscheines , der eine Anstellung im
Beamtenkörper des Reiches , der Länder und Gemeinden sichern soll,
diese Versorgung begehren . Eine jahrhundertelange Entwicklung in
Deutschland wie auch die Erfahrung aller Militärstaaten läßt erfen -
nen , daß die Versorgungberechtigten gerade für diese Verwendung
aus der Militärdienstzeit die allerbesten Eigenschaften mitbringen .
Durch entsprechende Gesetzgebung hat das Reich ja verfügt , daß ein
ganz bestimmter Teil der Beamtenstellen mit Versorgungsanwärtern
( so nennt man die Soldaten nach dem Ausscheiden ) besetzt werden soll.

Nun ist aber jedem bekannt , daß in Deutschland einmal durch
den Beamtenabbau die Beamtenschaft gewissermaßen verjüngt ist , und
zum anderen Hort man bei den diesjährigen Etatberatungen im
Reichstag das Wort sparen in allen Tonarten . Zu diesem Sparen
rechnet der Reichstag auch das Einsparen von Beamtenstellen . Außer -
dem verlangt der Reichstag zur Einsparung von Pensionen und
Wagegeldern die Wiederverwendung von abgebauten Beamten
(Wartegeldempfänger ) .

Aus der Reichswehr allein scheiden alljährlich etwa 12 000 Sol¬
daten , die Existenzsicherung beghren , aus . Wenn man die Zahl der
noch nicht angestellten , bisher ausgeschiedenen Versorgungsanwärter
mit 20 000 einschätzt, dann ist dies sicher nicht zu hoch gegriffen . Das
Reich gibt zwar den ausscheidenden Soldaten eine Zeitlang (hoch -
stens bis zu 3 Jahren ) Uebergangsgebührnisse ; ist diese Zeit abge -
laufen , verweist das Reich seine Staatsdiener auf den Unterstützung ?
weg . Es wird höchste Zeit , daß alle verantwortlichen Stellen des
Reichs (Reaierung , Reichstag usw .) sich ernstlich für die Unterbrin -

gung der Versorgungsanwärter im Staatsdienst einsetzen. Schöne

Worte sind in den letzten Jahren viele gewechselt worden , aber immer
noch widerstreben manche Behörden einer Unterbringung von Ver -

sorgungsanwärtern .
Besonders sind es Gemeindeverwaltungen , denen die

Uebernahme der Versorgungsanwärter in ihren Dienst ein Dorn im
Auge ist. ^ .

Der Reichstag wird sich demnächst mit einer Vorlage der Reichs -
regierung beschäftigen , nach der nicht nur bei Besetzung von Beamten -

stellen , sondern auch bei der zukünftigen Besetzung der Stellen der
Angestellten auf Privatdienstvertrag teilweise Versorgungsanwärter
zu berücksichtigen sind . Es ist dies gewissermaßen ein Notbehelf , ver -
anlaßt durch den Mangel an freien Beamtenstellen . Als Lebens -
stellung kann eine solche Anstellung nicht betrachtet werden . Sicher -
ungen dagegenj daß vorhandene Angestellte , die nicht Versorgung ?«
anwärter sind, nicht entlassen werden dürfen , hat der Reichstag bereits
getroffen .

Bestand und die Erhaltung der Reichswehr fordern alles zu tun ,
um die vom Staate versprochene Existenzsicherung der ausgeschiedenen
Soldaten durchzuführen . Es ist sonst unmöglich , eine gute Wehrmacht
aufrechtzuerhalten .

Wer sich auf 12 Jahre zum Dienst in der Wehrmacht verpflichtet ,
darf am Ende dieser Dienstzeit nicht mit schönen Worten abgespeist
werden .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigunq firtben , wenn die laufend « Wenns »

ments -Quittimg umd die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
670. Kr . A . Brieflich beantwortet .
676 . 91 . I« St. « . L .B . Es besteht ein 100vroz . AuswertungSanspruch

aus dem Kansvcrtrag vom Februar 22 nach Umrechnung aus diesen Zeit¬
punkt und nach Abzug der umgerchneien Zahlung vom Avril 22. Darauf
müssen Sie umsomehr bestehen , als die Hypotheken von Ihnen gleichfalls
aufzuwerten sind . Es ist Vertretung durch Rechtsanwalt ersorderlich .
Die Umrechnunasbeträge ersehen Sie aus der amtlichen Umrechnung ?»
tabelle .

680 . S . F . Steinbach . Da keinerlei Vorbehalt de» Gläubigers bei
Annahme der lebten Abzahlungsrate vom Dezember 2t vorzuliegen Icheint ,
kommt eine Aufirertungsrückerrichtung nicht in Krage . Die Aufwertung »,
stelle bat die Sache also bisher richtig beurteilt und soll entscheiden .

681. I . R . Bruchs . Die Grundstücksübertragung an die Tochter macht
keine erheblichen Kosten , im Testament können Sie die Anrechnung aus »
schließen oder bestimmen .

684. M . C . Brieflich beantwortet .
685. I . G . St . in A . Brieflich beantworte «.
686. M . Sch . in O . Brieflich beantwortet .
688 . B . G . in H. Wenn die Hypothek gelöscht war nud auf Grund

des Aukwertungsgesebes wieder eingetragen wird , beginnt die Verzinsung
erst mit dem Beginn des auf die Wiedereintragung folgenden Kalender -
vierteljahres . Bei ungelöschten Hvvtobeken dagegen beginnt die Verzinsung
vom 1 . Januar 1925 ab und zwar werden berechnet vom t . Januar bis
1 . Juli mr , 1,2 Prozent , vom 1 . Juli 1925 bis 1. Januar 1926 3 Prozent
und vom 1 . Januar 1028 ab 5 Prozent . Kommt im letzteren Fall der
Schuldner seinen Verpflichtungen nicht nech , kann die Hypothek gekündigt
werden .

689. Bruchsal 1893. Die Verzinsung nnd Amortisation klir die Ein -
richtung des elektrischen Lichtes , die Unkosten sür die Treppenbeleuchtung
ivie auch der Mehrverbrauch an Wasser und die Kosten für den Kamin «
kehrer kann der Hauseigentümer aus die Mieter umlegen . Die Kosten für
Latrinen - und Kehrichtabfuhr nnd Schlammfänger sind in der gesetzlichen
Wticte schon enthalten : diese dürsn nicht besonders berechnet werden .

691 . W . VA. L. Das sog. „ Einjährige " gibt eS nicht mehr , da wir !a
kein Heer mehr haben , in dem man als Einjähriger dienen kann . Für den
angegebenen Berns ist die Ha « ptsache gute technische Ausbildung . Wir
empfehlen Ihnen den Besuch des Staatstechnitnms in Karlsruhe .

692 Frau L . H . in B . Die Staatsangehörigkeit des zweiten Manne »
spielt bei der Abkindung keine Rolle . Wenden Sie sich an das Haupt ,
versorgnngsamt Karlsruhe .

698. A . H . tk . Ihre Krage können wir nicht beantworten , da wir M :
statutischeu Bestimmungen der HauSsparkasse nicht kennen . Es wird nichts
anderes übrig bleiben , als sich an die betr . Firma selbst zu wenden .

694 . „Roman ". Als Manuskript darf nur eine Seite beschrieben sein .
Am besten ist es . wenn Sie den Text mit Schreibmaschine herstellen lassen .

69Z . £ >. Sch . Die Instandsetzung der elektrischen Treppenhansbeleulh -

tuug ist Sache des Hauseigentümers , der berechtigt ist , die Unkosten der
Treppenheusbeleuchtung ans die Mieter umzulegen .

697 Gg . Sch . Ihre Anfrage ist in Nr . 154 schon beantwortet .
098

'
. G . £ . Nähere Auskunft können Sie bei einer Bank bekommen .

799. St- St . Wo . Ihre Ansicht ist falsch . Man kann tn diesem Fall mit

zwei oder mehr Königinnen spielen .
702. Fr . Br . Ihre Anfrage kam uns leider verspätet tn die Hände ,

fo das , es nicht mehr möglich war . vor den Ojterseiertagen Ihnen dt- ge-

wünschten Strecken mitzuteilen .
793. O . S . In St . Brieflich beantwortet .
704. E M . Wir können Ihnen leider keinen Rat geben , wie Sie den

Rekord als Hungerkiinstler brechen können . Wir glauben aber , dah in

Karlsruh - auf diesem Gebiete der . .brotlosen Kunst " nicht viel « t holen m .
705 . I . ® . In F . Ihre Fragen können wir nicht beautworten . da die

Unterlägen zu einer genauen Berechnung nicht ausreichen . Wir empfehlen

Ihnen , sich an die Leitung der betr . BeamtenorSanisation zu uzenden .

706. 91. in K . Uebergebeu Sie die uus zugesandte Bücherliste einer

Buchhandlung , die Ihnen auch passei ' de Werke angcbcn kann .
707. Nr . 185. G . S . Die Haftpflichtversicherung ist tn dem Pro ^ ntiav

der gesetzlichen Miete enthalten : sie kann also nicht besonders angerechnet

werden .
709 . F . St. t « W . Brieflich beantwortet .
712 . H . N . Brieflich beantwortet .
716. F . V . Die Miete für das Zimmer muh auch im Krankheitsfulle

bezahlt werden . Wenn es beim Eintritt der Krankheit gekündigt worden

«st musi die Miete ngtiirlich nur für die Kündignngszeit bezahlt werden -

Das Recht ans das Zimmer ist mit der Kündigung aufgehoben .
720 . H . M . 1 . Die früher bezahlten Gebühren werden angerechnet ,

aber leider nur nach dem Stand der Goldmark . — 2 . Die Lebensver ichcnlng

wird aufgewertet . Die Höhe des AuswertungslatzeS wird aber erst später

durch eine Treuhandgesellschaft bekannt gegeben .
723. A . K . tn B . Brieflich beantwortet .
724 . A . Sch . in A . Wir können Ihnen kein Mittel empfehlen . Das

einfachste ist : rasieren .
726 I . W . in S . Brieflich beantwortet .
728. A. K. Wir haben noch nie etwas davon gehör », dah Gummi¬

absätze gesundheitsschädlich seien .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eiationen

Wertheim . .
Köuigftubl . .
Karlsruhe . .
Badeu -Baden
x -adenweiler .
Billinqen . .
St . Blasien .

§
öchens<vwand
eldberger Hof

Lustdruck
in

M ' «res -
Züveau

759 .1
759.3
759 .4
760 0
761.2

632 .2*

lempe «
laiur

C"
Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigste
lernpc :

nachts
Wetter

8 28 3 tewölkt
3 10 3 Nebel
7 14 6 bewölkt
7 12 6 bewölkt
4 14 4 bedeckt
3 12 8 Regen
2 11 1 bedeckt

_ 4 4 - 4 Nebel

Allgemeine Mitteruuasiibcrsicht . Ein gestern über Dänemark lagernde
Tiefdruckgebiet ist ostwärts nach der Ostsee gezogen . Auf seiner Südwest

fette wehen tn ganz Deutschland kühle Westwinde : zeitweise fällt Regen ,
im Hochschwarzwald Schnee . Mit zunehmender Entfernung des Tiefdruck ,
xebietes nach Osten hören jetzt die Niederschläge aus . zumal hoher Druck
von der Biskayasee her vorstöht .

Wettcranssichlen für Samstag , den 19 . April : Zeitweise heiter , Rhein ,
ebene trocken , Hochschwarzirald , Baar , Bodeufee noch einzelne leichte Regen -

fälle , tagsüber etwas wärmer , schwache Westwinde .
Schneebericht . Feldberg : 2 cm . vulvcr , — 4 Grad , schwacher W . Nebet

Wasserstand de» Rheins :
Kehl . 9 . April . 6 Uhr morgens : 253 ein . gest . 5 cro .
Maxau , 9 . April , 6 Uhr morgenS : 425 nn . gest . 3 ein .
Mannheim , 9. April . 6 Uhr morgens : 315 cm , gest . 4 cw -
Schuitcriuscl , 9. April , 6 Uhr morgens ; 152 ein , «est. 4 cm .
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Turnen • Spiel • Spon .
h. Di « Termin « der süddeutschen Fuhballmeiperichast haben nach

>. iner amtlichen Mitteilung des Verbands -Spielausschusses des SFB .

erneut eine Aenderung erfahren . Danach spielen am 18. Apri -l in

Frankfurt der FSpV . Frankfurt gegen BfR . Mannheim , am 25.

April in Fürth die SpVgg . Fürth gegen FV . Saarbrücken , in

Mannheim der VfR . Mannheim gegen Bayern München , in

Frankfurt der FSpV . Frankfurt gegen Karlsruher Fuhballverein ,

am 2. Mai in Fürth die SpVgg . gegen Karlsruher FußbaLverein ,

in S a a r b r ü ck e n der FV . Saarbrücken gegen FSpV . Frankfurt .

In der Verbandspokalrunde treffen sich am 18. April der

TpV . 1880 München und Karlsruher Fußballverein .

Phönix Ludwigshafen und I . FC . Freiburg , sowie VfB . Stuttgart
,+ r»T> >vro n<m Of^ rmnnfrtrt froflrim ^ TftnrffT ffit _

Holland — Deutschland verlegte Pokaltieifen SpVgg . Fürth gegen

FSpV . Franksiurt findet am 9. Mai in Fürth statt .

d. Für die deutsche Fuhballinerfterschast . an deren Endspielen je

drei Vereine aus Süd - und Westdeutschland , sowie je »wer Verein «

von Nord - , Mittel - und « üddeutschland . Berlw und Daltenland , zu-

sammen also 18 Vereine teilnahmsberechtigt sind , wurde die Vor -

runde auf 6 . Juni und das SchluMicl auf 13. Juni angesetzt .

<% FB . Beiertheim — FC . Baden . Nach Erledigung eines

schwebenden Protestes kommt nunmehr am Samstag nachmittag

Uhr auf dem schön gelegenen Badenplatz im Wildpark das

letzte Verbandesspiel , und Mar zwischen obigen ersten Mannschaften

-,um Austrag . Da die bislang ausgetragenen Spiele genannter Ver -

eine immer mit knappen Resultaten endeten , ist auch für Wcjes

Treffen ein spannender Kampf zu erwarten ; d«r Besuch wird

empfvhlen .

Der Beginn der 1«. Berliner Sechslage -Rennen.
Die ersten Ueberraschungen.

Berlin . 8. April . Funkspruch .) Nachdem um K10 Uhr die

Vorstellung der einzelnen Paare in der großen Arena am Kaiser -

dämm stattgefunden hatte , nahm das Rennen zehn Uhr abends seinen

Anfang . Die 14 Mannschaften wurden von der Menge stur -

misch begrüßt . Zn dem üblich scharfen Tempo der ersten stunden

wechselte die Führung jeweils nach wenigen Runden .

Bereits in der dritten Stunde des Berliner Sechstagerennens

gab es eine Sensation , als es den beiden deutschen Paaren Gott -

fried - ^ unge und Koch - Miete gelang , durch überraschen -

den Vor st oh dem Gesamtfeld , das den Vorstoß nicht ernst uahm .

in kurzer Zeit eine Runde abzunehmen .

Um die süddenlfche Fuhdallmeislerfchast .
Der Ostersonntag brachte kurz vor Toresschluß der Kämpfe der

beiden einander hart auf den Fersen folgenden Rivalen München

und Fürth eine in ihrer Auswirkung wohl entscheidende und g-m,y

lich unerwartete Niederlage des nordbayerischen Alt - und Pokal -

meisters . Der gewaltige Sprunq der Mannheimer von einer 10 : 0>

Niederlage zum frappierenden Siege über das bisher ungeschlagene

Fürth , dazu auf dessen eigenem Platze , ist eines jener Fußballrätsel ,

vor denen man machtlos steht . Die Tatsache ist nun einmal gegeben ,

und manche schon feststehende Kombination über den Haufen ge*

warfen . Die Lage hat sich mit einem Male jäh zugespitzt , sodaß dem

kommenden Sonntag die entscheidungsvollste Bedeutung in den seit -

herigen Endkämpfen zufällt .
In München unternimmt Fürth den letzten und wohl auch

verzweifelten Anlauf , um dem Favoriten , wenn möglich , einen Sieg

abzuringen und günstigenfalls noch ein Entscheidungssoiel zu sichern.

Die Aussichten haben sich zu Gunsten von „Bayern " durch die lebt -

sonntäglichen Ergebnisse weiter gefestigt , bedarf es doch nur ein Un -

entschieden , um die süddeutsche Meisterschaft unter Dach zu wissen .

Dieser gewichtig « Unterschied der Chancen wird ans der einen Seite

die Nervosität steigern , auf der andern aber die größere Rübe ichcnsen.

sodaß bei der ohnehin frischeren und draufgängerischen Schlagkraft

der Münchener mit einer , wenn auch wohl in hartem Kampfe errun¬

genen Meisterschaft derselben zu rechnen ist. Gewaltig wird der Am

drang in München werden , und in ganz Deutschland wird man auf

die Meldung des Münchener Ergebnisses mit mehr oder weniger

Spannung warten .
Ebenfalls belondere Bedeutung wird das Spiel V . f . R - M a n n-

hekm — F . Sp . V . Frankfurt finden , da sich auch hier Aus -

sichten , und zwar um den wichtigen d r i t l e n P I a tz yi klären haben

werden . Siegt Mann beim , ist ihm der dritte Platz und somit

auch die diesjährige Terlnabme an den deulschen Meisterlchasts -

treffen gesichert . Nach dem Siege gegen Furch und der unzureichen¬

den Form der Frankfurter gegen KF .V . sollte sick die Wag « *u

Gunsten des letztjührigen süddeutschen Meisters senken. Immerhin

wird Frankfurt kaum Ohrte äußerstes Einsetzen die noch vorhandene

Aussicht zunichte machen lassen . Ein harter Kampf steht auch wohl

hier also bevor .
Karlsruher Fußballverein ab' olv ' ert am Sonntag

fein letztes Meisterschaftsspiel crur heimischem Grund und zuciteich auch

denjenigen Kampf , der ihm nach allem den ersten klaren Sieg brin -

gen dürfte und müßte . Was die Karlsruher an Ostern gegen Frank -

fürt und vor allem in einem wirklich meisterhaften Spiel aegen
London zeigten , berechtigt zu der Hoffnung , da « der Abschluß der

beimischen Serie ein erfolgreicher sein wird . Wahl ging auch das

Vorspiel in Saarbrücken 3 :2 verloren , aber da seitdem eine wesent¬

liche Verstärkung der ständig schwankenden Ausstellung eingetreten

ist . dürften die so lauge und unter mannigfachem Mißgeschick um -

kämpfen Doppelpunkte endlich ihren Einzug halten .

lieber die Aussti«gskäm ?f«

herrscht zur Stunde immer noch keine Klarheit . Wohl verlautet ,

daß Union - Böckingen Enz -Neckar-Meister sein wird und am

Sonntag gegen Sporlfreunde -Stutlqzrt antritt, ' aber die uns Mittel -

badener vor allem interessierende Entscheidung des immer noch nicht

erledigten Protestes Mühlburg —Gaggenau sieht noch aus . Einst -

weilen ist Phönix - Karlsruhe eisrig dabei , durch ununterbrochene
Spiele gegen starke Gegner für alle Halle gewappnet , u sein . Mittler -

weile geht das Punktesammeln der Mitbewerber weiter seinen Gang .
Aug . M ü ß l f.

Reichsjugendabzeichen .
Das vor etwa einem Jahr durcb den Deutschen Reichsausfchuß

für Leibesübungen eingeführte Reichsjugendabzeichen hat sich voll

bewährt und nun überall Eingang gefunden . Weit über 3000

Jugendlichen konnte im Verlaus des verflossenen Jahres das Ab -

zeichen durch den DNA . verliehen werden .
Als Grund der Einfübrung dieses einheitlichen Abzeichens war

damals maßgebend , daß der deutsche Turnlehrerverein grundsäy »

lich die Forderung nach einem solchen Abzeichen Ausstellte und daß

auch bereits eine Reihe von höheren Schulen ein Jugendabzeichcn
cingesührt und auch boll bewährt gefunden hatten .

Das Abzeichen hat dazu beigetragen , bei den Jugendlichen eine

böhere Wertschätzung der Leibesübungen und vor allen Dingen
eine Ablenkung vom Einzelrekordsport auf eine vernünftige und

begrifflich genau gefaßte Ausbildung hin zu erziehen . Es ist so-

wohl für die Jugendlichen in den höheren Schulen , als auch für

Die Badischen Jugendherbergen 1925.
Der Ausbau des Iugendherbergeneyes . — Die Schassung von Eigenheimen.

Das vergangene Jabr stand einerseits unter dem Zeichen zähen

Festhaltens an den seither verfolgten Zielen , andererseits traten

neue Wege und Ausgaben in unser Tätigkeitsfeld hinein . Im Ver -

lause der Jahresarbeit trat allmählich und bewußt an die Stelle

der Vermehrung eine Verbesserung der Jugendherbergen , ihrer
Räume uno Ausstattung . lieber das Maß der geleisteten Arbeit

mögen zunächst einige Zahlen sprechen .
Das Jugendherbergsnetz hat sich nur um weniges dichter ge°

staltet . Die Zahl der Jugendherbergen beträgt zurzeit 115 (in 9»

Orten untergebracht ) . Die Zahl der Verbandsheime und der Iu -

gendherbergen in Verbaudshäufern belänst sich zurzeit auf 31 . Da -

unter marschieren die Naturfreunde mit 15 Häufcrn an der Spitze .

Ihnen folgen die evangelischen Verbände mit insgesamt 6 Heimen ,
die katholischen mit 2 ; ferner gehören hierher 5 Häuser und Hütten

verschiedener Wcmdervereine und eines Naturheilvereins , 1 Turner -

heim und 2 Schülerheime . Von den übrigen Jugendherbergen , die

meistens aus den Gerätebeständen des Zweigausschusses eingerichtet
wurden , sind 64 in kommunalen Gebäuden , 8 in Privalhäusern , 6 in

staatlichen , 3 in Reichsgebäuden untergebracht , 2 stehen in der Ver -

waltung des württembergischen Zweigausschusses und 1 befindet

sich in einem Haufe , das dem Zweigausschuß zu eigen gehört .
Der weitere Ausbau der Jugendherbergen hat dem ZweigauZ -

fchuß und den Ortsgruppen eine Unmenge opfervoller Arbeit ge-

bracht . Tie Jugendherberge im Torturm zu Dilsberg wurde fertig¬

gestellt und unter Anwesenheit zahlreicher frifch-fröhlicher Iugerd im

Mai vergangenen Jahres feierlich eingeweiht . In der Stadthille
in Haslach wurde eine geräumige Jugendherberge mit einem Ta «

gesraum und 2 Schlafräumen eingebaut . Die Jugendherberge in

Waldshut wurde durch den Wandertlub Waldshut mit Unterstützung
des Zwa . durch den Ausbau eines zweiten Stockwerkes erweitert .

In der Jugendherberge in Schwetzingen wurde ein zweiter Raum

für Mädchen geschaffen . Eine wesentliche Erweiterung mit Unter »

stützung des Zwa . hat auch daS Schülerheim dcs Friedrich -Gym¬

nasiums in Freiburg am Fuße dcs Belchen in Neuenweg erfahren .
Weiter ausgebaut wurden ferner die Jugendherbergen in Konstanz ,
Baden -Baden , Heidelberg . Todtnau , Aach und Wiedenfeilfen .

Einer größeren Anzahl von Jugendherbergen wurde durch die

Verbesserurig und Vermehrung der Ausstattungsgegenstände und

durch die Ausschmückung der Räume ein freundlicheres Aussehen

verliehen . Neben all dieser Kleinarbeit trat ein neuer und großer

Gesichtspunkt im verflossenen Jahr stärker in den Vordergrund : die

Schaffung von Eigenheimen . Schon im Jahre 1S22 konnte der Zwa .

sein erstes Eigenheim in Obersimonswald erwerben . Im vergan¬

genen Jahr wurde der Torturm auf dem Dllsberg auf 10 Jahre

pachtweise zur Einrichtung einer Jugendherberge gewonnen . Immer

mehr hat es sich erwiefen , daß wir die große Masse der deutschen

Jugend mit einem Netz von Dachkammern und Kellerräumen nicht

auf die Beine bringen werden . Der Ausbau , Einbau und Umbiu

von Räumen in fremden Gobäuden war in den meisten Fällen der

billigere Weg zur Errichtung einer menschenwürdigen Unterkuists -

stätte für Jugendwanderer , wird jedoch immer eine sehr schlechte

Anlage der so mühsam erworbenen Gelder bedeuten . So mußte

also zum Kaus von Häusern , oder , wo dies nicht möglich war , zu
Neubauten geschritten werden . Das erste dieser Eigenheime soll in

Reisenbach , dein schönsten Teil des badischen Odenwaldes , geb iut

werden . Noch im vergangenen Spätjahre konnte der erste Spaten -

stich dazu getan , vor Eintritt des Winters der Rohbau vollendet wer -

den . Mit dem Beginn des Hauptwanderverkehrs in diesem Sommer

glauben wir das . Haus dem össenUichen Verkehr übergeben zu kön-

nen . Es enthält Schlaftäume mit . 60 Lagerstätten , 1 Masseulager
für etwa 40 Personen und eine Wohnung für den Herbergsvater .
Die Nein « Gemeinde Reisen dach hat uns sowohl bei Ueberlassii .g
des Platzes , als auch bei allen weiteren Verhandlungen weitestes

Entgegenkommen gezeigt . Ein weiteres Eigenheim in Ueberli igen
am Vodensee ist zurzeit im Vau und dürfte ebenfalls noch in diesem

Sommer seiner Vollendung entgegengehen .

Das Benehmen der Herbergsbesucher gab im Allgemeinen zu

Klagen keinen Anlaß . Nur in wenigen Einzelfällen läßt ei zu

wünschen übrig . Die Mißachtung der strengen Ausweisbsstimmuu -

gen durch die Jugendwanderer verursacht immer noch hin und mte -

der zeitraubende Auseinandersetzungen zwischen Herbergsvater und

HerbergSzästen . Nachdem durch die Einführung des Fühceraus -

weises in diesem Jahre das Gruppenwandern wesentlich erleichtert ,

darf erwartet werden , daß sich jeder Jung - und Altwanderer techt -

zeitig und vor Antritt seiner Wanderung die nötigen Ausweise be-

schafft. Damit wird den Herbergsvätern , die in den Brennpunkten
des HerbergSwesens stehen und fo viele mühereiche Arbeit auf ihren

Schultern tragen , ihre Tätigkeit wesentlich erleichtert . Auch dürsten
die Gebühren für Uebernachtung (20 Pfennig für Jugendliche biS

zum vollendeten 20 . Lebensjahre , 50 Pfennig für Erwachsene ) immer

noch als sehr mäßig bezeichnet werden , gegenüber den Sätzen ar -

derer Unterkunstshäuser .
In gleicher Weise wie am Ausbau de? JugendherbergSnetz

wurde auch an der Ausgestaltung der Jnnenorganisation gearbeitet .

In der Ortsgruppengründung ist nunmehr ein gewisser Stillstand

eingetreten , nachdem Ortsgruppen fast in jeder größeren und kleine -

ren Stadt Badens bestechen . Ihre Zahl ist von 72 auf 76 gestiegen .

Die Ortsgruppen werden ehrenamtlich verwaltet , in der Regel durch

Personen aus den Kreisen der Lehrerfchast aller Schulgattungen ,

so wie auch der Herbergsleiter , der die Tätigkeit des Herbergsvaters

unterstützt und überwacht , in den meisten Fällen ein Lehrer ist.

Die Ortsgruppen haben die Arbeit der Zentrale wesentlich erleich -

tert , indem sie ihr eine Unmenge von Kleinarbeit abgenommen

haben . Die Geschäftsstelle hat ihrerseits die Tätigkeit der Orts -

gruppen unterstützt durch Besuche und Vorträge , zum Teil mit Licht-

bildern , die meistens vom Geschäftsführer ausgeführt bezw . gehalten
wurden . Auch im vergangenen Jahr fand die sehr umsanzmche

Schreibtischarbeit der Geschäftsstelle ihre wertvolle und ftuchbrin -

gende Ergänzung durch die auswärtige Tätigkeit deS Geschästs -

fuhrers . Nur im zweiten Halbjahr ist diese durch die Veranstaltung
einer großen Warenlotterie stark zurückgetreten .

Der Mitgliederstand ist nur um weniges höher att im Vor -

jähre . Er ist etwa von 2700 auf 8500 gestiegen . Dennoch muh eine

starke Vermehrung der Mitgliederzahl angestrebt werden . Vor allen

Dingen sollten die Wander - , Turn - und Sportvereine und die Iu -

gendbünde aller Richtungen die Leistung eines körperschaftlichen

Mitgliedsbeitrages von jährlich 3— RM . als das Mindestmaß von

Mitarbeit betrachten , zu dem sie sich unfsrm sozialen Jugend - und

Volkswerk verpflichtet fühlen müssen .
Die Zeitschrift des Verbandes ist den Mitgliedern regelmäßig

jeden Monat zugegangen . Sie bat an Umfang und Inhalt gewon «

nen und unterrichtet über die Entwicklung und Organisation der

deutschen Jugendherbergen . Sie bildet das unentbehrliche Binde «

glied zwischen Organisation und Mitgliedern . DaS Mitteilungs¬

blatt der badischen Jugendherbergen hüls die so notwendige Verbin -

dung zwischen dem Zweigausschuß und dem weiten KreiS seiner

engeren Mitarbeiter ausrecht .
Zusammenfassend können wir sagen , daß daS dadische Jugend «

Herbergswerk auch im vergangenen Jahre auf der ganzen Linie ,

wenn auch nur allmählich , fo doch sicher und stetig fortgeschritten ist.

In aller Stille geworden und gewachsen , hat es sich nach und » ach

die Achtung und Anerkennung seiner idealen Ziele durch die Behör «

den , Schulen , Verbände und breitere Öffentlichkeit erworben . Di «

bis jetzt geleistete Arbeit , die errungenen Erfolge und der weit «

Kreis tüchtiger Mitarbeiter erwecken in uns die zuversichtliche Hofs »

nung , daß es trotz der wirtschaftlichen Not unsere ! Zeit , ja gerad «

deshalb und trotzdem auch weiterb ' » gedeihen wird . Das hohe und

edle Ziel , die Jugend auf dem Wege über NawrcrkenntniS , Natur »

und Heimatliebe zur Menschen - und Stottesliebe zu führen , wird

uns , trotz mancherlei entmutigenden Crsahruugen immer wieder

Kraft und Freude zu unermüdlichem Weiterschaffen verleihen .
Fr . Härdl «. I

die bereits schulentlassenen Jugendlichen bestimmt und gerade für

die letzteren ein gutes Werbemittel . Denn nur leider ein sehr ge-

ringer Pro ;entsatz dieser wird durch die Fortbildungs - oder eine

andere Schule bezrv . durch Sport - und Turnvereine zu körperlichen

Hebungen angehalten -
Das Reichsjugeudabzeichen fordert eine sünssache Gut »

leistung . Es ist eine Leistungsprüfung aus Herz - und Lungen -

kraft , auf Spannkraft , auf den Besitz männlicher Körperfertizkeit .
Schnelligkeit und Ausdauer .

' Die Prüfungen bauen sich so aus , daß

die natürliche nächste Stufe das Deutsche Turn und Zportabze ^chcn

ist.
Die Prüfungen der einzelnen Leistungen sind in 5 Gruppen

enthalten . Sie sind im Laufe von 12 Monaten , vom Tag der ersten

Prüfung an gerechnet , zu erfüllen . Ter Prüfling hat die Wadl

in jeder Gruppe eine Leistung auSzustihren . Höchstalter des Prüf¬

lings ist das IS . Lebensjahr .
Die Berechtigung zur Abnahme der Prüfungen haben die vom

DRA . bestellten Prüfer zum Deutschen Turn - und Sportabzeichen
sowie die an den betreffenden Schulen tätigen Lehrer .

Tie Prüfungsbedingungen sind :
Gruppe 1 : 300 Meter Schwimmen in beliebiger Zeit .

Gruppe 2 : Hochsprung 1,30 Meter ; Weitsprung 4,50 Meter ;

Riefengratsche über das langgestellte Pferd .
Gruppe S : 100 Meter Lauf in 12,6 Sekunden ; 1000 Meter

Lauf in 3 Minuten 30 Sekunden .
Gruppe 4 : 1 Kilo Diskus 25 Meter : 500 Gramm Speer

30 Meter ; 800 Gramm Speer 25 Meter ; 5 Kilo Kugel 8 Meter .

Gruppe 5 : 3000 Meter Laus in 14 Minuten ; WO Meter

Schwimmen in 18 Minuteu ; 9 Kilometer Dauerrudern in 1 Stunde :

20 Kilometer Radfahren in 55 Minuten .

Prüsuugsheste können durch die Sportabzeicheiimeldestelle des

Badischen Landesverbandes für Leichtathletik , Polizeioberleutnant
Brenner , Karlsruhe , Moltkestraße 12 , Teleson 6200, bezogen werden .

Weitere Auskunft wird ebenfalls von dort gerne gegeben , wie auch

Prüfungen nach vorheriger Anmeldung abgenommen werden .

Folgende Jugendliche haben sich über den Badischen Lan -

desVerband für Leichtathletik beiher das Abzeichen erworben : Jscr -

lob , Röller , Riehm , König vom KFV . , Säfticr vom PSV .< Lösch,
Grimm , Volk , Bauholzer . Baßler , Schlinsweiu , Knappe . Brunner ,

Ermarth vom Gdmnasium , Burkart . Neefs , Binder , Jansen , Zelt -

wanger , Stocker , Bihl , Bauer , Moritz von der Helmholtzschule , Bach ,

Biihler von der Kantschule .
Das Sportabzeichen für Männer wurde im Laufe

der letzten Wochen über den Badischen Landesverband sür Leicht-

athletik folgenden Personen verliehen : Reuter , Fegert vom Rhein -

klub Alemannia , Talmon l'armee vom Faustkampfklub Heros

Bräger , Dummermuth , Fritsch , Scheertf , Kiefer , Huber . Boes , Hahn ,
Weißert , Hösele , Gay vom Polizeisportverein .

Die Prüfungen sür Frauen hat die bekannte Leicht-

athletin Marie Mecklenburg srüher KFV ., jetzt KTV . abgelegt .
Br .

Pferderennen.
Strausberg .

1. Frcdersdorier Jagdrennen . D ' st . 800» Meter . 2200 ffltl

1. Dr . R . Kascloivkos Frtedchen lH . MiichrnI , 2 . Kornblume . S. Querkops,

Ferner : Mina Ulster . tSilda . Lzrkos. Tvl . : 30 :10 : ¥ £•: 10, 18, 89 :101

1— 5— 14 La.
2 . Verkaufs Flachrennen . Ttft . 1S00 Mrt «r . 8200 SM<

1. Hauvim . Heises Teiki (Cllo Schmidt ». !! . Torquato , «. Hochländer. Ferner »

<Äla>?>)t>ger, Torns Bruder , Flieg . Holländer , Cclderon , Caracas , CM»

Jet . : 15 : 10 ; Pl . : 11 , 12 , 13 :10. 1—% Lg .
8. « te 1 vn >er H « r d e n re n, -i e n . Dist . 28U0 Meter . 1200 Mv>

] . A . AltliofS Porta LSeirfaltea (lt . ESler >. S. Carl Nerdincnid, 8 . MaaS.

Jerrier : Rasvidr . Partvli . Äoldster» . Tot . : 37 :10 : Pl . : 20, 53 : 10 . !4— 3—^

Längen .
4. « nnatal . Ausgleich . Dist . 2000 Meter . 2200 Ml . l . &

KalffS Hochstapler i®. Huguenln ». 2. Meiilna 8. Stevbanl «. Fern » !

Cvcanti. rot . : 22 :10 : Pl . : 10, 10 :10. ftopf—S 't —',4 Lg .
5. Ttranf ! - Jcadr « nnen . Dift . 8C00 Meter . 2200 Mk . 1. Fr « >

A . Herrmann » Kolaca (Hr . Schntverl , 2. Karrara , 8. Tmkball . Ferner »

First , Fruit . PenuS , Jv , Landrast . Tot . : 23 : 10 : Pl »: lt . lt >: 10 . 11—Weil«.

6 . Heiden - Flachrennen . Dist . 1500 Meter . 2200 SVit. t -

C &rtftlt . Lucius Femlinde (I . Ztaudingerl , 2. Lort , 8 . Schirke. Ferner :

Itlderim , Wingolf , Nektar , Salome II ., Glvrtamar Peer Gynt . Tot -i

2ti : 10 : Pl . : 24 . 49 , 87 : 10 . 2— 1—1Vi Lg .
7 . H e i d e in ii l> l « - I a g d r « n n « » . 8400 Meter . 2200 Mk . t.

31. ?! lt ()of* Rüstung (Walter Heuer», 2 . Fechterin, 8. Daubenton . Ferner :

CredeiNe. Mundickenk, Centrisugül , Stfe me quick , Ordensritter . Tot .!

74 : 111; Pl . : 17,16 , 16 :10. 1—«i—l «i Lg .
Mülheim -Duisburg .

1. Beartikungsrennen . Dist . 1030 Meter . 2500 Mk . 1.
S tocks jun . Lola <H . Unaereri , 2 . Amderst , 3 . Rumba . Ferner : To ^ ka,

Mnrte , Tesialia , Jrish Brida , Perdulio . Freundschaft Ensura , Medui
'o-

Tot . : 32 : 10 : Pl . : 13,13 . 23 : 10 . 1—K— S Lg .
2. » ehl « nberg - « usgl « ich . Dist . 1000 Meter . 2500 Mf . 1 . 3'

Sto cks Francois I . ( ® . Wodke », 2 . Konstant , k>. Pan . Ferner : ArtuS-

FridericuS . Roi'vard . Voltaire , Felsenichlanae , Polnkrates , O 'Stratzl ' lirS-

Tizlan . Tot . : 111 : 10 : PI . 43, 27 , 44 :10. ii —1— 1 Lg .
3 . Ttreithos - Jaa brennen . Dist . 3000 Meter . 3000 f *'

1. Gest. Mustorfs Valmung <E , Grobauer >. 2 . CavitaS . 8 . Patrocln '̂

Ferner : Monieo . Goldcrd , Larodosta . Pfalzmädel . LetbfuchS . Tot . : 153: 1^ '

Pl . : 25 . 17, 14 :10. 8—10—1 Lg.
4 . B « rka,ifS - Reun « n . 1450 Meter . 2500 Mk , 1. W. Trct? '

kämperS (5onforte (0) . Nag» ) , 2 . Schwalbe , 3 . Provbet . Ferner : Ztal»

Medea , Vietnts , Winnetou Ii ., Comoagn . Eicken . Tot . : 199 : 10 : Pl . :

18 , 84 : 10 . bi—¥_•— Vi Lg.
5 . Preis vom Styrum . 1200 Nieter . 2500 Mk . 1 . HetniiW » "»

Her»». BailingärtnerS Golderiav lA. Dinier ! , 2 . Tagore , 3 . Eifel . Ferncr -

Tänzer , Lehndorf , Riar , Quarta . Tot . : 40 :10 : Pl . : 14 :15, 21 :1». Vi—12 - '

Längen .
.

«. T a a r » e r - A u S g l e i ch. Di » . 8000 Meter . 2500 Mk 1.

Loewensteins Idealist (C . MNllerl. 2. fliithcrl III . , 3 . Dämon . JevtK1'

Neliccrio . Sedalia Dante . Knda , Chromvivbere , Saint Helena , (ÜTtt 'i 0^

Cseocl . Stamperl .
' Tot . : 23 :10? Pl . : 17, 1« , 10 : 10 1H—1—2 SSfe. .

7 . Preis von Weistenturm . Dist. 1450 Meter . 4(HI0 i ' ;t'

1 . Frhr . S . A . v . Cprenheiins AivaraiguS ( Pre ^neri , 2 . Cabristan . 3.

Witt. Ferner : Domherr . Tot . : 31 :10 : PI : 16, 29 : 10. VA—2— 2c

Ohne Fleisch doch kräftige Suppen und schmackhafte Gemüse
zuzubereiten, ermSglictt auf einfache und sparsame Weise j ® gm MD

die altbewährte
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Die fünf Köpfe .
% Roman von

Wllfred Sheridan .
(Copyright by Drei Masken Verlag Ä .-Q ., Manchen .)

( 8 . Fortsetzung .) sNaÄdruck verboten .)

Der Mann ritz plötzlich die Augen weit auf und fixierte seinen
Zuhörer durchbohrend , aber Mle » schmauchte geruhig und zeigte «in
höfliches Interesse . Die schweren Augenlider fielen wieder herab .

..Durch einen beinah unkontrollierbaren Umstand wurden wir
über Ihres Onkels testamentarische Verfügung falsch unterrichtet . Es
war von dem betreffenden Untergebenen berichtet worden , dah er
cin Testament zugunsten seiner Nichte gemacht habe - aber e» scheint.
t>ah er am Tage vor seinem Tode ein neues Testament aufgesetzt hat ,
zu Ihren Gunsten , mit gewissen Bedingungen . Darüber war ich nicht
informiert .

"

„Ziemlich stümperhaft von dem betreffenden Untergebenen , nicht ?"

„Ja , das war 's : so stümpserhast , um Ihren treffenden Ausdruck
M gebrauchen , dah ich seinen bemühten dunklen Punkt in Erinnerung
brachte und er nun sieben Jahre Zwangsarbeit im Zentralgefängnis
«on Pretoria hat . Ich hatte binnen zwölf Stunden «ine Kopie des
Testaments und binnen drei Wochen die ganze « Geschichte Ihres
Lebens , Ihrer Tätigkeit , Ihre » Charakters und Temperaments .

"

„Eine herzlich langweilige Lektüre , sollt « ich denken"
, meint «

Mikes gedehnt . „Wie steht 's mit meinen dunklen Punkten ? "

, „Soweit ich mich erinnere , scheinen Si « noch keine zu haben .
Gewöhnlich treten sie erst mit den Iahren in Erscheinung . Mein «
Agenten beobachteten Sie , als Sie ' durch Uganda und nach Mombasia
reisten , und ich kannte all Ihr « Bewegungen bis zu dem Tag , wo
Sie hier im Hotel Königshof abstiegen . Es war «in merkwürdiger
Zufall , dah Sie in jener Nacht mit Commaill « und seinem Sohn
aneinandergerieten .

"

„Was ! Jener nett « alt « Herr mit dem weihen Haar und fctn
blauäugiger Sohn ? Si « wollen doch nicht sagen , dah dt « »u ihrer
Tlique gehören ?"

„Das wissen Sie sehr gtnau , Herr ©«flott Tpmmaill « ist so¬
zusagen der Chef meines Stabe « . Ich bin hier , um Ihnen seinen
Platz anzubieten .

"

Wenn Sebastian Ler « ? ew Zeichen d— Staunen » «ver der
Befriedigung von seinem Hörer erhoffte , so sah er sich getäuscht .
Miles lag nachlässig in seinem Sessel und zog an seiner Zigarette .

„Wissen Sie , das Hab' ich erwartet "
, sagt « er . „Es ist aber

ziemlich hart für Papa , nicht wahr ? Sie haben ihn wohl an seinen
dunklen Punkt erinnert ? " j . >

„Ja , und ziemlich deutlich .
"

„Ich wühte gern noch etwas mehr Zum Beispiel : Wie sind die
Bedingungen für diesen Posten ? "

„Folgende : Dah Sie meine Befehle blindlings ausführen und
Mir das Vermögen Ihres Onkels übermachen . Als Gegenleistung
verde ich Ihnen die Mittel an die Hand geben , sich jeglichen Wunsch
,'.u erfüllen , der nicht mit meinen eigenen kollidiert . Meine Organs
lation steht dafür zu Ihrer Verfügung . Bedenken Sie , bedenken Sie

wohl , was das heiht , ehe Sie sich entscheiden . Es bedeutet , dah Sie
alles erlangen können , was Sie nur wollen : unbegrenzte Macht . -
Es wird nicht lange dauern , so ist das Land in völliger Anarchie .
De Haas organisiert die nationalistischen Buren im Oranje -Fveistaat ;
STtcl Iohnstone in Lagos bearbeitet die Eingeborenen . Er reist zur
Zeit in Zentralafrika , wird dann hierherkommen und sich zuletzt mit

den Zulus und Basutos abgeben . Herrings Sache , in Sansibar , sind
die Mohammedaner und Hindus an der Ostküste bis nach Durban
hinunter : Lopez -Pinto in Veira ist für die Poktugiesen verantwort¬
lich . Wir stehen in engster Fühlung . Aus ein Zeichen hin wird der

ganz « Erdteil nichts als . Anarchie und Revolution sein . Da wir
kein« „Skrupel " kennen , wie die Menschen es nennen , so werden
wir — die fünf Köpfe — die » Chaos als Sprungbrett benutzen , um
die oberste Gewalt an uns zu reihen und als Herren im Land die
Ordnung wieder herzustellen . Es steht bei Ihnen , sich zu entscheiden ,
od Sie ein angenehmes Leben in unserm Schatten führen wollen .

"

„Ich verstehe "
, sagte Miles ? „aber Sie scheinen eins zu über -

sehen : nämlich , dah ich das Geld nur bekomm«, wenn ich meine
Cousine heirate und es öffentlich bekanntgebe .

"

„Ich habe es keineswegs übersehen . Ich übersehe nichts . Ihre
Heirat ist höchst einfach . Ich habe selbst eine Neigung zu Fräulein
Warrington , und das ist ungewöhnlich : denn Frauen interessieren
mich in der Regel nicht . Später wird man sie pro forma mit Ihnen
verheiraten . Dann werden wir eine Gesellschaft geben , die aus
meinen Untergebenen besteht , und die Sache auf eine Weis « bekannt -
machen , dah Herr Somers zufrieden sein wird . Dann wird das
Geld ausgezahlt . Das ist sehr einfach ."

„So scheint es"
, sagte Mile , vergnügt . „Ist da ? alle » , was

Sie zu sagen haben ? "

„Ja . Ich denk«, Ihnen di « Hauptpunkte meines Angebot » dar -
gelegt zu haben . Wenn Sie Bedenkzeit wünschen , so habe ich nicht »
dagegen .

"
Mile » Seston setzt « sich in seinem Sessel aufrecht und warf die

Zigarette in den Kamin .
„Ich brauche keine Bedenkzeit , danke"

, sagt « er scharf. „Ich
mtin «, ich habe Ihnen alles in allem wirklich geduldig zugehört . Und
nun , Herr Sebastian Leroy , werden Sie mir zuhören .

"

Er hielt einen Augenblick inne , sah sein Gegenüber prüfend an ,
al » wäre e» ein Museumsstück , und fuhr dann fort :

„Wenn Sie meine Personalien studiert haben , so « erden Sie
wissen , dah ich Herr von annähernd zwei Millionen Schwarzer in
der Näh « der Nilquelle -n bin . Grundsätzlich besteht kein groher
Unterschied zwischen Weihen und Schwarzen . Si « haben so ziemlich
die gleiche Natur , allerdings mit Unterschieden , die meist nur der

Umgebung zuzuschreiben sind . So glaube ich die Menschen einiger -
mähenkenn «» . Und ich will Ihnen ein » sagen . Ich babe gesunden ,
dah e» «in « fast allgem : ingültige Regel ist : Ein Mensch , der körper -

lich «ntst «llt ist, hat auch irgendwo einen Übeln geistigen Defekt . Da »
können Sie in allen Gefängnissen sehen . Behalten Sie das , bi » Sie
einmal auch dort sind, und Si « werden sehen , dah ich recht habe
Nun , ich will nicht grob sein , aber Sie sind so ohne Kinn wirklich
ziemlich abstohend , und al » Sie all den Unsinn über Intelligenzen
usw . auskramten , da lieh ich Sie ruhig weitermachen , um zu sehen,
wie weit Ihr körperlicher Defekt schon auf ihren Verstand eingewirkt
habe .

"
Der Mann zuckte zusammen wie unter einem Peitschenschlag . Da »

Blut stieg ihm zu Kopf , und der Blick, den er auf Mikes heftete ,
verriet sein « unbeschreibliche Wut . Mit gewaltiger Anstrengung
bewahrte «r sein « Haltung , aber zwei Schweihtropsen bildeten sich
auf seiner starken Stirn und rannen langsam hinunter in die Augen -
brauen .

„Sie brauchen mich nicht so anzustarren "
, fuhr Miles fort . „Das

habe ich schon öfters erlebt , und von schrecklicheren Kreaturen als
Sie . Da war z. B ein KaffernhäUptling , nördlich des Sambesi , der

bestellte sich ein « Portian von mir zum Mittagessen , und da » Feuer
knisterte schon drauhen vor der Hütt «. Aber trotzdem bin ich hier ,
und er — nun . er nicht .

" ,
Leroy hatte seine Wut bemeistert und lieh die schweren Lider

rrieder herab , doch sein Ausdruck war der einer Schlange vor dem
Bih .

„Was Ihr Angebot betrifft , so ist es abgelehnt — rundweg .
Begriffen ? Ich gebe zu, dah Sie Verstand haben und einen recht
schmutzigen Gebrauch davon machen , aber wenn Si « meinen , ich hätte

Lust , im Schatten von fünf verbrecherischen Schuften zu sitzen , dan

irren Sie sich gewaltig . Nein . Beileibe nicht . Nichts zu machen .
Freund Sebastian .

"

Ein Zucken lief über des Manne , hagere Gestalt , und seine

Lippen zischten :
„Warten Si « ! Wi « will ich Sie zu Tode quäl «n ! Da , soll

eine Wonne sein "

„Daran zweifle ich nicht , aber erst müssen Sie mich haben . Sie

sind hübsch offen gegen mich gewesen , so will ich
's auch sein und

Ihnen sagen , was ich tun will . Ich werde Sie fangen , Sie und die

vier anderen Popanze . „Kopfe "
, wie Sie sie nennen . Sie werden

allesamt zum Tode oder ins Zuchthaus befördert , Sebastian . Denken

Sic daran , und zwar von einem Menschen aus der zweiten Klasse
der Intelligenzen . Das klingt pathetisch , nicht wahr ? Nirgends
werden Sie sicher sein ; nichts als sechs Fuh breit Erde und Würmer

dazu , oder steinern « Mauern und Wasser und Brot . Einen Tip will

ich Ihnen noch geben , nämlich den : Wenn Sie noch einmal an

Fräulein Warrington zu denken wagen , so ist das Ihr Tod . Ver -

standen ? So , und nun machen Sie schleunigst , dah Sie hinaus -

kommen , ehe ich meine Schuldigkeit gegen den Gast vergesse und

Ihnen Ihren ekelhaften Hals umdrehe "

Der Mann stand auf Der Blick, mit dem er Milk » maß . war

konzentriertes Gift . Dann griff er mit einer heftigen Bewegung nach

seinem Hut und verlieh das Haus .
Miles sank in einen Sessel und rief dröhnend nach Frau Stent .

„Bier "
, sagte er keuchend, „aber nicht zu wenigl Di « Hund « sind

auf der Fährte , und die Jagd geht los .
"

„Schön "
, sagte Frau Stent . „Als ich den Herrn sah . dacht« ich

schon , Sie würden vielleicht welches haben wollen ; da habe ich gleich

sechs Flaschen auf Eis gelegt .
"

„O Perle der Frauen "
, rief Mile » , „ ich reihe Si « «tn in di « erst«

Klass« der Intelligenzen !"

„Vielen Dank , Hm Sefton "
, sagt « Frau Stent , indem st« «inen

Krug ergriff und das Zimmer verlieh , um das kühle Nah z» holen .

Sechste» Kapit «l

i <i dtm Myra Warrington « inen ungewöhnliche «

Beschützer findet .
I

Lange Zeit noch , nachdem der unwillkommene Besucher fort w« .

sah Miles in Gedanken , unzählige Zigaretten rauchend . Er unter »

schätzte nicht die Eriche der Aufgabe , die er sich gestellt hatt «, noch

di « Gefahr für sich selbst. Das einzig Günstige der Situation lag .
wie ihm schien , darin , dah sein Leben nicht eher angetastet werden

würde , bis man alles aufgeboten hatte , ihn zu fangen . Darüber

konnte kein Zweifel bestehen . Die hervorstechendsten Eigenschaften

jenes Mannes , der sich Sebastian Leroy nannte , waren ungeheurer

Eigendünkel und mahlose Selbstüberschätzung . Solch ew Mensch

würde niemals verzeihen oder v» rgesien , dah man ihn so verächtlich

behandelt hatte . Das Bestreben der gesamten Organisation würd «

jetzt einzig darauf gerichtet sein , die Beleidigungen zu vergelten ;

wenn möglich durch langsame Folter und Quälerei . Diese Tatsache ,

erwog Miles , gab ihm größere Freiheit ; denn es ist leichter , einen

Menschen zu töten als zu fangen , besonders wenn er von den Schutz-

Mitteln der Zivilisationen umgeben ist. Welchen Gebrauch wollt «

er von seiner Freiheit machen ? Darauf richtete er nun zunächst sein

Augenmerk . Als Frau Stent erschien und meldet « , das Esien sei

angerichtet , sah er noch immer in tiefen Gedanken . Er ah mechanisch,

zum großen Mihfallen seiner Haushälterin , und blieb auch dam ,

noch nachdenklich sitzen . Plötzlich schien ihm etwa » einzufallen . Er

stand auf , nahm da » Telephonbuch und suchte Myra Warrington «

Nummer . Dann nahm er den Hörer auf .
(Fortsetzung folgt .)
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Großer Möbel -Verkauf
im Markgräflichen Palais , Rondellplatz 23

Möbel aller Art
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Bai Barzahlung weitere VergflnitigunJ

BADISCHER BAUBUND G . m. b . H. KARLSRUHE

Geidiillŝ erlegung
Meiner verehrlichen Kundschaft car
gefälligen Kenntnisnahme, daB ich mein

Maler » unö TöndicpsGcsdiaft
ab 1. April von Sofienstraße 45 nach

Viktoriastraße 9
verlegt habe . / Hochachtungsvoll

ErnEtBudileitlier
Malermeister

Otto Sd
Konditorei und Kaffee

am Karlsior — Fernsprecher 5547

empfiehlt :

Feinste Pralinen in größter
Auswahl u. in allen Preislagen

I
Eigene Fabrikation

Filiale Xaiserstr . 183
Ecke Herrenatrasse

werden rasch u . sauber angef .
Druckerei Fcrd . Thiergarten .

Dam « bildet
sranzösisc »««

Äinderzirhel
und rennen noch einige
» Inder (Alter 8- 1B
Jahre ) dierzu ausge¬
nommen werden . An -
geböte unt . Nr . Tffiüöfl
an die Badische Presse .

Zunge Dame
(gute Tennisspielerin ) ,
Möchte sich an nur bester

lennisgMsAit
beteiligen . Angebote un .
ter Nr . E «bS5 an die
Badisch « Presse .

Aufwertungen .
Beratung I BearbeitungI

Ankauf von aufgewerteten Hypo -k
theken gegen sofortige Barzahlung
AUG. NABE, langjähr . Grund buchf(ihrer .
Telef. 1009 — Krlegsstr . 77, II . — Spreohatunden
Naohmittag » 3— 5 Uhr , ausgenommen Donnerstag »

Posamenten,
Ornamente,

Drahtgestelle,
Seidenstoffe

Pariser Damaste
*ow . «SM» . Zutaten IOr

Lampenschirme
«owie Mooel . Dekora¬
tion finden Sie p ' elsw

Im Spezlalhaus

Wild . Clorer |r.
Kaieerstrate 136, H.

Herrenkleider
Reparaturen lebet Art .
Ried «,Nr . 13.
Riede , Augailenstrahe~ 897762

Schmerz M nach !
Beste » und billigste «

ßülillcrangesmittel .
Tausendfach bewährt .

Tub « nnr iist $ fg .
Geb» - Seitenbaus

am Kaiserktr . 86a .

Frauen schönhell
Frauenglück

Vertrauen SI« «Id » ohne Vor¬
eingenommenheit und mit Zu-
versldit den Hilfiml ' leln der

modernen Kosmetik an .
Nachstehend das Verzsidinis
einiger weniger , aber ausge -
sudit guter und wirksamer ,
relctispaientamilidi geschürter

Spezialitäten .

• 3,75

• • • • 3 74
. . . . 1.50
. . . . » .75
. . . . 4 .50
. . . - 250

. . . . 3.50

Enthaarungsmittel .
Angenfeuer
Augenbrauenezbakt . . . . . . . . . .
Ki Süsel - Elixier
Für Pickel und Mltesseer . » » . » .
Für Leberflecken und Warzen . . . . . <
Sommers prossenkur . . • •
Segen Fettleibigkeit • • • » • « • • • »
Hau nähi creme • . . . » » » » » . » . »
Schälkur • . ♦ • • • • • • • • • • • * • <
Nasenformer . . . . . . . . . . n . . i

l: Versand andi n»<t > answKits . u

Sporial - Damen - Frisier - Salon
Frieda Schmidt ,

Herrenstr . 19 bei der Uhr .

8232

35 Marl an
«Telefon 4419 )

Wslennöbelliaus A. Mler, 6Aüftenttr- 25.
Kleine Aneei ^ en

Häven größten Erfo !? in der
Badlschen Presse .

telefonieren Sie an ,
wenn Sie Ihre

Po ' stermübei .T epptohe etc .

MOTTEN
frei Haben wollen ,

itatmottungsanstalt
Anton Sprintfer .

nur Ettlinigerstr . 51 .
Aelteete,qiSBtttu leistung «
fähigste Anstalt amPiatz «.

Ii W. Vivell Nachf . ,Kunsthdlg. Ätmc 'oiÄ'L
A . . . . M . I . MasS SO—50 % Rabatt Ä

AUSVQrKctUl ant die Ladenpreise I

Oerahmte Bilder . Kunstblätter . Original - Radierungen .
Einrahmungen bei billigster Berechnung .

Aufpolieren ,
Wlchien von Elchen -MS -
bei aller Art , sowie
Streichen von FuftbSden
emvfi -blt sich 898040

Wegbecher,
BiNoriastratze >19.

Unterricht
Maschinen
schreiben

Privat - Unterricht , auch
abends erteilt B78I»

Krida Schmid ,
Tosienstrabe NS . IL

Klavier - und
Diolinunterrlchl

rman ...
B7lÄ

erteilt W . Himmermann .
Uhlandstr . 3.

Mit Bemerkung ver
lebte Schitier finden
gründliche

Aachhilfe
und Ueberwachuu « der
Arbeiten durch erfahren .
Nfademifer . Pro Woche
8 Mk . Angebote u . Nr ,
PSS «5 an die Bad . Pr .

Spanisch !
Herr mit Borkenntnissen

zum gemein !. Selbst . Un .
terriibt wolle unter Nr .
S869o an dl« Badlich «
Presse leine Adresse send

Wer erteilt
Unterricht in
evtl . auch Englisch
Mathematik . Angebote
mit Prei » unter Nr .
PS5St an die Bad . Pr
Konserv . Lehrerin ert .

gründliche »
MlinunteMt

1. Haus « b. monatl . « Jt .
Angebote u . Nr . » «574
an die Badische Dresse .

« onservat .
gebildet » Dam «

erteilt
MMunteMt

ZU mäSigem » onora .
Angebote u . Nr . J «SS»
an die Badische Presse .

Der hat den Nagel auf den Kopf getroffen ,
Der täglich »ein „STUVKAMP- SALZ " nimmt !

Rheumatismus , Ischias , Picht , allgemeine Abgc-
»panntheit u . frühzeitiges Altern sind meistens

die Folgen unreinen Blute ».

Stuvkamp 'Salz
hilft auf natürliche Welse das Blut von Schlacken
und Ablagerungen reinigen und leistet somit dem
gesunden Menschen hervorragende Dienste als
vorbeugende » Mittel

Stuvkamp * Salz
Orlg .-Pckg. i . RA 3.— u. RA 2.— überall zu haben.

Oeneralvertrieb für Deutschland :
Pböobt Hmdels -GeseHschaft m. b . H.. Berlin SW . 68

Ritterstraße 48, Fernsprecher Bönhoff 8244.
Generalvertreter für Freistaat Baden :

rHti Störzlnge r , Karlsruhe , KarlatralJe 40 .
Telefon 5092.

S7Z»
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Zeiciinungs -Auflorderung
auf Reichsmark 5000000.—

8
°/„ iae Pforzheimer Stadtanleihevom Jahre 1926

(Städtische Inlandsanleihe).
Ii ine Reichsmark — 1/2790 kf Feingold , rückzahlbar Innerhalb

'.'j Jahren , verstärkte Tilgung bis 1031 ausgeschlossen .
Die Anleihe stellt eine unmittelbar « Verpflichtung der Stadt Flon¬

heim dar , für welche die Stadt mit ihrem gesamten Vermögen and
ihrer gesamten Steuerkraft haftet .

Die Anleihe ist eingeteilt in Inhaber -SchuldTereduelbtmfea fiber
RM . 5000.—. RM . 1000.—. RM , 500 .—, and KM . IVO.—,

Die Teilschuldverschreibungen lind mit 8 % jährlich renineUeh
und mit halbjährlichen Zinsscheinen ausgestattet , deren erster am
1. November 1926 fällig wird .

Die Einführung der Anleihe an des BSreea TO« Frankfurt «. M.
und Berlin wird beantragt werden .

Zahlstellen für die Zinsscheine and Terloetea Tallach nld »erechrei -
bnngen sind die Stadtkasse Pforzheim und die unterzeichneten Firmen .

Die unterzeichneten Banken and Bankflrmea legem hiermit sie
obenbezeichneten

loa . RM - 1000 00t <—•
811 ige Pforxhelmer Btadtanlefhe vom Jahn 1I0> aoi OffeatSekea
Zeichnung auf .

Der Zeichnungepreii beträgt 08 Mi * Tom Nominalbetrag .
Die Börsenumsatzstener (BchluSichelnitempel ) geht ra litetee 4ee

Zeichners .
Die Bezahlung der »ageteilte » Stocke hat apltestana am 00. April

102# zu erfolgen . -
Die Stücke werden alsbald nach Fertigeteilung geliefert werden .Zunächst erhalten die Zeichner Ton den Zeichnungsstellen ausge¬stellte Kassenquittungen . Ä964
Frankfurt a. M, Mann kein , Hamborg , im April 1924.

Deutsche Effecten - und Wechsel ' Bank
Badische Girozentrale . L Behrens & Söhne. J. Dreyfus & Ce .

Stenographie ■ Unterricht !
Inin llhHIIHIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIKllllllMIM !iiiiiiiiimniTiTiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Beginn neuer Kurse in

Einheitskurzschrift
( Rclchskurzschrlll )
fflr Anfänger und Fortgeschrittene am

Dienstag, den 13. April 1926, abends 8 Uhr
im Schalhanse Gartenstraße (Eingang Karlstr .)

Bewahrte Lehrkräfte .
Honorar Mk . 10 .—

Mitglieder und Erwerbslose Mark 8 .—.
Anmeldungen an Hauptl . Riegler , Schützen - 8140

Strasse 104, oder bei Kursbeginn .

Stenographen -Verein Karlsruhe 1897 e . V.
( Slölzc - Schrey und Elnhcli »k « rz «chrlll ) .

ZMeisWle MisW.
Semäfi § 1 deS Crtäiintuiä «am 18. Juni 190s

lind die innerhalb deS Gemeindebezirls Karls -
ruhe im Handelsnewerbe beschäftigten Lehrlinge ,
Wcbilrcn « nd Bolonläre beiderlei l^eschlelbis bis
«im vollendete» 18 . Lebensjahre »nm Besuche
der Handelsschule verpflichtet.

Handelsschulpslichtig sind :
Knaben « nd Mädchen , aebore » » ach de»

Li . Juli 190S,
welche die Volks - , Bürger «. Töchterschule oder
eine hvhere Lehranstalt verlassen haben und in
einen Handelsbetrieb im Gemeindebezirk Karls -
ruhe eingetreten sind .
_ Es haben sich zu melden am

Montag , de» Ii . April ig! ».
»ermitiags §—12 Uhr die Knabe » »
nachmittags S—6 Uhr die Mädchen .

DaS lebte Schul,ennuiS ist mitzubringen .
. Knaben und Mädchen , die mindesten ? die

Reife für die Obersekunda einer höheren Lehr >
anstatt besitzen oder Mädchen , welche eine 10-
klafsige höhere Mädchenschule mit Erfolg abfol -
viert haben , besuchen die Handelsschule (Pflicht -
Handelsschule ) 1 Jahr mit 15 Wochenstunden .

Nach S 86 der Verordnung des Bad . SiaatS >
mti '. ' ste .' iums vom 18 . SU>ril 1925. die Einrich¬
tung von Fachschulen betr . , sind die Arbeitgeber
verpflichtet , die In ihren Betrieben beschäftigte « ,
bezw . bei ihnen ein - oder austretenden jungen
Leute Im fchulvflichtigeu Alter bei dem Leiter
der Schule rechtzeitig an - und abzumelden , ilinen
die »um Schulbesuche nötige Zeit zu gewähren
und sie zum gewissenhaften und regelmählgen
Besuch der Schule anzuhalten .

Die An - und Abmeldung Hai spätesten » am
vierten Tage nach dem Eintritt in da » Dienst -
Verhältnis , bezw . nach dem Austritt au » dem -
selben zu erfolaen Probezeit v ^ er *! rn nn der
Lehre im Geschäft der Eltern entbindet nicht von
der Anmeldepflicht .

Höher« Handels !» «!«.
Anmeldungen werden noch b !» IS . « prN d».

YS. entgegengenommen . Die Aufnahmeprüfung
für die zweijährige Abteilung der höheren Han -
delSfchnle findet am Dienstag , de« 12 . April ,
vormittag » 8 Uhr statt . 8173

Die Direkt !- « .

Herrenwäsche
ter Nr . 86550 an die
BadilGe Presse .

Wer
eiwas z« Kauleu suchi

etwas zu oerkausen ha >

mlerier » am ertotg -
reichsten tn de»

.MWn « !e
"

Giltgehend »
Brot - und

Feinbäckerei
in Karlsruh «, evenil .
HauS in günstiger Lage
zur Errichtung einer fol -
che» zu taufen gesucht .
Angebote u . Nr . $ 6504
an die Bablsche Presse .

Tüchtige , iunge
such«!««schäftsleute

Bäckerei

Ge -

mit oder ohne .Wirtschaft
.. .... ht. imi

an die Badische Presse .

zu pachten evtl . zu kai
Angeb . uut . Sir . Ii »

ro >

In Industrieort Nähe
Mannheims ist gut -
gehendes

AI»V - Milltt
ante . sehr günstigen Be -
dinguni >en zu verlausen .

Schönes Landhaus
Nähe Karlsruh «, Bahn¬
station . S Zimmer und
Küche !of. veziebbar , er -
iragreicher Garten , lo-
fort preiswert zu verkf ,
Angebote unt . Nr . 8214
an oie Badische Presse .

Ein Garkenstück
von 450 am sofort abzu .

Näheres Moltke .tebef . . .. . . . .
stieß« 15, IL JB8044

Wirtschaft
in Karlsruhe , autaeben -
des Geschäft und schönes
4st» . Anwes . «Eckhaus »
besond . Verhält » , halber
unter sehr gunst . Zab -
lnuaSbeding . zu verkauf .
Preis 48 000 Jl . Au, .
8000 Ji . ftüt tüchtige
WirtSleute eine gute En -
steuz . Näh . durch E .
Breitendrrger & irnqrncr
Immob .-Gesch ., Karls¬
ruhe , Donglasstrabe 10
Tel . 2852. 8252

I

MeituiMim »
crtttloHinc Fabrikate
nett » » # « «braucht !

Büro - Möbel
» erkauft billig «

Hoff» Walüstr. 6.
88071

loMmmer
liefern in vr . Oua »
lität « . hübscherNorm
sehr preiswert 2408
Karl Tdome AS «.

Möbelhaus
Herrenstrabe 28

« egenüb .d .ReichSbank

Gebr. Sofa
mit 2 Sessel , » JL. «« .
Bett mit Matt .. 80 M ,
von Privat ju verkaufen .
Zu erfragen unt «r Nr .
N6538 in der Babilchtn
Press «.
Gelegenheit »« :

ziaim « mm
Pol . Büfett , ilvdn . Ble .

vermei erlisch (rund ) , « »-
moden , Tische , S ante
Rohrstühle , Schranke . OT»
chenfchränke , Bücher schr
u . verschied , dill . Ruf ' »
An - u . Berk . , Ablers « . 8.
Zu verkaufen Vertiko ,

neu . ovaler Zimmert » « .
4Sliih !e, i Bucherstäuber .
Dnrlach - Ane . Luisenstr .
Nr . 1 . II . Stock . B8061

bilkig ,
"u verkauf . »069

Grenzstr . 6. Barth .

Bücher,
360 Binde u . » «st«, »a.
runter 4 Bände . n«« «r
BrockhauS . Klafstker , Ge .
schichte , Kunst , Romane ,
Gedichte usw Anschasfg ..

Vadksche Presse ( AdendauSgabe ? yresttrg , be « 0 . AprN t920

Wert 700 Jl , f . 100 KC
gegen bar zu verkf.
zus. Samstag u. Sonn .

An -

Wo ? sagt « nt . Nt .' die Bad . Presse .

l Sandsiebmaschine
1 MSrieltrogmaschine ,
1 Bauwtnde <Peschke) ,
2 Beionmischmafchinen,
billigst zu verkaufen . An .
gebot « unter Nr . Ö6600
an di « Badlsche Presse .

Frühjahr*
Linoleum

Verkauf!
Ab Samstag , 10 . April bl» Donnarstap , 15. April .

Linoleum, der beste Pussbodenbelag. — Allen Schichten der
Bevölkerung bietet unser grosser Frühjahrs- Linoleum- Verkauf
zu ganz spottbilligen Preisen die gtössten Vorteile.

*
Druck-Linoleum » un » HC

treU War *. 300 bratt QMetar U « 10

Druck- Linoleum mttu. p<hL

» holoapparat
kNette ! - « onnet ) 4 % /8 m .

I BergrötzerunaSavvarat
| ! und allem Zubehör bill .

zu vk. bei Unterwaajter .
Passage 24. B80S8

Grammophone
und Platten . . . .Illsst 7405

Kronepetr . 10. part

_ Reale , 300 breit DMtf . 185 2 . 55

Linoleum-Läufer so

Llnoleum-Inlaid mm .wm S Qft
300 bratt QUita 0 » 9U

Llnoleum - Inlald wm u . f «m i VN
■. Rott », 200 breit OMatar S M 1 . 0U

BT SO 110 133

tadellose Ware per Meter 2 . 10 2 .35 3 .30 4 .25 5 .10

Ra*ta per Hat « 1 .80 2 . — 2 . 80 380

Unoleum-Druck-Tepplche 0KM* ' "
f
208 ^ aB ify 8

13 . — 21 .— ZD . " ~ 42 . O /

in allen Pr «i»l ° g«n , nur
brst bewährter Fabrikate
empfiehlt auch bei gllnfti >
gen ZahlungsbediNi
gen f«hr pr «i»wert .

Heinrich Müller
Klat >t «rdau »r ,

SchLtzinftraß « I .
Mttrstj Cttuunun
Umiaulch gespielter

Itrumentt .

Z » ottfanfeit :
1 Harmonium

«ilrrn «, mit Matrav ».
döl ». ), « leiderschrank .
türig . 1 groti « was
türft «. 1 trafm « chlietz .
tord , hölzerne Walchwa -
schtn«, verschied , tvein -
ISster . ffetnet « chrau ».
flotf, 6 cm dadnilr , 8
Sillck 6H cm stark«
len . 4 m lang , « . der .
schied, « pricherkranl .

Klauprechifirohe 4», im
Lad «n , Ä80 « ,

Linoleum-Vorlagen 45im
654 1 .30

TO/W
2 .50

iww
3 .40

SlgtM
JUatratjen -TaOriRation

Baita AuafQhrung .
Billigste Berechnung .

imimiMwiiiiiininiiiiimi»i» iiiiiiiiitmiiWMMWi

Dekorationen
Jtber Art

rdas gaadiroaekroll and piaU ai wt
Im eigenen Atelier angefertigt

Für Balkon , Veranda u. Garten
Korbsessel R 7 ^

Weiden , bequeme Form 7 .80 U m #

Peddigrohrsessel 8 QCj
mit Iladier Armlehne . . . . U «0O

Peddigrohrsessel 1 (17 ^
mit Vollwulst lü . lü

Peddigrohrsessel 14 OS
ROckenlehne n . Ätz gepolstert HtwU

Peddigrohr -Garnitur KK _
4 teilitr 115 .— »0.—

Gartenmöbel natnrtack ., »»«. - w »ppb .
Sessel 7 . 25 Baak 11 .75 Tladi 14 .50

Liegestühle
mit Jutebezug US

Feldstühle QC .
mit Jutebeaog , , . lü IM vOS

Rollschutzwflnde QQ Ell
hell lackiert . . . 61 - 48.- Ü3 *dü

Garten-Schirme
larblg . . . ,

6.93

, . » - 52 .-

Fabrikate allerersten
iUngea . «17b

Alleinvertreter :

Kaefer
Plano - Ha » azin

Amallenstraße 67.

Vinter - u. Xfappfportmagen in großer flusmaQf .

Gasbadeofen u . Wanne ,
gut erb . , sowie «rftklass
Grammophon mit Dop -
velsederwerk » . Platten
günstig abzugeb . ikeller ,
Westendstrabe Nr . ük>
l . Stock . 7920

Pritschenwagen
mit Halb - Patent -Achfen ,
für Hand u . Pferd » i« .
zu verkaufen : Marieustr
Nr . 8. 2. Stock . B

Auto ,
Adl «r 6/15 , 2t!* „ äffen
und mit Limouftn «, « n
laffer «tc . fabrverei
(2300 .— Jl ) verkauft we
gen « nschasfnna «tn «i«in «»

1124a

*■$& ?■*»:•
' r - 'ti >' " *?• • y

'* «'■

afsung
beren Wagen » .

. I . Noe ,
Tel. 1568. Heidelberg

Wieder einige ge¬brauchte

pianos
moderner Kon¬

struktion
ft .

gchwarzpollert
günstig anzugeben.

Mannborg
Harmonium
3 Spiele , sehr

preiswert

Basonden

billig
Tafel-
Klaviere

mltscbOnemTon

gestattet
« 74

Johannes Sehlalle
Karlsruhe

Kalaerstr . 176
Telephon SS#

Motorrad
« tr » . 16 PB . eoi .^ 1*
n. Beleuchtung , in tadeil .
fahrb . Zustand , prettw -
, u verkauf . Anzus . v«i
L. Dosenbach , Kreuzstr .
Nr . 37 , nachm . Vi%~
»- 9 Ubr . 188067
Herren - n . Dameurat

nur billig zu »erkaufen .
Degenselostrabe 8. Sib .,
Al»n«nstein .

Herrenfahrrad
Gritzner , wie neu , kür
110 Jl abzugeben . Mav -
chenra» Zo M . » ailer -
straße 39, III , r . 1WJ50

Zerr .- u. Äamenraö
wi « neu . gan , dill .«n v« rl .
8202 Schübenstr . bb. N .

Damenrai », Herrenrad
D « imalwav «, Nübm «
schine. Eiskalten . Wal » ,
mange billig zu v«rka
Manenstr . ö , II ,

—

Kinderwagen
mit Riemen . FederunO ?
dunkelgrün , tadeNo » tf
halten , in verkauf . 9»
zusehen vormittags : Bai ;
"

^ üT «tbHi
-

bü
ü <itnt £ i rooqen

und Sportwagen .
, ow !« gebr . % 80N

Sasderd . 2 flamm .
wegen Wegzug Bir
»Hg . Sofienstr . 181,

"" '
ts

Gut erfinltct -er ftiniff
liegewaaen . Peddigroh «,
mit pedern ist vrei »« -
zu verk . Rheinstr . 10f
III . Stock .

f I I ' ■ 1* 1:
'
l_ÜV" Ii • »I

fö
H l ! liHj l .m 3ITTi » » ü i m"

iii s
SCHIOSS-HOTEL

KARLSRUHE l B .

Sonntag , den 11 . April 1926
Boa 4- 7 Uhr

I TANZ - TEE

du Gedeck Mk . &r Jazz-Band

Tbd » • Bestellungen Kflfl . erbeten

f
t - 3 feve ntt et

Federbett «en
t« 20 Jl , Olli tut . © an .
den tu verkauf ,
b . 4 ÜCr nachm . :
stratze 264, III .

« n,uf .
ttrleas -

838045
Neue » Kinderbett lHol, )

mit Patentrost u . Matr . .
t& StigjMB :
Mari ^nstr . 10. 8194

zu verk. : Piaschbiwan
M . Rofthaarmairatze

Berti
ig .
iko . neues Bett .

Flurgarderobe . Auszieh
tisch. Siühl «, Spiegel .
Nahmaschine , schön. Spie -
aelfchrank lehr bill . yri >h-
ttch. USlandstr . 12. BL0S7

Zu Verlans «» :
Zwei noch gut erhalten «

Rasierstühle
<«ich«n ) mit verstellbarer
Riicklehne , eine Marmor ,
platte . 2 Meter lang . 4g
Zeniimeier breit mit Un -
terieil . 2 Stück Fußtritte ,
1 Abonnentenschrank .
Anzusehen bei 113ka
KonradBrandel .
^ rispnr . Kuppenheim .

2 Aushänge -
Käsken,

2 m hoch, 52 cm breit ,
18 cm ttef , billig zu ver¬
kaufen . Waldstrabe 8 .
im Lade » . 8096

Zu verkaufen:
Ii » . Borgetege «. trän *.

misstonen
1 Hm Drehbank tm » Isen
1 Lei« , und
2

°
Ho »elbSnk«.

1 Langloch - Bohnmifchine .
2 » reiSsSgen m. H»l«tisch.
Schraubzwinge « .
Hol », und Eisenriemen »

scheiden.
Angebote n . Nr . * 6609

en die Babllche Preise

Schuhmacher
Einrichtung

komplett , billig zu ver >
kauf . D . Rieger Witwe ,
Lamms » . 7a . IV . B7SS4

AKt - Modelle

vau ' •
7888

Kleinauto
2 Tvlinder . Thaff ! , , et
Seretfuna . ftir tleiner .
Lieferwag . geeignet , zu
»erkaufen für 250 Mark .
Anznf . Waldbornstr . 19 .
kelevSon 4187 « 8025

Schulranzen
MeWWM
LentsslaWea l

In eotttetmora

Mi .
II Strenenftr . 91 .

Neuer

Viktoriawagen
mit adnehmdare » Bock,
gebrauchte Sin . n. Sw «i .
fpünner Thalsengefchirr «
bat billig , u verkaufen .

Max Oswald ,
» arlSruh « 7230

Vch » V « nNraß « 42.

« nt», . 7918

Eisschrank
gnterh ^ fowl «

Ia.Sprechapparal
« anonlerstr . t , IL

Gradewagen
Baulahr 1923 4/16 PS
billigst zu verkaufen oder
g- aen Motorrad
, « tauschen gesucht. An -
gebot « unter Nr . 819«
an die Bab ifch e Presse .

MarS -Moiorrad .
mit elektr . Licht . Bosch-
Horn , Tachomet . u . Bei -
wagen für 950 Mk . zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . L«»N1 tn der
vadischen Pre " e .

mit streilaus für 85 Jt
abzugeben . Äutenberg -
ftratze 4 , 6 . Et . r .

kelegentieitskliu .
Schbcr Perferteppich A
prachtvollen Farben SX«
Meter , ist zu äußerst »i>
ligem GeleaenheitSpr »!»
zu v«rkaufen . y i f » >r
» aiferstr . 140 . II . WS06 »

Arbetlshofen
Ii 11. 7.50 , 6„%0 , 6 8»
Manchesterhosen

12 . 11 . 8SJI .
Monieur - An,üg «

Konfirmand « 'fln ilq «
# ifl . Fabrikation , bähet

. . fflSsteteii «
IStederverkäuscr . IIS *

Otto Weber,
Tiermarkl

Zu verknusen :
Jagdhund

Snrzhaar. 1 Jahr alt.
guten eigcnlcha !t«>>

^ bltammuna be>
imou . Wewer ,
rnchsal . Xt%3

« nribaar
mit «nie
uud Ab

G . Sil
Amt Bri

Zierfische
dtllta »u v«rkaufen . « o»
b—7 Ubr . SamStag « »-
2- 7 Uhr . Diernberae/ '
Waldbornstr . 21. 4. Ztzl
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